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Auf Bcfchl /W 
Mo Myserltchen Kazestüt/ 

ELISABETH PETROWNA, 
Kayscrin und Sclbsthcrrschcrm 

aller Neuffen :c. :c. :c. 
kl) dem Kayserl. General-Gouvernement hat 

der residirende Herr Landrath, im Namen Er. 
gesammcen Ritterschaft/ angelragen, welcherge-
stall die im Lande angeordneten postierungen 

in die äußerste Verlegenheit wegen des benbthigten Brenn« 
Holzes gesetzet würden, indem entweder bon den Herr-
schallen denen Fourage führenden Banren untersaget 
wurde z das ndtbige Holtz anzuführen, oder die Besitzer 
der an den vostierungen gelegenen Wälder nicht gestatten 
wollten, daß das denen postierungen unentbehrliche und 
nur Ein geringes betragende Brennholtz daraus genom-
men werde. 
, Waim nun durch diesen bei) denvostierungen Maus-
iernden Holtzmangei nicht geringe Unordnungen in dem 
Pottwesen selbst erwachse» müssen, angesehen die borbey 
marschirenden Regimenter und Kommanden, um sich die 
Albige Warme zu schaffe», in Ermangelung des HoltzeS, 
gezwungen sind, die um die Pvstieruugen befindlichen Aün-



tie aßzureisseu und zu verbrenne», mithin die poftiernngen 
so verfallen / daß die dazu repartirlen Güter/ solche zu un­
terhalten, gantz anßer Stand gesetzet werden, und aber die 
immerwährende nnd feil Errichtung der postiernngen in 
Lieflaud beobachtete Obfervanz mit sich bringet, daß bon 
den Bauern/ welche die pofcFourage auf den postiernn­
gen abliefern/ jeglicher ein Ander Brennholtz aus dem 
nächstgelegenen Walde zur postierung anführe: 

Als mnß eS bey diesem unumgänglichen Gebrauch je 
und allewege sein Verbleiben haben/ und werden daher 
nicht nur die zu denen postierungen repartirten Gnter an­
gewiesen/ ihre Bauern dahin anzuhalten/ daß jeglicher, 
Hey Ablieferung derpost-Fourage, auch ein Fuder Brenn­
holtz zur postierung anführe, sondern es smd auch inSbe-
iondre die Herren Pofieflores der an den postiernngen ge-
legeneu Wälder verbunden/ den Bauern die Ausführung 
dieses HoltzeS zu berstallen, immaßen dann, wo dieser 
Verfügung nicht nachgelebt wird, denen pestierungS-
Verwaltern anbefohlen worden/ das nothige Brennholtz 
anznkanffen, wovor hernach das Geld, es sey der preiß 
so hoch er wolle, von den comravenirenden Gütern durch 
die Kayserl. Ordnungs-Gerichte aus dem redbarsten Ver­
mögen cxecutive eingetrieben werden soll. Riga-Schloß 
den 18 Januar. 1759. 
jl)io iNajcsiär —""x . 

btftaaect General-Ueu- f fö ^>4 SUVftWolodimil' 
tenaiit, Gouverneur übet ni S -pl 1 , . 
das Hertzogchum Liefiand » J UOMOrilKL 
MtbdvUtet bed St. Annen 
Ordens. 

Publication. 
iuf die von E'N. Kayserl. General-Gouverne­

ment des HerzvgthumS Ehstland anhero er-
lassme Requifition, wird hiedurch bekannt ge-

^ macht, welchergestalt der bey dem Revanchen 
Muller Koehlerin Diensten gestandene Geselle, Daniel 
Heinrich Fcntz wegen eines begangenen Stupri ans 
dortiger Gerichtsbarkeit entwichen nnd sich, dem Verlaut 
vach, nach Liefland begeben haben solle. 
, Wann nun daran gelegen, daß dieser inculpat ergrif­
fen und zu gebührender Straffe gezogen werde; 

AlS ergehet hiedurch an jeder manniglich die Anwei-
sung, gedachten Müller-Gesellen Fentz nicht nur auf kei-
nerley Art zu verheimlichen, sondern vielmehr dessen Auf-
enthalt, wofern jemand davon Wissenschaft haben sollte/ 
ungesäumt anznzeigen, auch, wo er sich wurde betreten 
lassen, solchen sofort zn greiffen und zu hiesiger Kayserl. 
Uereral- Gouvernements - Niid RegierungS-Cantzley 
einzuliefern, da dann die dabey etwa gehabte Unkosten 
wieder ersetzet werden sollen. Riga -Schieß den 18 Jan. 
1759-

S^oRflffeti.irrdieir.. 
Lieutenant,Gouver. ^ k Wolodilllir 
SumeieflanMnö ' ' DülgOruki. 

6CS St, Annen Ordens, 
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Auf Befehl a$t, 

MrvKWrlichen WaMl, 

ELISABETH PETROWNA, 

Käyserin und Sclbschcrrschcri» 
aller Neuffen. &c. &c. &c. 

emnach Jhro Kayserl. Majestät, mittelst 
ergangenen allerhöchsten ipecielltit Befehls/ 
allergnädigst zu verfügen geruhet / daß die 
Poß-Statiorrcs dieses Gouvernements mit 

~j° Pferden besetzet werden solien/ und dann die Kayserl. 
Oeconomien dieserhalb die erforderlichen Repartitiones 
angeferiiget haben: 

Als werden Hienut die Herren Poflcflbres der publ. 
und privaten Glicher, auch Verwalter nnd Diiponen-
ten auft nachdrücklichste befehliget/ den Reparationen 
vet Kayserl. Oeconomien IN allein aufs genaueste und 
[roietinnifte tut Genüge zu leisten und nicht nur die 
ausgeschriebenen Schüsse promt zu stellen/ sondern auch 
dieselben/ nach Vorschrift der Oeconomien, gehörig 
zu unterhalten uud abzulösen. 

Diejenige/ so hierinne im geringsten manquirm 
und dadurch Ihro Kayserl. Majestät allerhöchsten 
Dienst vorschlich benachtheiligen/ werden nicht nur/ alö 
Ungehorsame und Widerspänstigt/ von dein l-ifcal, zu be­
höriger Ahndung/aÄioniret werde»/ sondern es soll auch 
vor jegliches Pferd auf jeglichen Tag Zwcy Rthl.Alb» 
aus ihrem Redbarsteit durch die Kayserl. Ordnungs-Ge-
richte eingetrieben werden. RiZa-Schloß den 21 Jan. 1759. 

Ihro^aystrl.Majest. 

iSSUÄltiFppÄ SürfiWolodimir 
SÄÄÄ KWM Dolgoruki. 
Ritter ves St, Annen 
Ordens. 
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Aus Befehl Mß * 
MvKWrliOen Majestüt, 

ELISABETH PETROWNA, 
Käyftrin imb Selbsthmschcrm 

aller Neuffen. &c. &c. &c. 

gScffiemnacfr/ denen vorhin ins Land ergangenen obrig-
keitlichen Verordnungen gemäß/ zu allgemeiner „ 
Erweckung und bußfertiger Anruftmg der gött- ' 

lichen Barnihertzigkeit/ in dem angetretenen 1759 Jahre 
abermals vier allgemeine Fast-- Büß- und Bethtage in 
diesem Herzogthum gehalten und gefeyert werden sollen; 
gestalt dann hiezu 

Der 5 Marc. 
Der 11 Jun. 
Der 10 Septembr. 
Der 3 Dccembr. 

bestimmet zu den Vor- und NachmittagSprediaten aber 
die am Ende gegenwärtigen Patents verzeichnete Texte 
erwählet und auöerfehen worden: 

Als wird solches allen und jeden Einwohnern dieses 
Raysirl. General-Gouvernements, in den Städten und 
auf dem Lande/ hiemit kund gemacht und zu solchem Ende 
verordnet/ daß Zedermann an diesen allqcnieincn Fast-
Büß- und Bethtagen sich der unttriiu? Februarii 1739. 
ergangenen obrigkeitlichen Verordnung/ welche hiedurch 

ihrem 



chr i ganzen Inhalt nach nochmals wiederholet wird, 
Mmaß bezeigen und folchetmtad) durch christliche Vor­
bereitung, fleißige und andächtige Zlbwartnng des Got­
tesdienstes, Enthaltung von Speise und Tranck, worum 
allein Krancke uud Schwache ausgenomnien sind, tote 
auch gänzlicher Unterlassung aller Arbeit, Handels und 
Wandels und weltlichen Geschäfte, wse Tage gebüh­
rend feyern lind begehen solle. . 

Und obwohl einen jedm fem ttgeneS Herz schon vor­
hin antreiben muß, sich durch die unermudete Gute Got­
tes zur Buße leiten zu lassen und ihn dalier um Ab­
wendung der wohlverdienten Strafe «brünstig anzufles 
heu, so haben doch die Paftores in den Städten undauf 
dem Lande ihre Gemeine hiezu insbesondere aufs ernstlich-
ste zu ermahnen nnd in solcher Absicht zween Sonntage 
vor jeglichen angeordlieten Fast - Büß- und Bethtagc ge-
aenwärtige Verordnung von den Kanzeln bekannt zu 
machen und, nebst einer christlichen Vorberciwng , die 
jieißiqeEmsindung beymGottesdienst gehörig cmztijchdvsett. 

Die Obrigkeiten aber und Herrschaften haben ge-
bükrend daralif tu sehen, daß obiger Verordnung von 
allen und jeden geziemend nachgelebet werde, iimnafieil 
tie, so' hiewider handeln mit unnachbleiblicher harten 

I etWIÄ"»Stt«$»*«Md.« 
obrigkeitlicher Ahndung zu hüten hat. Gegeben auf dein 
Schloß zu Riga den 30 Januar. 5759. 
31)to Ra^erl. Majestae 

bestallter General-Lieu­
tenant, Gouverneur über 
daö Hertzogthum Liefland 
vnd Ritter des Lt. Annen 

gütjtWolodimir 
Dolgoruki. 

H e x t e  

Zu denen auf das Jahr 1759 angeordneten all 
gemeinen Fast-Büß-und Bethtagen. 

* ' 1 wmmmmmmmi 11 mmm 1 

Am ersten den sfiMart». 

Vormittags Jerem. XIV. 2O, 21. 
Nachmittags Jacob. V. 16. 

Ain andern ten x 1 jmm. 

Vormittags Pfalm XXXVIII. 9, IQ. 
Nachmittags Matth. XXVI. 75. 

Am dritten den IO Septembr. 

Vormittags Arnos VIII. II, 12. 
Nachmittags Apocal. II. 5. 

Am vierten den z Decemb; 

Vormittags Efaia XLIX. 5, 6. 

Nachmittags Aftor. XIII. 46,47,48,49. 

4f> 
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Ordre ^ 
Mus dem Mysttl. General-

Gouvernement hes Hel> 
zogchms Llefland. 

emnach, zu Folge ringelaugten aller-
höchsten Befehls, in denen auf der 
St. Petersburgern Strasse re» 
güliitcit Schüß - Stationen eine 

Aenderung gemacht und ein Theil der dahin 
repartitt gewesenen Kirchspiele des Wenden-
schen Treyses abgenommen werden müssen, 
um die Marienburgsche - Strasse gleichmäßig 
zu besetzen; so hat man durch die Kaiserliche 
Oeconomie dieserhalb eine neue Reparation 
anfertigen lassen, nach welcher die Güter von 
dem ifm Martio an, bis auf weitere Perflt-
gnng, die Schüsse beständig zu halten und sie 
alle 14 Tage ablösen zu lassen, schuldig find. 
Es haben also die Güter des 
Kirchspiels, statt der bisher gestelleten Schüsse 
nunmehro vom itm Martio an dit Schüsse auf 

der 
S. „,;/•> •£"* j*/<*/**• 

•/"" ,» , " , , j/u«\ 



der Petersburgi(cl)en Strasse, nicht nach dem 
vorigen Patent, sondern so zu stellen I wie ev 
hier unten repartivek stehet. 

Wer seine Schüsse nicht den itm Martti 
auf der angewiesenen Postierung stellet und 
nachhero nicht richtig alle 14 Tage ablöset, der 
wird 1 nach der bereits ergangenen Gommina-
tion, ohne alle Nachsicht, aufs schärfste bestra­
fet und exequiret werden. Riga-@chlo| 
den 17m Februarii 1759* 

Ihrs ̂ aylert.tfLajest. 
beliaUW ^neraU -JJT FflfflWolodimit 
Lieutenant, Gouver- (JA> J W VI i 1 • 
neur übet das Her- M DolgOrUKl. ficui WVVV VMV vy„-

zogtbumLiefland,und 
Mtter ecß St. Annen 
Ordens. 

Auf Befehl 735$. 

Mrv MMllchci! Majcstüt/ 

ELISABETH PETROWNA. 
Käyscrln und Scibsthcrrschcriil 

aller Neuffen. &c. &c. &c. 

emnach aus den eingegangenen Berichten sich 
beroffenbaret, daß berschiedene Güter die zu 
den postiernngen repartirte Schüsse nicht nur 

ntcht oeborig ablösen sondern auch die Schüßbauern 
ohne die erfoderliche Aufsicht nach den Pvstierungen schi­
cken, auch ihnen die gehörige Anweisung wegen mittu« 
nehmenden vTvbiantS und Fourage, nicht geben / daher 
k6 dcmn baliffig geschiehet, daß die Schußleule eigen-
mächtig dabon aehen/ und es folglich an der erfoderlichen 
Anzahl Schuße dslers fehlet: w 

Als wird hiedurch den Herren Poirefibribus auch 
p°ncntfn und Verwaltern der pubiic^uen und priva­

ten 



ten Güter alles Ernstes angesonnen, ihre EWßleute un-
ter gehöriger 2üVfu1)t und mit zulänglichem Unterhalt bor 
Menschen und Pferde, zu den poftterungen zu schicken 
und selbige alle 14 Tage richtig ablösen zu lassen. 

Diejenigen/ so solchem nicht gebührend nachkommen 
und daher ein Manquement in der erloderlichen Anzahl 
SchUe verursachen / werden eben so angesehen und be­
strafet werden, aiö ob sie gar keine Schüsse gestellet hätten. 

Wornach sich alle und jede, die eS angehet, genäll 
zu achten und bor unausbleiblicher Ahndung m hüten Hä­
ven. Riga-@chfog de» ?6 Februarii 1759. 

Ihro Z^ayserl. LNajestae 
bestallter General-Lieu­
tenant, Gouverneur übet 
das Herhogthum Liefland 
undRitt«rYesL.t. Annen 
Oroens. 

FÖtflWolodimir 
Dolgoruki. 

t l t  

\u 

Auf Befehl /M 

Ihr» Kaiserlichen Mjestök/ 
ELISABETH PETROWNA, 

aller Neuffen :c. ic. :c. 

ifmno® man hernehmen muß. daß annoch btele 
WWVhl publique 019 private Güter bey ixt 

i • * c Flierl. Occonomie bor dasZahr 1757 ntcßt 

hierdurch alle und jede Reftanten aufS 
nachdrücklichste angewiesen / wegen ihrer bor gedachtes 
Ä,iJ5.7. annoch abzutragenden Geld-RZannen, 

iU Ausgang des iiistehenden Martü-^o-
üiviv/ft gehörige ^lchtigkeit zu treffen/ wiedrigenfalis sich 
dle,elben die «chwerefte Verantwortung $u$iS 5?5 

die 

O. 
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feie refticenbe Pofleflbres der pubicum Gilttr aber noch 
m.kerd m;u aewärtigen haben, daß \ui »ach dem exp reffe 
eiugegauaenen hohen Befehl, ohne Nachsicht ihrer Agen­
den bmüstig gehen werden. 

Die gtegaeii'Rcftantieti können bey HkN?ossesson-
' bus auf den Gillern annoch, biS auf weitere Vermgung, 
verbleiben. R'ga-eM den 26 Fehmarn 1759-

( 

SfirftWolodimir 
SffÄS; IM'K Doigomki 
»oachum Liefland, und »oachumLiefland^ Ritttr bd.St, Annen 
Ordens. 

Auf Befehl /jj/ 

WhroMWrliOenMaWt, 
ELISABETH PETROWNA. 

Käyserin und Selbsthmscherin 
aller Neuffen. &c. «See. &c. 

ifiiinnch man höchftmißfällig benehmen muß, daß 
au. venen vostierungen cmjetzo repartirte 

^chuNleute eigenmächtiger Weise die Statines 
Ff " "lid nach Hause gehen/ daher dann der 
A#. ü r Tr̂ sPorC ungemein aufgehalten und 

a°"wlkl: **">' m 

-r 
- ...^ AlS ergehet hiedurch an die Herren PotfbfTores 

<iua) Difponentm nnd Verwalter der publique« und 
privaten ©Itter der obrigkeitliche Befehl, denieniael, 
Bauer, der, ohne einen Schein bom Stations-Com-

miflario 



miffario 1U SM«, Druck kommt, Mit iO.'ßdM ^i> 
Om scharf zu bestrafen/ und damit solches öffentlich 
und andern zum/rempel geschehe/ so soll eö an dem nach-
(Jen Sonntage Hey der Kirche geschehen und darauf bon 
dem Paltore loci dem Hofe ein Schein Der die vollzo­
gene Strafe gegeben werden, welchen Schein der Hof so 
fort zur Kayserl. General-Gouvernements- und Regte« 
rungS-Tanzelev zu schicken bat, damit der Schein nachhero 
nnc den Rapports f>on dm Stationen zusammen gehalten 
werden und man sodann sehen könne, ob diesem in allem 
nachgelebt worden. Riga-e* den i Martü 1759. 

bestallter General-
Lieutenant, Gouver - fo ^öfjlWolodimir 

' 1 K/i Tlnlonruki. veur über das Her« ^qp) VW " rS..|nY.rilL; 
z»gthumL>efland,und >—^ JL/Ol^OrUKL 
Ritter des Stt Annen 
Ordens. 

- /. 
Ordre m. 

ins dem Kayserl. General-
Gouvernement des Her-

ZvgchWs Ltcflaiid. 

emnach, aufIhro Mayserl. Majestät 
allerhöchsten fpectellm Befehl, zu 
denen bey jeglicher Postierung der 
St. Petersburgifchcit Strasse H* 

reics repartieren 250. Schüssen annoch 100. 
Schüß-Pferde mithin aiif jeder Postierung in 
«»cm Drcyhlindcrt Fünfzig Pf-rd- w 
stellet werden sollen. und dann von denen 
Kayserl. Oeconomien die diesfalls erforder­
lichen Repartitiones angefertigte worden. 

Als wird hierdurch allen Herren Poffef-
foreii, mich Verwaltern und Deponenten der 
publiquen und privaten Güter obrigkeitlich 
angedeutet, so gleich nach Ansicht dieses, die 
ausgeschriebene neue Schüsse nach unten ange-
fugtet Reparation zu den Postierungen zu 
stellen, solche gebührend zu unterhalten und alle 
14. Tage richtig ablösen zu lassen. .. 



Diejenigen, so hierunter die geringste 
Sünmmß begehen, nnd sowohl die vorhin als 
jetzo von neuem repartitte Pferde mcht aufs 
promptefte stellen und gehörig ablösen lassen« 
vaben nicht nur die» vermittelst Patentes vom 
21 Jan- c. gedrohete Strafe unfehlbar zu 
gewarten, sondern werden auch, nach Befinden 
mit noch schwererer Ahndung angesehen wer-
den. Riga-0(J)(e$ den 12 Martii 1759. 

IhroRayserl.Majest» 
bestallter General- Y . 
Lieutenant,Gouver- >jv (ö ^Utft VVOlOdljTlli 
neur über das Her- T\^i 1 • 
zogchumL.cfland,uny Uolgorukl. 9v>ftct be$ St, Annen 
Ordens. 

P. S, Die Herren Paftores werden zugleich 
hierdurch angewiesen, das untenn abge­
wichenen 1 Martii ergangene Patent, 
wegen Bestrafung der von den Postie-
ningen eigenmächtig entwichenen Schüß-
Bcmren einen Sonntag^nm den andern 

g die Schussnng danert, in Letti-
Krache von dm Kanzel» zu Pu-

etittiaci) örn dem refidivenPen Heren Laich-Rath, 
' W Mhmen Er. Rilterschafl, bvrgefteliel wor-

den, waSmaßen, bey horfallendem Bau oder 
£^^ur der Postiernngen, bon denjenigen Gütern 
weiche selbst Bauholz haben, dienhtb;aenBau-^a-
rermNtn nicht geliefert sondern Äffianationes auf 
ftettid? Walder begehret wurden, wodurch die ersor-

M'1jer„^KuW postiernngen, zu nicht gerin« 
gem Nachtheii des Publici, in alle Wege gebindert wer« 
den muffe , und dann dem Kayserl. General-Gouverne­
ment oMieget, bey einer das gemeine Beste so sehr rüb-
renden Sache, alle Unordnung abzuwenden: 
, stehet sich dasselbe heranlasset/ allen und jeden 
zerren Poflcfioribus auch Dilponentm und Verwal--

der publiqum und privaten Güter hierdurch obrig-
MtNch anzudeuten, daß (ich niemand weüer entziehe, das 
SffLSiÄev6aJ?Us^ Nc Postiernngen beyzutragen/ lnsvnberheit aber svird denjenigen Gütern, welche W, 
oberwahnter Maßen, ans Mangel eigenen Bauholzes/ 
1^"!^ lu liefern/ weigern/ aufs nachdrücklichste 

r Unterhaltung der Postierun­
gen emmahl festgesetzten regulativ m allem gemäß zu be-
»eigen und daher das ihnen obliegende Quantum an 

Bau-



<MvMaterialien/ wann sie selbst keinen Wald haben/ 
anderwärts anzukanffen/ und zu den postiernngen zu lie-
fcvny angesehen das Onus, die Postiernngen zu unttrhal-
teil/ nach dieses Landes Verfassung / jeglichem Gute nach 
seiner Hacken IM mS besondere anhanget/ und sich kein 
Besitzer, zur Gravation anderer/ durch irgend eine Ein-
Wendung hiebon entledigen kan. 

Wie man nun hoffen fem , d.iß ein jeder seine Oblie­
genheit hierunter ausö genaueste in acht zu nehmen und 
die auf allerhöchsten Befehl errichtete postlerungen in bau-
lichem Stand zu erhalten gefilßen sevn werde; also haben 
dagegen diejenigen/ so sich bierinn säumig oder widersetz-
lieh bezeigen, die ungesäumte Exemtion in das Redbar­
ste auf dem Hofe ohnfedlbar zu gewarten. Wornach sich 
alle / die es angehet/ gebührend zu achten und bor die un­
ausbleibliche Strafe zu hüten haben. Riga-Schloß den 
12 Martii 1759, 
jl>ro Kaviert. Majestät 

bfflgatcr G?nP.n,!-Li?v- • ä\ gutftWolodimir 
tenant, Gouverneur um1 F ̂  I tA i i • 
das Hcrhvgthuni LiefUnd # UOlgOrUKi. uni)9tittit OesSt. Annen 
Ordens. 

P. S. Dem Publico wird zugleich bekannt gemacht, daß 
der Land-Gerichts-Ad vocat Johann Friedrich 
Burchtorff dieErlaubniß erhalten, bey diesem Kay-
leil. General - Gouvernement und Regierung zu 
patrocinireiL 

Auf Befehl «Z/, 

Mo»WrMm»ajestüt, 
ELISABETH PETROWNA. 

Käyserin und Sclbsthmscherill 
aller Neuffen. &c &c. &c. 

emnaG bermittelst der auöEm. Kayserl. Reichs-
! KriegS'GoUeZio eingegangenen llkafe, bekannt 

zu machen befohlen worden, daß alle diejenigen 
Soldaten und anderer Militair-Bedienten Kinder, die 
zum Kriegs-Dienst gehören, dazu aber noch nicht verord­
net worden, wo sie sich auch immer befinden mögen, sich 
unverzüglich in den Gouvernements-Kantzeleyen bon 
selbst gutwillig melden, die Mutler aber der unmündigen 
oder die/ bon welchen diese Kinder erzogen werden, selbi­
ge, ohne sie zu berheelen, bey Vermeidung der/ laut 
ukafe bon Anno 1732. bestimmten Strafe, anzeigen 
sollen; da dann alle die, so sich entweder selbst melden/ 



Mr docß bon andern angegeben werde»/ falls sie erwach­
sen sind/ unter denen allbter stehenden Regimentern enrol-
licrt, die unmündigen aber zur erziehung und unterwet-
suna in die Garnifons-ewn geschickt werden sollen, 
tvogegen diejenigen, sv/ diesem Befehl zuwider, derglet« 
chen zum Kriegs-Dienst gehörige Kinder verheimlichen, 
die in obangezogener llkafe festgeietzte Strafe unfehlbar 
m gewarten haben; , „ _ 

A>g wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht/ 
damit ein jeder solche bey ihm befindliche unerwachsene 
Soldaten-Kinder, um zum Kriegs- Dienst bestimmt zu 
werden, unverzüglich angeben und sich diesfalls bor 
Schaden und nachcheil in acht nehmen möge. Riga-
echlßf den 19 Martii 1759. 

Ihro^a^serl.Majest. 
bestaül.r General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her-
zogchumLiefland,und 
Ritter des St, Annen 
Ordens. 

rp FürMoIoäimir 
M} Dolgoruki. 

Transl. 
/M/. 

Von > Gottes Gnaden, Wir 

% ?c. k. 

Thun jedermäimiglicl) kund: 

i0/ w-e der Allerhöchste Uns und Unser gan-
' Reich durch die höchstbeqllickte 'Ge-

AxfrT A bmk Unicer Enkelin, der Groß-Fürstin 

Ä ??X?W N A  Kayserlichen Hoheit 
eSw55kJ. Vsrmchrung Unser« Kayserlichen Hauses 
erfteuet hat, also hat es deniftlben auch/ nach sei-
Kn 2SSen Rathschluß, gefallen, Uns mit 
5» ̂ 'stndllchen Trauerfall heimzusuchen, indem 

^l0 i nach einer kurzen 
Krankheit 

1M\ 



Krankheit den 8fm huius Nachmittaas nach i. Uhr 
aus dieser Zeitlichkeit in die seelige Ewigkeit versitzet 
worden. . 

Das Original ist auf allerhöchste Confirmation Ihro Kayserl. 
Majestät von Em. Dirigirenbm Senat unterschrieben. 

(L.S.) 
Gedruckt in St.Petersburg bcyni Senat den 9 Martii 1759. 

Transkei» und gedruckt zu Riga den 19 Martii 1759. 

Auf Befehl 
ÄAUfaVft, 

/ CJ &TJ 
ELISABETH PETROWNA, 

allrr Reusseu x, k, k. 

Mnach, wegen der fortdournidm Muffigen 
I Transportedie ju jeglicher Postie, Ulig auf 

-,K.- der St. Petersburgfchm Straße reparlirte 
Schusse/ sowohl die/ welche untmn 17 Febr. repartiret 
(IIS PK/ so den 12. und 13 Martii a. c. ausgeschrieben 

5,,r Atlt Nicht abgelassen werden können, 
und die Poftierungen auf der St. Petersburgijchen Straße 

angelegse Stationes mtt den repartirten Schössen fer-
Weitere Verfügung, besetzet bleiben müssen; 

AlS wird solches den sammllichen Herren PofTeflbri-
bus auch Disponenten und Verwaltern der publiqum 

und 



M privaten Güter Mannt gemacht, mit der obrigkeitli­
chen Anweisung, tiebon jeglichem Gute .zu de» poü'.e-
rungeo und Stationen rcpartiitm und ?etzo daselbst stehen­
den Schlisse nicht iv.vv ferner auf» prom teste zu stellen/ 
sondern auch dieselben aue 14 WO« richtig ablesen zu 
(a(Rii, ohne deßsalS eine neue Repärtition zu erwarten/ bis ans dem Kaystri. General-Gouvernement eine Ab-
laWg befohlen werden wird. 

Wer hietinn ungehorsam oder auch nur säumig ist, 
-hat sich selber Wzllmessen/ wenn solches, den eingegange-
nen allerhöchsten Befehlen zu folge, aufS allerscharfste an 
ßm geahndet werden wird. RW-Schloß den 26, 

. ^Martii 1759. ' 

IhrsR«L«rl.Majcst. 
' bestMer ' Generai- C7/,ftfk\X7r*»1 

.Lieutenant, Gouver- JjG /7) VVOlQUllTllf 
tieur über bat fy.y <QPl \:ff Dolporuki 
zogchmu Liefland,und ^ • .Ritter des St. Anne-u 

- -  r  - - "i! 

Auf Befehl 

MoSMltOmKaießüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

1W ac, 2C. K* 

a mmmebro bic/ laut E. Erl. dirigirtnden 
Senats llkafe, zur Reparation der Forti-
fications-28crere an hiesiger Citadelle und 
der Feftnng Pernau deteiminirtc Anzahl 
Wall-Arbeiter zu Pferde, auf in stehenden 

Maj. Jun. Jul. Auguft. September, Oftober, Novem­
ber und December dieses 1759^11 Jahres hierneben 
repartiret morden; Als wird solches denen jammtlichen 
Herren PofTcfToribu?, wie auch denen Difponenten nnd 
Verwaltern hiennt bekannt gemachet, und denenselben 
die nachdrückliche Anweisung gegeben/ die auf jedes Gull) 
repartirte Arbeiter jedeSmahl am isten jeden MonatbS 
zu stellen, und selbige zu dem Ende bey Zeilen vor dem 
Termin abzufertigen. 

Die nach Riga repartirte Arbeiter haben sich bey 
der Kayserl. Geeonomie auf dem Schlosse, und die nach 
Pemau repartiert worden, daselbst bei) dem Herrn 
Brigadier und Commandanteit Boffuet ohnfehlbar ZU 
melden. 

Die Güther haben hiebet) allen Fleisseö dahin zu se-
hen, daß nicht nur gute tüchtige Arbeitsleutc mit guten 
Pferden und starcken Wagen, sondern auch mit voMom-

men 
j ^ A : £*-<r 



tuen zureichlichem Unterhalt, für Mann und Pferd, ge-
stellet werden, wobe» denen Arbeitern aufs scharfite an-
gedeutet werden muß, daß sie sich von der Arbelt nicht 
eher entfernen, als b,S sie davon erlassen und darüber mit 
einem Schein versehen worden. Die aber ohne diesen 
Schein vor der Zeit zurücke kommen würden, sind als 
Ausgetretene mit harter Ruthen-Strafe anzusehen. 

Diejenige, welche sich wider Vermuthen in prompter 
Stellung der Arbeiter saun,ig oder gar ungehorsam beze:-
qen würben, haben nicht nur schwere Verantwortung und 
Strafe, sondern auch, daß sie vor die manquirmde Ar­
beit der hohen Krone doppelt aufkommen und dazu durch 
die schärfste Execution angehalten werden sollen, unaus-
bleiblich zu gewarten. Wornach sich alle, die es ange-
het, gehorsamlich zu achten haben. Riga-Schloß den 
31 Mart. 1759. 

8SU.Ä Sro pl gfltffWolodimw 
neur übet das H-r. $7 DolffOrUKl. 
zogthum Liefland, und s 

Övitter Dc^.St, Annen 

Publication. /-m 

u folge eingegangener Befehle, wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß/ wer zur Kayserlichen 
Armee allerhand Lebensmittel alsaesalzeneö und 

geräuchertes Fleisch, Fisch, Butter, Hanf- und Nußohl 
und andere Eßwaaren/ außer Brod, imgleichen auch 
Trinckwaaren als ordinaiten oder abgezogenen Äwnd-
wein k. zu liefern und diese Vivres der Armee zu Wasser 
oder zu Lande zuzuführen gedächte, sich Hieruber bey der 
Kayserlichen General - Gouvernements -Kanzley zu 
melden und zu gewärtigen habe, baß ihm nnt Ausser-
tigung der nöthigen Pässe auf alle Weise gewillfahret 
auch sothane Lieferungen und Transporte a,>ss möglich­
ste erleichtert und befördert werden sollen. Riga-Schloß 
den 31 Martii 1759, 

Ihr» Kadett. Majestät 
bestallter General-Lieu­
tenant, Gouverneur über 
das Hertzogthum Liefiand 
und Ritter des St. Annen 
Ordens. 

$Öt|tWolodimir 
Dolgoruki. 



/! t" 

Auf Befeh! 

MvMKrWm WMt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Käyserin und Selbstherrschers 
aller Neuffen. &e &e. Zce. 

f v"-:: ' ' * '' " 

emnach bey dem Kayserl. General* 
Gouvernement der relidirctlfcC 
Herr Landrath, im Namen Er. 
Ritterschaft des Herzogthums Lief-

»and i um Ausschreibung eines allgemeinen 
Landtages auf den 5te» Julii des jetztlauffenden 
1759fr" Zahres gebührende Ansuchung gethan« 
damit sowohl die zeither erledigte Landes-
Chargen wiederum besetzet als auch verschie-
dene andere das Beste des Landes betreffende 
Angelegenheiten in Berathschlagung gezogen 
werden könnten, und man dann sothanem auf 
die Landesverfassung sich gründendem Ge-
such um so eher zu willfahren sich veranlasset 
qesehen, als zugleich bey dieser Gelegenheit eines 
und anderes, das- nach jetzigen Commiaumt, 
zum Bimst Zhro Kayser!. Majestät 
erforderlich, besser eingerichtet und mit. der 
Confervation des Landes bequemer verbunden 
werden kan: 

Als wird hierdurch allen Eingesessmen vom 
Aeflündi che» Adel, es seyn ftlbige PoiMores* 

Pfand-



Pfandhairere. oder Arrend^ores, (n alten vier 
Kreyßen dieses Herzogthums angedeutet? sich 
auf obermeldten Termin, den stm | uMi jetzigen 
Jahres, allhiev inRiga aufdem Ritterhause ein» 
zusiudeu, und demLandtage,his zu dessen Schluß, 
oder his sie entlassen werden, beyzuwohnen> 

Diejenigen? weich? dringender Umstände 
halber, anhero zu kommen, abgehalten sind« 
haben nicht nur diese ihre legale Hinderungen 
E"'. Landraths-Goiiegio noch vor Anfang 
des Landtages, bey Vermeidung der widrigen-
falls in die Ritterschafts - Cafla zu gebenden 
Conilitutions - mäßigen Geldbuße, schriftlich 
anzuzeigen und durch genüglichen Beweiß zu 
verificimt/ sondern es sind auch selbige verbun­
den, dasjenige, was die anwesende Glieder Er, 
Ritterschaft für gut befinden und beschließen 
werden, vollkommen genehm zu halten und 
sich demselben in allem gemäß zu bezeigen. 

Wie nun eilten jeden sein eigenes Interefle 
ohnehin antreiben muß, sich bey dieser allgemei-
neu Landes-Versammlung einzustellen, als 
wird vonjedermänniglich, den es angehet, das 
Erscheinen auf dem angesetzten Landtage um so 
mehr erwartet, da dergleichen Versammtun-
gen das allgemeine Landes Beste zum vor-
uehmsten Augenmerk haben. Riga-Schloß 
den so Martii 1759, " " " 

Ihrs Aayserl.tNajcst. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her­
zogthum Liefland, und 
Ritter fces St. Annen 
Ordens. 

^fttstWolodirnii1 

Ordre 
m dem NM. General 
Gouvernement des Hek-

zogthums Liefland. 

emnach, auf eingegangenen allerhöch­
sten Befehl, die ZUM Transport 
der Recrouten bis hiezu auf den 
Postierungen der St. Petersburgi-

schen Strasse repartirten Schüsse, bis aufwei-
tere Verfügung, erlassen werden sollen, hinge-
gen bey dem fortdaürenden Transport der 
Artillerie, Ammunition &c. immer noch 
eine beträchtliche Anzahl Schüsse auf den Po-
stierungen erfordert wird: 

So hat das Kayserl. General-Gouver­
nement die Verfügung gemacht, daß auf 
jeglicher Postierung annoch 150. Schüsse zu 
obigem Behuf stehen bleiben die übrigen aber 
vor jetzo erlassen werden sollen. 

Die 



Die Herren Pofieflores, auch Verwal­
tere und Difponenten der publique« und 
privaten Güter haben dannenhero, nach der 
Voll fccv Oeconomie flllßffcrtißtcit 
und untofSvjeffulten Repartitio», to re-
particten Schüsse unausbletbltch zu stellen-
solche gebührend zu unterhalten, und alle 14. 
Tage richtig ablösen zu lassen. 

• Mes, bey Vermeidung der gegen die 
Säumigen ohne Nachsicht zu vollziehenden 
Erraffe. Riga Schloß den 14 April 1759. 

Ihrs^-^sccl.Maiest. . 
•ßSUÄS W& KS SurftWolodimir 

neur über das Hers ,4V? DoltlOruki» 
zogtkmnLefland,und 0 

Ritter M Stt Annen 
Ordens. 

Von Gottes Gnaden ^ 

Wir Ullsabcth die Erste 
Kayseritt und Selbsiherrscherin v0n allen Reußen 

Zt. 2C. Zt. 

Thun hiermit jcdermaimiglich kund und zu wissen: 
' »V 7 ' i •' t-iv? 'V Vi v •; v'. . - j 

if)ott »or einiger Reit ist mittelst eine« gedruckten Manifestes bekannt 'worden, 
welcher ©estaltÜßif den gewesenen Canzler Besiuschef- Rumin , um keiner 
geringeren Ursache als der beleidigten Majestät wegen, aller seiner Aemter 
und Würden entsetzen lassen und dessen Betragen durch eine ad latus No-
ftrum niedergesetzte Commißion zu untersuchen iinbefohlen haben. 

Da die ^auptstücke seiner Verbrechen schon lange vorher bekannt und erwiesen gewe-
sen, ehe Wir'noch zu dieser, Unserer emgebohmen Großmuch und Neigung zur Gna« 
de entacaen geseöten Strenge geschritten; |o haben Wir durch die angeordnete Unter-
suchunq nicht so'sehr gesucht, seine gottloim Handlungen, die sich von selbst zu Tage 
oeleaet, ,u entdecken, als vielmehr ihn zur Reue zu bringen und durch sein auftichng-s 
Gestandniß gleichsam ein Mittel zu erlangen, um, ohne der Gerechtigkeit zu nahe zu tw 
ten, ihm einige Gnade wiederfahren lassen zu Dolmen. ^ .. 

Es war ihm nicht unbewust, daß Wir nicht mehr als nur dieses sein Gestandn-ß 
verlangten. Die so sehr gemäßigte Scharfe des Arrestes, die Bewahrung semer nt 
feinem eigenen Haust, statt des für Ubelthäter sonst bestimmten Ortes und der erlaubte 
Genuß seines ganzen Vermögens üderzeugtm ihn dessen zur Gnüge. . . 

Mit einem Wort, der Entzweck der Commißion gieng mehr dahin, seine freywil-
lige Aussagen und Bekänntniß anzuhören, als durch die gewöhnliche Strenge, die doch 
aar nicht gegen ihn gebraucht worden, solche auszupreisen. 

Gleichwie er aber die ihm von Uns, nicht nach |einen Verdiensten, angediehene Sma» 
den-Bezeiäunaen und Wohlthaten mit Undank und gänzlicher Hmandsttzung der ichuldigeN 
Treue und Pflicht erwiedertZ so hat er auch während seines Arrestes die gegen ihn bezeigte 
Mäßigung m t?iner unerhörten Widerspenstigkeit und Halsstarrigkeit vergolten und feine 
Aet una für der aerechten Straffe nicht so sehr von Unserer Großmuth und seiner eigenen 
Weite, als vielmehr von eben denselben schändlichen Handlungen und Jmriguen, wodurch 
H iinfmi „m-rbt/n dorn qeaen sich gereizet, erwarten wollen. 

Da er das erste mahl befragt und ihm zugleich bei) Todesstrafe verbothen worden, 
nickt das geringste davon an jemand, so lange er leben würde, zu entdecken; hat er 
!, fotoer Reit Mittel gefunden, allen denen, von welchen er vermuthet, daß sie befraget 
werden möchten, solches mcht allein schriftlich zu offenbaren, sondern auch ihnen zu wie-
derhohlten Mahlen Unterricht zu geben, wie stein solchem Fall zu antworten hatten. 

M'es übrige hat er mit einer solchen Hartnäckigkeit zu veeheelen ge|ucht, daß »u 
ehen der Reit da er die erschrecklichsten Eidschwüre gethan, und bey dem heiligen S-erammt 
des Leibes und Blutes unseres Erlösers betheutet, daß er nichts mehr wisse, Briese von 
seiner emernn Hand gefunden worden, darinn er andere ermahnet, daß, wenn sie geseaget 
würden , sie gW)falls verschweigen sollten, daß er sie zu Werkzeugen m den Sachen g» 
braucht, über welche man ihn befragt und die er mit einem Eidschwur gelaugnet. Dieftm 
nhn,irarhtet baben feine Handschriften, und andere Zeugnisse mehr, Wider welche er nichts 
St vorzubringen gewust, als Uns um Gnade anzustehen, dasjenige ersetzet, was von seiner 

Ha^hmf^ ist „ also Überführet worden: 
Tiäfi er wider Unfet'C Willens Vleynung sich vieler Sachen angewasset, die ihm nicht ge­

bühret, und daß er durch allerlei) unerlaubte Wege gesucht, seine Gewalt -»erweitern, und zwar 



nicht etwa um nach dem Maasse der übernommenen Geschäfte auch feinen Eifer für Unfern 
Dienst zu verdoppeln/ sondern vielmehr zu desstn ausserstem Nachtheil und blos in« 
äußerlich seine Ehrbegierde und Herrschsucht zu vergnügen. 2) Wenn Unsere ihm ertheil-
te ausdrückliche und specielle Befehle mit seinen paßionirten und herrschsüchtigen Gesinnung 
gen nicht übereingestimmet, hat er die Befolgung derselben sich mit dem gehörigen Eifer 
nicht angelegen seyn lassen, sondern im Gegencheil, wenn solche von selbst in Erfüllung ge-
ganzen, durch allerley heimliche Ranke denenselben Hindernisse in den Weg Zu legen ge­
sucht. 3) Wo er einen grossen und wesentlichen Schaden für Unser und des ganzen Reiches 
Interesse bemerket, hat er solches, wie sein Eid und seine Pflicht es erfordert, Uns nicht 
allein nicht vorgetragen, sondern vielmehr aus boshaften und heimlichen Absichten vorsetz-
lich für Uns verborgen gehalten. 4) Nicht weniger hat er zu äusserster Beleidigung der 
Majestät sich in den Sinn kommen lassen, seine eigene Befehle für wichtiger und wirk­
samer als Unsere anzusehen, und da er selbige, ohne Unser Vorwissen und oft wider 
Unfern Willen ausgefertigt, sich dadurch gleichsam zum Mitregenten machen wollen. 
5) Können Wir nicht ohne innerliche Empfindung berühren, welcher Gestalt dieser un-
getreue und bloß mit feiner Ehrsucht beschäftiget gewesene Minister, aus unbesonnener und 
blinder Begierde, auch ausser denen Afairen für wichtig und überall nothwendig angesehen 
Zu seyn, sich nicht gescheuet, Beiderseits Kayierl. Hobelten Unfern beliebtesten Neven 
und Thronfolger, dm Großfürsten / wie auch Unsere geliebteste Niece, die Groß-
fürstin/ durch allerley boshafte Erdichtungen bey lins zu verlaumden; zu gleiche Zeit 
aber durch die allerverhaßtesten Insinuationen bey Ihro Hoheiten, die gegen Uns schuldige 
Liebe und Ehrfurcht zu verringern; und ober zwar seine gottlosen Absichten nicht erreichet/ 
ist er dennoch von selbigen nicht abgestanden, bis endlich Unsere Gedult gänzlich er-
schöpfet worden. 

Man hat übrigens unter seinen Schriften Entwürfe von seiner eigenen Hand ge-
fmidm, die so weit aussehende Absichten und Einrichtungen zum Zweck gehabt, daß man 
daraus seine üble Gesinnungen gegen Unsere Person und Gesundheit mehr als zu deut-
lich abnehmen können. 

Es würde aber um fb mehr überflüßig seyn, aller seiner übrigen schweren Verbre­
chen und entdeckten schädlichen Anschlage weitlauftig zu erwehnen, da Wir Unsere Ungnade 
And gerech e Ahndung nicht nach demelben, sondern nach Unserer Großmuch und Gelin-
dlgteir abmalt ; indem Wir, statt der verdienten und nach den Untersuchung-Acten 
ihm zuerkannten Todes-Strafe, anbefohlen haben, ihn nur auf seine Güter zu verweisen, 
und daselbst bewachen zu lassen, damit andere für den Fallstricken dieses in allerley 
gottlosen Ranken altgewordenen Bösewichts gesichert seyn mögen. 

Sein ganzes Vermögen, so wohl eigenes als aus Unserer Milde ihm zugeflossenes, 
sollte allerdings UnsermFifto anheim fallen, nachdem mahlen er Unsere Gnade und Wohl-
thaten auf eme so undankbare Art vergolten; Wir wollen aber dennoch, wenn zuvor die 
an Unsere CaAl verhaftete ansehnliche Summen beygetrieben worden, ihm solche lassen, 
gleich wie Wir auch semer Frauen und Sohne in ihren Willen gestellet haben , entweder 
ihm zu folgen und- bey ihm zu bleiben, oder sich eineji andern Ort zu ihrem Auftnthalte 
zu erwählen. 

St. Petersburg den f T \ Aa's Original ist von ?bre> Sayfevl, 
April 17-59* I § j9 / ' Maiest. eigenhändig unterschrieben. 

Publication. XV, t 

!emnach der FfptN Löbl. Narvs({)fß Grciiadier-
[ Nkgiment m Pferde bisher gestandene Capi-

wyj tarne. Wafilei Baltin, wegen seiner im Dienst 
bezeigten 7?achlaßigkett und weil er, den wie-

derhohlten allerhöchsten Befehlen zutviber, nicht zur Ar-
tom-ff u?b 5um Gemeinen gemacht 
vDctoen, Alßwird solches/ auf eingegangenen Defebl, m 
ledernianns Wissenschaft hiedurch kund gechan. 

baß bon dem Gnte Witcop der 
2XSÄ • Peslnde/ NamenS Jurry, am berwiche-
?SÄI^lay m5 ̂ mmi Weibe und seinen zwey Kindern 
^uem Mügdgen don iO. und einem Zungen bon 8 wahren 

Är f  u "  -  Gelder  mi t  s ich  genommen.  
S MMmaßiger Statur/ hat braunes 

rundeSGeficht/ blaue Augen, eine kleine gestuzte 
Vauerkleider 9 unb ^11* und trägt graue 

Fcrck ist gleichfalls mittelmäßiger 
^!« 5. .^^elbraunem Haar, blauen Augen/ rundem 
weiß und rothen Gesicht und kleiner stumpfen 7?ase/ hat 
m, Kleibtingöstucken mit (ich genommen einen schwarzen 
HauSgewordenen wollenen Rock einen dergleichen blauen • 
Reck imgleichen einen buntstreistgen Rock bon Dai'Uger 
Etoff, ei» blaues Bauer ivie auch ein Wattmallen Wams, 

etil 



dn streifig Danztger stoffeneö Lelbstück und ändere 'alte 
Bauerkleider. . 

Daß Magdgen Anne hat hellgelbe rundes 
tvctß und rotheS Gesicht, tragt Wattmallene Kleid'r. 

Der Zunge Carl hat gleichfalls hellgelbes.Haar, und 
rundes Misses Gesicht. 

DaS Pferd ist ein ZuchS mit rochen Mähnen; die mit* 
genommenen Mo Kühe uud Ochse sind alle drey bonjDth 
und weissen Haaren. 

Sollten sich demnach diese Läuflinge, insonderheit aber 
der ]urry irgendwo betreten lassen/ lwie dann die Herren 
Paftores dielerhalb in ihren Kirchspielen sorgfältige Nach­
richt einzuziehen haben/ müssen selbige so gleich gegriffen 
und unter sicherer Verwahrung anhero zur Kaviert. Ge-
neral-Gouvernements- NNd RegieriMgS-Canzeley tili' 
abliefert werden/ da dann, nebft Erstattung aller etwa hie« 
bev gehablen Unkosten, vor diese Ablieferung eine Berget 
mag von Sehn Rthlr. Alb. gegeben werden, soll. Riga-; 
Schloß den 13 May 1759. 

gfiufr WoM mit 
tenant .  Gouverneur über |/|« ft\ I w TSrAlrrrtrnH 
dasHertzogchumLiefland UOlgürUM. 
und Ritter des St. Annen ^ ^ 
Ordens. 

P. s. Dem Publico dienet zugleich zur Nachricht, daß 
der HofgerichtS-Aävocac Johann Chriftian Engeil 
die Erlaubnis erhalten, beym Kayserl. General-Gou­
vernement die Nechlfuchenden Parten zu bertreten. 

Auf Befehl x w 

IM KaOrlichm Mjestüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayserin und Sclbsthcrrschcm 
aller Reusseu 2c. :c, :c.> 

emnach, auf eingegangenen allerhöchsten Befehl, 
ein allgemeines Dankfest, wegen des von der 
Rayscrllchcn Armee wider daö Preußische 

Kriegs-Heer am abgewichenen 12 Jtilit bey Palzig, un­
weit Züllichau in Schlesien, erfochtenen glorreichen 
Sieges, gefeyert werden soll;' 

Als wird solches dem gesammten Lande hiedurch 
bekannt gemacht, und werden die Paftores angewiesen, 
am ersten Sonntage, nach Einlangung dieses obrigkeit--
lichen Patents, eine ftyerliche Dank - Predigt, nach 

deren 



deren Endigung begehende Relation von der Kantzel 
abzulesen und das GVtt dich loben mit tc. an­
zustimmen ist, vor öffentlicher Geinemde zu halten/ und 
dein Gott Zebaoch vor diesen verliehenen herrlichen 
Sieg demüthigst zu danken/ auch diesen starken GOtt 
inbrunstig anzurufen, daß Ä-r fernerhin Ihr» Rayserl. 
Majestät Waffen segneil und die Anschläge des Feindes 
zunichte machen wolle; wobey man sich dann zu allen 
getreuen Unterthanen dieses Landes versichert/ es werden 
dieselben sammt und sonders ihre Andacht an diesem an-
geordneten Dankfest vereinigen und dasselbe in Christ­
licher Versammlung gebührend zu feyeri» bestissen se»)N. 
Riga-@chlo)i dm 30 Julii 1759» 

Ihro tffaj est. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über dns Her-
zogthum Liefland, und 
Ritter St, Annen 
Ordens. 

$flt'ftWolodimir 
Dolgoruki. 

• 

Relation, 
fc an Jhro Kaiseri-Rajest. v°» d-mH«mG«rai/Gr-f<nvo»S°lÄoss, 

von der Wahlstatt bey Balzig/ ohnweit Zillichau in Schlesien/ unterm 
12IM. 1759. durch den Lieutenant von derGarde/Grafen vvnSoltikoff, 
eingesandt worden. 

eit meinem letztern unterm 4 Jul. aus dem Lager bey dem Dorffe Samorscha 
' mit dem Capitain Pottiloff erlassenen allerunterthänigsten Bericht/ ist i£ro. 

ZVnferl. Armee ohne Unterlag beschäftiget gewesen, den sich immer 
weiter retirirenden Feind zu verfolgen, so daß dieselbe auch noch heure einen Marsch 
von 15 Werst vorwärts gethan. Kaum aber fieng sie an, in das alchier ausersebene 
Lager einzurücken, als der Feind, nachdem er Tages zuvor eine ansehnliche Verstär­
kung erhalten, und dessen Armee dadurch bis auf 6coco. Eüiuim angewachsen, sich 
Nachmittage vor uns sehen ließ. Ohngcachtet l^w Satsetl. Majeji. Armee sowohl 
den vorhergehenden Tag einen starckcu Marsch gethan, als auch heute sich ziemlich 
fatiguiret hatte, so machte sie sich dennoch voller Freude und Begierde zum Gefechte 
bereit. Der Feind, welcher seinen ersten Angnf gegen unfern rechten Flügel richtete, 
wiederholte denselben fünf mal nacheinander, und zwar jederzeit mit frischen Truppen 
und grösserer Foree, jedeimoch war der Beystand des?lllerhöchsten so kräftig und das 
Gluck l£w. A«nerl. nebst der Tapferkeit Dero Truppen so ausnehmend, 
daß die erste Linie allein, ohne durch die zweite abgewechselt zu werden, und ohne einen 
Fußbreit zurück zu weichen oder im geringsten aus ihrer Ordnung zu kommen, nicht 
allein alle fünf Anfalle tapfermüthig aushielte, sondern auch zuletzt den vollkommen­
sten Sieg erföchte; indem der Feind nicht nur von dein Wahlplatze we>,geschlagen, 
zerstreuet, und in die Flucht getrieben, fondern auch eine Menge Artillerie, Staw 
varten, Fahnen und anderer Sieges-Zeichen erobert worden. 

Der Verlust sowohl von unserer als feindlicher Seite laßt sich noch nicht genau 
bestimmen; unterdessen getraue ich mich zum voraus zuverlaßig zu versichern, daß der 
Feind vier mal mehr als wir an Tobten, Bleßirten, Gefangene» und Deserteurs ein-
gebüßt als deren Anzahl stündlich ansehnlicher Weife zunimmt. Die im Nachsetzen 
des Feindes begriffene leichte Truppen berichten, daß der Feind feine gantze Equipage 
verbrenne, und daß sehr Viel Leute und Pferde in den Morästen ertrunken wären, auch 
einelMeuge Artillerie-Geräthfchast auf dem ganze» Wege zerstreuet läge. 

Unter den Tobten befindet sich unserer Seits von der Generalität: der General-
Lieutenant Demieou, unter den Verwundeten aber der General-Lieutenant Borosdin 
und der Brigadier Jeltschaninow. Nach Aussage der Gefangenen und Deserteurs soll 
tcr Feind viele Generals verlohren haben. 

Lw. ÄaistrI. Majest. erlauben mir allergnädigst, über eine so glückliche und 
glorieuse Begebenheit meinen unterthänigsten Glückwunsch abzulegen, und das Zeug-
„iß hinzuzufügen, welchergestalt alle und jede vom General bis zum geringsten Solda-
ten ihr Devoir so gethan, wie man es von treuen Unterthanen und tapfern Leuten nur 
immer erwarten kan. Die Artillerie hat nicht weniger mit außerordentlichem Nach-
druck und glücklicher Würckung agiret. Ich empfehle demnach mich und die ganze 
siegreiche Armee Kaiser!, zu allerhöchsten Gnaden. 

Da ich diese vorlaufige untetthanigstc Relation in aller Eile abfertige, so werde 
keinen Augenblick verabsäumen, durch einen erpressen Courier die genaueren Umstände 
dieser wichtigen Begebenheit einzuberichten. 

k'ß M 
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iemnach des Soldaten ßepm Muromftfim dritten 
nmÄ"* ljy Stcpanows Sophia, 

x, ^limaligft von hier die Flucht ergriffen - oiw 
ftii'D fp[(Be0 bht'Mit'ci) Plannt gemacht/ mit dem 
lÄn f n^ntl(lü^fnr/ lo bald sich selbe irgmdwo betreten 
senden üm 6m*mw Verwahrung anhero zu 

Such ist zu wissen, daß Sr. Dnrchl. dem Herrn 
ueneial-Lieutenant und Ritter Czarewitz bvN Geor-
§lfn bor rurzem ein Erb-Bauer und HoiS-Kerl/ Swedi-
stöer Mtlon, Namens Alexander Georgien, entlauffen 

D'eserLWing ist zwo Arschin/ sünsA-erschock lang, 
tmh SnmIIl M£li,lb gerader 7?asen, hat schwarze Haare 
m!Lv fr'^ni',^lt'(lrt/ tragt einen grünen Rock nebst der-
gleichen Cannsol und Beinkleider, und ist 24 Zghr arf. 
Sollte derselbe irgendwo in diesem Lande ertappet sver-
de»/ so ist derselbe so fort zu greiffen, und nncer gesanglicher 
Hast einzuliefern. Riga-ecf)lc&, den 30 Julü 1759. 
Ihro ^aystrl. Majestät ^ 

^CjlalUet General-Lieu- f 0% 
tenant, Gouverneur übet IJjf A } O^Mf V OlOüJmir 
das Herzogthum Liefland ^-^^7 DolcmrnH 
«Jib Ruter des St. Annert ^ ^ o 
Ordens. 
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s ist bor einigen Tagen, bon dem Jarosiowfchm 
Regiments »Chirurgo Pegeike, dessen erkaufte 
Magd, Mawra Jcgorowa, entließen. Selbige 

ist klein bon Wachsthum und 16 Zahre alt, bat fchwartze 
Haare und graue Augen/ trägt ein blaues Brusttuch und 
gelben wollenen Rock, und bat über dem einen weissen 
Rußischen Rock, eine Kusste bon Leinwand, einen weissen 
SannefdiTen Rock/ mit Kamebl - Haar anSgenahet / b»er 
Arfchin goldene Spitzen, eine Frauens-Mütze, zfvey 
Schnupftücher und einen Flor, auch 50 Rubel mit sich 
genommen. 

Desgleichen ist dem Auditeur obbemeldten Regi­
ments Liubowzow, dessen Dentfchik ein Maloroffianer 
bon Geburt, 7?abmenS Timofei Gretfcheneiko entlau« 
fen, welcher bon mittelmäßiger Statur ist, graue Zügen 
bat / und einen Manen Rock mit kupfferueu Knöpfen, eine 
rotbe Mutze und Stiefel trüget. 

Wer nun diese i'äufltnge irgendwo im Lande attrapi-
ren sollte/ hat solche sofort zu arretirm und zur Kayserl. 
Cjeneral- Gouvernements - Und RegierUUgS-Eamelei» 
anbero einzuliefern. Riga-eW den 17 Aug. 1759. 

2hro Ktivfett. Majestät bestallter General-Lieu­tenant, Gouverneur übet 
das Herzogthuin Licfland und Rilttk 6(6 St. Annen 
Ordens. 

$ÖtflWoIodimir 
Dolgoruki. 



Auf Befehl xvv. 

UhroMKrllchei! Majestät/ 
ELISABETH PETROWNA, 

Kiyscrin und Sclbstherrschertn 
aller Neuffen :c. :c, :c. 

Demnach am abgewichenen isten huius imfer 
i(y mJ göttlichem Beystande, von Ihro Ravserlichen 
,,—tn«|efwt Armee abermahl ein herrlicher (Siea 
tibec die Preußische Trouppen erfochten worden, und 
dann auf eingelangten allerhöchsten Befehl, deskalber 
em allgemeines Dankfest gefeyert werden soll; SS 
solches dem ganzen Lande hierdurch bekannt aemacbet 
und verordnet/ daß ain ersten Sonntaae nach <&£* 
FÄS.&SfÜfÄ*8 Am di-,ce -Verzogthums/ vor der versammelten Gemeinde eine 

feyerliche 



ftyerliche Dank-Predigt gehalten und Gott dem Atter-
höchsten für diesen abermahligei» große» «Bieg demuchM 
qedanket/ Derselbe auch um Sellien fernem kräftigen 
Beyftand aufö inbrünstigste angeflehet, sodann abcr bey-
itcbcnbc Relation vl)n der Aanhel ^bjctc|cu/ UtK vcl5 

(8<Dtt dich lofccti nur zc. angestimmt werden >oltt. 

Man verstehet sich / daß alle und jede 2$^ 
2UyM Majestät getreue Unterthanm, dieses angeord-
nete Daiikfeft mit gebührender Andacht zu begehen ge-
flissm seyn werden. Riga-@(hoßden21 Aug. 1759. 

$fttftWolodimir 
Dolgoruki. 

Ihrs^avsirl^Najcst. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her^ 
zogthum Liefland, und 
Ritter Des St. Annen 
Ordens. 

R e l a t i o n  
an 3bto Raiserl. Majesk. von dem Herrn Generah Grafen von Sottyköw, 

betreffend den über die Preußische Armee/ unter eigener Anführung des 
Königs/ den i, August bey Frankfurt erfochtenen Sieg/ so mit dem Briga­
dier/ Prinzen Chowansky den 2ten von der Wahlstatt abgefertiget worden/ 
und den igten Aug. 1759. allhter eingegangen. 

cn nett dieses hat Ew. Ra^scrl. Majestät siegreiche Armee/ unter dem Beystande des 
Allerhöchsten und durch das Glück Ew. Majest. über die Preußische Armee, welche 
der König in eigener Person angesühret, eine abermahlige so wmplete und herrliche 

Victorie erfochten, daß man augenscheinlich sehen können, wie die Tapferkeit und der Much 
Ew. Majcst. Trouppen durch die Allmachls-Hand Gottes unterstützet worden. 

Nachdem der König, zufolge meines durch den lezten Courier eingesandten unterthanigsten 
Beri6)ts, aus dem Wege nach Berlin eine solche Stellung eingenommen, wodurch er seine noch 
übrige Lande und Residenz-Stadt zu decken geglaubet; habe ich, auf die von demRömisch-Kay-
serl. Herrn General-Feldmarschall, Grafen von Daun, erhaltene Nachricht, welchergestalt der 
General von der Cavallerie, Gras von Haddick, aufs neue bis <£oibus vorgedrungen, er selbst 
aber naher gegen Crossen angerückt wäre, für nöchig erachtet, altes mögliche anzuwenden, um 
die Conjunction beyder Armeen zu bewürcken, und zu den» Ende bey Crossen über Die Oder 
5chen wollen; wozu meiner Seits auch schon alle Anstalten gemaä)t waren. 
^ Der Feind, welcher voraus sähe, daß bey ersolgeuder Conjunction beyder K'aysers. 
Armeen, er von Schlesien gänzlich abgeschnitten seyn würde, wandte alle seine Kräfte an, 
um Ew. 2\a><ctL Majest. Armee durch eine Bataille davon abzuhalten. Er that 
daher vom 30 auf den 31 Jus. in der Nacht einen formten Marsch nach Lebus, und setzte 
daselbst über die Oder, wobey ihm das damahlige niedrige Wasser nicht wenig m stat­
ten kam. 

. Ich schickte sogleich unsere leichte Trouppen aus, nicht so sehr den Uebergang des 
Feindes zu verhindern, als vielmehr nur denselben zu beunruhigen; indessen aber ließ ich 
mir angelegen seyn, unsere Bagage in Sicherheit zu setzen und die Armee zu tapferem Em-
Aang des Feindes in Bereitschaft zu stellen; indem ich glauben konnte, daß der König in 
Preussen nicht viel Zeit würde zu verlieren haben. 

Den 31 Jul. befand sich der Feind zwischen Frauenburg und Peritz, 7 Werste von lagcu 
Gestern,^ als den 1. dieses mit anbrechendem Tage, setzte sich derselbe in Bewegung, 

und naherle |tch bald unserm rechten, bald unserm linken Flügel, um vermuthlich zu sehen, 
wo er am besten seine Attaque anfangen könnte. Um halb 12 Uhr that er wircklich den 
Angriff auf unfern lincken Flügel, unter einem so heftigen Feuer, aus denen von Cüstrm 
mitgebrachten schweren Canonen, dergleichen man sich kaum vorstellen fall. 

Drey viertel Stunden nach dem nahm auch das Feuer aus dem kleinen Gewehr sei-
neu Ansang, und die feindliche Attaque verstarckte sich mittelst verschiedener Colonuen der-
gestalt, daß unser lincker Flügel von drey Seiten im Feuer stand. Das Grenadier-Regi-
mein vom neuen Corps wurde zum weiche« gebracht, und der Feind, nachdem er sich 
zweyer Batterien bemächtiget, schmeichelte sich bereits mit dem Siege auf diesem Flügel; 
wie er denn auch seinen im Amfange erhaltenen Vortheil dergestalt zu ponßiren suchte, daß 
bcy leinet ganzen Armee kein Regiment übrig blieb, welches nicht zu ̂ Unterstützung seiner 
Attaque anrücken muste. 

Je mehr ich sähe, daß der Feind seine ganze Force nach unserm lincken Flügel zog, 
desto mehr suchte ich durch die aus der Reserve und denen Linien genommene Regimenter 
denselben zu verstarcken. Es war auch meine uud der ganzen Generalität angewandte 
Bemühung nicht fruchtlos, indem der gemeine Mann da, wo es am hitzigsten zugieng, 
nur desto grössere Begierde zum fechten zeigte. Solchergestalt wurden die von dem Feinde 
anfanglich erhaltene Vortheile gehemmt, und schien der Sieg auf beyden Selten etwas 
zweifelhaft zu seyn; endlich aber erklarte sich derselbe auf einmal um ? Uhr Nachmittags 
zur Gloire Ew. Kay|ci*L Majest. indem der Feind völlig überwunden und dergestalt in 
die Flucht getrieben wurde, daß so sehr er sich auch Mübe gab, seine Leute wieder zu-
sammelt zu bringen und sich auf verschiedenen Anhöhen zu fetzen, Ew. Zvvffitl. Majest. 
Armee dennoch ihn so eifrig verfolgte und ihren Sieg dergestalt fortsetzte, daß er nirgend 
dazu gelangen konnte, auch zuletzt die Unordnung bey ihm so unbeschreiblich groß wurde, 
daß er nicht einmahl den Rest seiner geschlagenen Armee an einen Ort zusammen bringen 

konnte, 



konnte, sondern em Theil mit der äußersten Pracipitation die Flucht nach der Genend, wb 
sie die Oder paßiret, und so weiter nach Cüstrin nahm, der andere aber sich rechter Hand 
wandte und gegen Neppen rekjrirte. 

Dem erster« wurde sogleich der Römisch - Kayserl. General-Lieutenant, Baron von 
Laudon, mit aller unserer und seiner mitgebrachten schweren Cavallerie, dem andern aber der 
General-Major, Graf von Tottleben, mit den leichten Truppen nachgeschickt. 

Beyde haben im Nachsetzen des Feindes den über ihn erhaltenen ohnehin vollkom­
menen Sieg noch vollkommener gemacht; indem sie ihm auch den Rest seiner Canoneu, deren 
wir bereits 176. in unfern Händen haben, und davon die meisten von grossem Callber 
sind, nebst einer grossen Menge Artillerie-GerächschO abgenommen. 

Die Anzahl der Gefangenen erstreckt sich anjetzo schon allein an gefunden über 3000 
Mann, worunter eine Menge Staad, und Ober-Ofsiciere befindlich. Die Zahl der 
Deserteurs ist noch weit betrachtlicher. An Fahnen und Standarten sind bis diese Stun-
de 30. eingebracht worden, und ich hoffe deren noch mehr zu überkommen. Unserer Seils 
ist dagegen weder an Artillerie, noch an Fahnen das geringste verlohren worden. Unter 
den Gefangenen ist niemand von Preußischen Generals; es sollen aber nach Aussage eben 
dieser Gefangenen und Deserteurs verschiedene getödtet und scbr viele blchirt seyn. 

Von unserer Generalität ist keiner geblieben, und stttd nur blessirt: der General-
Lieutenant, Fürst Golitzin, welcher das neuformirte Corps commandlret, und da er bestän­
dig in dem heftigsten Feuer gewesen, alle Eigenschaften eines geschickten und Unerschrockenen 
Generals bewiesen, mgleichm die General-Lieutenants von Olitz und Prinh Lubomirsry, 
jedoch nicht gefährlich; nicht wenige find auch die Brigadiers Bächmann, Essen und 
Löbel, wiewohl ebenfalls nur leicht verwundet. Den übrigen Verlust Gn>. 2xav)i:tL Majcjt. 
Armee, kan ich noch zur Zeit nicht genau anzeigen, eben so wenig als den feindlichen. 
viel ist gewiß, daß der Feind in eine solche Zerstreuung gerathen, daß die Cavallerie wn.über 
js Werste verfolget hat, ohne den geringsten Widerstand zu finden, und 30 Mann v£p|ocUtt 

ein ganzes Eftadron feindlicher Cavallerie in einen Morast gesprcngt.und ersäuffet haben. 
Die Preußische Armee, welche der König selbst tommandiret, bat aus mehr denn 7000a 

Mann der auserlesensten Truppen bestanden; dahingegen von der mit dem Corps des 
Hrn. von Laudon vereinigten Armee Erc>. Aayferl. Majest. noch bey weitem reine 
<5000 M imt unter Gewehr gestanden. Ew. Majest. werden daraus alZergnädigst bemer­
ken wie Wr disser ansehnliche Unterschied in Vergleich mit der feindlichen Macht durch 
den Beystand des Allerhöchsten und durch den ausnehmenden Much und die Tapferkeit 
Der) unüberwindlichen Truppen, welche als ein Muster angeführet zu werden verdienet, 
eichet worden» 

' Es hat auch in der Thct die ganze Generalität sich dergestalt betragen, daß ein 
jeder unter derselben *£rc>. iYTajest. Ai'mee anzuführen würdig wäre. 
Staad, und Ober-Officiere sind ihrem Beyspiel gefolget, und der gemeine Mann hat sich 
ielbst übertroffen, um seine Trcie gegen seine allergnadigste Monarchin an den Tag zu legen. 

' Das gimc Corps der Artillerie verdienet, daß ich sowol von der erstaunlichen Wir-
ckung des Geschützes, als von der Geschicklichkeit und dem Eifer derjenigen, die solches 
diriairet, hiemit ein besonderes Zeugmß ablege. 

Nicht weniger muß ich sowohl denen klugen Dispositionen des Hrn. General-Lieu-
tmam Baron von Laudon, Gerechtigkeit wiedersahen lassen, als auch von der unter 
fe nem Commando stehenden Generalität und seinem ganzen Corps, besonders aber von 
der Cavallerie, bezeugen, daß dieselbe sich durch ihre Tapferkeit einen ausnehmenden Ruhm 

erworoen. ^ yorlauffigen Relation sende den Brigadier, Prinzen Chowansky, welcher 
an dem Tage der Braille die Dienste des dejour.renden General-Majors bey mir vertre­
ten , und da er alles mit angesehen, mündlich weitern Bericht abstatten tan; wie ich 
denn hiemit denselben, als einen Eiferövollen und würdigen Officier, 2\c^ctL uiw\t> 
Gnade zu empfehlen mich exkühne. 

) O ( 



Auf Befehl 
MroKGftrltchen ff ajefföf, 

ELISABETH PETROWNA, 

Käyserin und Sclbsthcrrschcrin 
aller Neuffen. &c &c. &c. 

emnach von E. E. Ritter- und Land-
schaft auf jüngst gehaltenem Land-
Tage unter andern beschlossen wor-

^den, daß denenjenigen Güthern, 
lvelche ihren Wald zu dem auf denen Postie-
rungen benöthigten Brenn-Holtz hergeben, 
von denen Güthern, welche solches Holtz 
fuhren müssen, eine Vergütung an Geide, 
und zwar für einen, von den Fourage füh­
renden Bauern selbst aufzuhauenden Faden 
Lager-Holtz von Drey Arschin im Quadrat, 
da die Stücker Holtz l Ellen lang find, im 
Esthnischen 25 Copecken und im Lettischen 
8 Marck bezahlet werden solle; Als wird sol-
ches auf Ansuchen E. Land-Raths-Collegii 
hiermittelst bekannt gemachet, damit alle und 



jede, die es angehet, sich gebührend darnach 
achten ( und dasjenige, so hiepeben repartier 
worden , angewiesenen Orts ohne Manque-
ment abliefern mögen. Riga:@ch(o| den 
3 Septembr. 1759. 

IhrsR^stel.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver-; 
neur über das Her­
zogthum Liefland, und 
Ritter de6 St* Annen* 
Ordens. 

prjtWolodimir 
^ Dolgoruki. 

Auf Befehl yl'\ v? 

Mo 
ELISABETH PETROWNA, 

aller Müssen :c. 2c. 2c. 

»emnach auf jüngst gehaltenem Land-
Tage von (j. lg. Ritter- und Land­
schaft beschlossen worden- daß die-
jenige von der Ritter- und Land-

schaft, welche vom Land-Tage ausgeblieben 
und dem Obrigkeitlichen Patente vom 30. 
Martii a. c> zuwider, ihre legale Entschuldi­
gungen behörigen Orts nicht angebracht, an 
das Ritter-Haus, die Usance - mäßige Poen 
Von 3cf)tt 0it()U\ diejenige aber, welche 
sich vor Schluß des Land-Tages ohne Erlaub-
nis entfernet, die gleichfalls festgesetzte Strafe 

Einem Rthlr. für Ivtm Tag «Im 
sollen; Als werden die hiebey nahmenttich 
defignirte Herren Polleflbres anermahnet, die­
ser veranlassten Geld-Strafe wegen, längstens 

vor 



vor Ausgang des bevorstehenden 0Äober-Mo-
naths i bey der Ritterschafts - Kantzeley gehö­
rige Richtigkeit zu treffen, und sich solcherge-
statt, der widrigenfalls ohnfehlbar erfolgenden 
Executions - Angelegenheit zu entledigen. 
Riga-6chlO0 den 3 Septembr. 1759» 

36«5£eÄu. SWtWolodimir 
SSSÄ Dolgoruki. 
und Ritter des Lt. Annen 
Ordens, 

R e l a t i  e • I i n f n  
4 ' (fe 11 ̂ 4m 

*tt 3bro Raysiii. itfajeft. von dein General, Graft» voii 
Soltvkoff, aus bei» Lager unweit Franckfurt vom Y.Aug, 
welche mit dein Obristlieuteuaut SoiN)kow , vom Newsti­
schen Regiment , den 21. Aug. 1759- 5« Peterhcff einqe 
Zausen. 

[ (!W,<Vtcr Xii'vv Odristlieukenant wurde «leid) nach seiner An-
Turfft Idro 2\ov(c 1. m.-.jcjc. vorgestellt, und nachdem Allerhöchst« 
dieselbe» nachstcheude Relation durchgelejen halten, gemixten Sie 
ihn über verschiedene Unistande der Bataille ;u befragen, besonders 
ober noch denen verwundeten fiel) M erkundigen , und beydeö fo 
•wohl dieser nid der Gebliebenen wegen, als eine zärtliche lande#» 
Mutter, Dero Mitleiden durch milde SHrdnetuu erkennen ,u ge» 
[>cn. Die zugleich mit ihm übersandten 2. Standarten und 26. 

Fahnen wurden durch ein Detafchernent von der ^lbgmde, untee 
klingendem Spiel nach dem alten (ü^aal gebracht und daselbst zur 
Schau alifgestellet.H 

Sllu meiner erstem mit dem Brigadier, Wimm Chowanski., den 
2ten dieses abgefertigten Dvclatioit, betreffend den tion 

Kayserl. Majest. Truppen den 1. Aug. bey Franckfurt Uber die 
Preußische Armee, welche Se. Majest. der König in Person migcfüh­
ret, erfochtenen vollkommenen Sieg, habe nur noch folgende umstände 
beizufügen: 

Sobald man in der Nacht vomauf dm zi. verwichenew 
Monachs bemerckte, daß die feindliche CavaIleiie und Husaren die 
Oder m seichteii Orten durchwateten, dte^ ,jtifaittei te aber eine 
halbe Me.le obeihalb Cnstrin beym Dorfe Buden über fünf Brü­
cke h eben diesen Flnß paßirte , und gegen das Dorf Gerih de-
ftintc, beorderte ick den General , &mm von Tottleben, den 
Feind mit den leisten Truppen zu beunruhigen, und mir von 
besten Bewegungen von Zeit zu Zeit Nachricht zu geben. Ich 
fand indcßm uicl.t für uothig, mit der Armee die bisherige Stellung 
im geringste ii zu andern, foiidern auf den Anhöhen bey Franckfmr, 

)( wcl-



*  -  o . M i t e ,  s t d y e i t j i r  b l e i b e n .  U n s e r  r e c h t e r  Flä-
f. reimte fast bis an das Ufer der Oder , der fmcft aber er­

streckte sich bey dem Dorf Klinnersdorff vorbey bis nach der Ge-
Kens, wo die Anhöhen und der Wald aufhörten, und jenseit 
eines kleinen Bachs und Gebüsches die Wiesen mm Aecker anfien-
Zen. Ob es gleich scheinen dürfte, als hatte Die Armee dmch diese 
Stellung dem Feinde den Rücken zugekehret , so brachte es doch 
die Lage der Gegend iniumgatiqlid) mit sich. Sobald auch der 
Feilid bey Buden Die Oder paßiret und sich nach Geritz gewendet 
hatte, war kein Zweifel übrig, daß er um Ew. Kayserl. Majest. 
Armee herum mal schirm wiltde. Den rechten Flügel fornurte die 
erste Division , unter Commando des Generals, Grafen von Fer-
mor, nnd das Corps der Avantgarde unter dem General Lieute­
nant Villebois. Die zweyte Division r so von dem General-
itfittrnant Ruman;ow angeführt wurde, stand im Eent.o , und das 
ncusomm te Corps t welches der General-Lieutenant Flu st Gol hin 
eommandnte, auf dem.lincken Finget Das Römifth-Kayse.l. 
Corps , unter dem Generak-Lieutenant Baron voll Laudon , konnte 
weg n Manqet des Raums nicht mit m Die Linien kommen 
tum wurde also hinter dem rechten Flügel postirr- Die CiWlicue 
föchte ich so zu stellen, Daß sie dem ft.ndkichen Canoneit-FeM )> 
wen g ̂  als möglich , bicß gestellt seyn möge, indem tch leicht vor-
«usshen konnte ,» daß da Die ganze Gegend uneben und voller 
Anhöhen und Desilcen war, die Entscheromig der Affaire blos auf 
die Jnfancerle ankommen müste. 

Den gr. Jnl. früh um fünf l!Hi- wurde der General, Graf votx 
Tottleben , der mit den leichten Truppen jmjeit des Dorfes Frauen-
doiff stand , die feindliche Cavallerie gewähr. Bald darauf kam 
«uch ihre Infanterie zum Vorschein, und ilöchigre unsere auserste 
Feldposteu sich zurück zu ziehen. 

Gegen Mittag stellte der General Tottleben hart an Frauen-
dorff fein ganzes Commando auf; allein um 2 Uhr Nachmittags 
tmtste er , wegeir des mit viel überlegenem- Mache anrückenden 
Feindes, auch vo»l dort weichen. Indessen geschähe die Rettaite 
ohne Verlust mW in der besten Ordnung f wooen beständig auf ein-
Mver geftuett wurde. Gemeldter Gencral-Major postirre sich vor der 

Fronte 

Fronte im fers reckten Flügels , lernt er den lincken Fluge! 
des Feindes beumuhigen könnte / falls de. selbe , ohne 1111 seim 
rechten Flügel uaher zukommeil , feine größte Fmce gegen uniern 
liilcken wenden würde. Der Feind machte aber auf den Ber? 
gen , vier Werste von unserer Armee. Halt und brachte die Nacht da-
selbst zu , nachdem er eine solche Stellung eingenommen, daß es schien, 
als wäre unser lincker Flügel voll allen Seiten umringet , ob ich 
gleich bey allem dem keine Ursache faud^ , mehr besorgt zu 
senn , oder in meiner Positron die geringste AmCmmg vorzu­
nehmen. 

Den l Aug. früh um 2. Uhr setzte sich der Feind fit Be-
ivegimg , rückte gegen unfern rechten Flügel an , und indem er 
Mine machte, als ob er auf allen Seiten den Allgriff chim wol-
te, war mir feine Absicht? den Oit auszusehell, wo er seine 
Atocjiie am bestell anfangen könnte; oder sein Endzweck gieug viel, 
mehr dahin , daß wir nicht mercken foltert , Ivo er seinen 
Angriff eigentlich zu thrnt Willens wäre. Vormittags um 9. Uhr 
wurde man gewahr, dc»ß er gegen die Flancke ullsers lincken Flu-
Z'ls auf einem Berge zwey Batteneil errichtete, auch einige Ca­
vallerie und Infanterie , unter deren Bedeckung gegeil eben 
dieselbe Flancke ins Thal vorrücken ließ. Gegen 10. Uhr 
dehnte der Feind jenen lincken Flügel noch weiter gegeil im ein 
4eil ten ans , und man konte ans allen Anstalten deutlich sehen r 
daß er feine Araque aus imfern rechten und lincken Flügel zugleich 
anfailgen würde , indem teilte Batterien auch Zegen unsern rechten 
Flügel fettig waren. 

Da er aber, wenn auf ullsern reckten Flügel der Angriff 
.erfolgen sollte, eist emm Morast über eine cuosie Brücke paßiren 
Einste , so trug ich dem General-Major , Grafen von Tottleben 
<mf , selbige in BranD zu stecken ; dam , ob ich gleich da» 
durch die ganze feindliche Macht auf untern lincken Flügel herub.ee 
log, so verschaffte ich nur gcgentheils dm Vorth«! , nach 
Maaßqebung der feindlichen Unternehmungen, meine Gegenanstal, 
ten desto besser treffen zu können-

Der Feind ließ auch wircklick) gegen über uusern rechten Fld-
Zel nur einige Cavallerie stehen , wandte sieh mit seiner ganzen 

X 2 Macht 



Macht mich unfein lincken Flügel , und gieng um kalb 12. Uhr 
unter einem entsetzlichen Feuer ans Cem groben Geschütz gerade 
snf tie Flancke dieses Flügels loS. 

Mittlerweile daß die im Thal pofTirfe feindliche Infan­
terie »nd Ciiixillerie unter unsere Cmionen rückte , nahm gleich 
nach 12 Uhr das Feuer aus dem kleinen Gewehr seinen Anfang. 
Der Feind foimitte seine Colonne» 11110 führte sie gerate geaen im» 
fei« Flancke an Quer vor derselben stand das Grenadier-Regi-
ment vom neuen Corps. Ob gleich daßelbe mit ausnehmender Tapfer-
keit Stand hielt, auch dem Feinde grossen Schaden zufügte, wurde 
es doch zum Weietien gebracht, indem der Feind seine ganze Macht 
gegen dieses einzige Regiment richtete, und durch seinen stauten Ver­
lust nur desto hitziger wurde, diesen Platz zu behaupten; und weit 
dadurch die Flancke blos gestellet wurde, fo geriekheu beyde Linien iit 
grosse Gefahr. Allein der Gencral-Lientcnaitt, Fürst Golizi», »ahm 
«ns der ersten Linie das fünfte, und aus der zweyten das dnt-
te Mtisquetiei' Siegiment, ließ selbige eine Wendung machen, und 11t 
«>ne Linie treten; zu Uuterstüzung derselben aber befahl er dem viertelt 
und ersten Regiment des neuen Corps eben dieses ;u thuii, fc daß aus der 
lincken Flancke die Fronte.der Armee formiret wurde. Weil nun das 
Grenadier-Regiment dadurch, daß es seine»Platz verlassen müssen,dem 
Feinde Gelegenheit gab, nnfere Anhohen zu ersteigen, sich zu verstärken, 
Und feine seht tiefe Fronte weiter auszudehnen , so waren zuletzt 
auch diese Regimenter nicht 1111 Stande, ihre Linien zu erhalten, 
und da der Feind sich zweyer von unfern Batterien bemächtiget, stellte 
«r feine ganze Armee in eiiif Colonne auf , deren Fronte die 
ganze Weite von «»fem auf den Anhohen gestellten Lutte» ein­
nahm , auch so dicht an einander stand, daß man das 
Ende davon nicht Übersehen, jedoch dieses wohl abnehmen konnte, 
daß derselbe mit einer zwar eben |o grefteti Fronte , als innere 
neue war , aber ohngeachtct feines bereits erlittenen Verlustes, 
in sehr vielen Gliedern sich vorgesetzt hatte, bis an unfern rech­
ten Flügel, und wo möglich bis an das Ufer der Oder durchzudrin­
gen -> >n welcher Absicht er denn auch einen grossen Theil feinep 
Artillerie dahin schaffte. 

(Segen 

Q®\9Cil diele grosse feindliche Force muffen tinfaer 
angewe-idet werden. Ich beorderte deswegen mf&t 

*aiUn '  ülc  wunckenden Regimenter mit fnfchm 
^ stutzen, we^iel auch meinen Befehl mit einem rühmliche 

11 " l ]° v,e 'c i  ÖeftticHtchfVir ins Werck richtete. Und da das 

enge nicht erlaubte, mehr als zwcy Regimenter ,n die 

^.ten-Luue zu steilen , }o führte er zuerst aus der zweyten Li-

nie der aiiDcrn D-vzjlon das zweyte Grenadier - Regiment mtter 

^mmai.do des Br-gadieis, Grafen von Bruce, imo so dann der 

^'-Misch-Kayse: !. General Lieutenant, Graf Campiteili, die Grenadier-

von den tauschen Regimentern dahin. Hintes diesen ran-

Mteer eine nene Linie von dem Beloserischen und Nischegorodlschen 

K l l»!nevn ' 'u welcheii noch eine zweyte vom St. Peters^urgi.chen 

und Nowgorodischen Regiment folgte. Das Regiment des 

^meral-Lieutenants von Laudon und das von Baden - Baden 

ruckten auch zu Unterstützung ihrer Grenadier Compagmen heran. 

Solchergestalt wurde der Feind aufgehalten , und das Tref< 

ftn' wurde gleich. Der Feind setzie alle seine Kraffle an• l.ess 

l lv  ?^ l l^VVle  anrücken; und ob sie zwar lv'gen' des engen' 

^.errams mehr litte, als daß sie mir Borchel! agiren konnte , so 

V0illcdcr Feind es dennoch wage», und fthmeichelte sich aufs neue' 

pCn W scutc Seite zu lernten. Allein der General-

^leiitenant, Graf^Rumanzow, nahm uusaeund der Baron Laudon 

«-[c Ot'Ucrretchrche Cavallerie, warsfen mit selbiger die feindliche so gleich: 
uperu Haussen und beachten sie in die Flucht. Der Oma al-

Lieutenant, Prinz Lubomirskn , ließ zuglacb das P!eskowt!che , 

<ipuoeroni|d)e und Wologdaisch' Regiment eine Wendung machen, 

mw der General-Major Prinz Wolkonsky nahm auf ntan:n Be-

'ci)l aus der ersten Division, das erste Grenadier - und das Zlso-

wische Regiment, womit sie auch die feindliche Infanterie tu euu-

Se  Konfusion brachten. 

(  Um die Sache wieder herzustellen , lies; der Feind von dem 

Utde saner so dichten Colonne , eine besondere Colonne ab-

weilen, welche er hinter unsere zweyte Lmie durchzubciugen luchse,. 

lN'jolche nvischen zwey Feuer zu setzen, und den vom rechten Flügel 

«muckenden Succurs zurück z« halten. Allein der General-Major 



Berg mW der Brigadier von der Felden stellten ftcfi mit dem Sibi-
ri|chen Regiment und einem Battaillon vom Nis6)egorodilchen ans 
der zweyten Linie der eisten Division , dieser abgetheilten feind­
lichen Colonne entggcn, brachten sowohl mit ihren Feld-Stücken? 
<i!i5 besonders mit den Einhörnern und Schuwalowischen Ham 
Hitz.'n, CK von der Jeld-Ärtillerte unter die zum Gefechte anrU' 
ckenden Regimenter vcrthctlct wurden , selbige in die Flucht und 
zerstreuten sie gänzlich , wozu auch die Oesterreichischen aus einer 
Anhöhe vor den Regimentern aufgeführten Canonen ein vieles 
heytrugeu. 

Hier konnte man schon die Scblacht für gewonnen halten: 
denn ob der Feind sich gleich bestrebte, seine Truppen wieder 
in Ordnung ;tt bringen so wurde er doch gezwungen, sich be-
flaiidig zurück zu ziehen, unsere Truppen aber drangen immer weiter ut 
ihn hinein. Zuletzt führten der General Lieutenant Villebois und der 
General Major Fürst Dolqorukoy gegen 5. Uhr das Woronesi-
sche und Narwische 5tcgiment von der Avantgarde herbey, der Ge-
neral-Major Berg aber fiel mit dem zweyten Moskowilchen ? 
dem Kasanischen und einer Compagme vom Nischegorodischen Re­
giment dem Feind in die Flancke, und da er sich an den Gene-
ral-Lieutenank Villebois anschloß, ndthigten sie den Feind, der 
schon in der Retraite begriffen war, völlig die Flucht zu ergreif? 
feit j nahmen ihm unsere und seine eigene Canonen ab, trieben 
ihn aus dem ganzen Retranchement heraus und verfolgten ihn so gar 
bis in das Thal. Der König in Preußen that alles mögliche, um 
feine Retraite ordentlich zu bewerkstelligen, und gab daher 
dem Obristlientenant Biderbe Befehl, mit zweyen Escadrons 
vom Leib-Cmraßier-Regiment, das Moskowische und Narwische 
Regiment anzngreiffen allein die Feinde waren Ichott so sehr ent­
kräftet , daß die Tschugujewischen Cosacken allein hinlänglich wa-
ren , diese Heyden Eseadrons gänzlich anzureiben, und den Obrist­
lientenant zum Gefangenen zu machen , auch die Standarte zu 
erbeuten. 

Die ganze feindliche Armee ergriff hierauf die Flucht, und 
ter General Lientenant, Baron von Laudon, wurde mit unserer und 
seiner eigenen Cavallerie, auch der Brigadier Stojanow mit dessen Re-

giment 

,, ist) ; • ,Jt.,. , 
m f m  7 6 t m« 

»erfolgen nachgeschickt. " ' #,u,b den Fem» ,it 

tat 5cÜto die nm halb 12. Uhr Mittags für 
fast 7 l Hofnnng des Sieges angefangene , und 
tfr Göttlich m N!'?» ""S'balre„e' heftige uns blutige Butaille, UN-

Majest , »blh« 1 >m 6,,rd> y* muf Ew. Kayserl. 
Sinhm (Cm 6(6 lindes, zum unste.blichen 
«!>gemei.m, m.?? ̂  11,10 »utn wesentlichen Besten der 
tue ©cii«raiit?f 'e ^cl> !,'c're eS für meine erste Schuldigkeit, 
/eiligen Stelle d». S'lf" fomnu'" »" '"ssm , und auf der-
gewesen „»!> v ^^litatr. wo das Gefechte am alle.hcsstigsten 
gütigen öw , »ll,l'6t uberwunden worden , den, grund, 
billigen, " &m<" ein jchuivigcö Dauekopffer zu 

so ^a(0l!fe u'ickte ein feindliches Detaschement, 
deckuna d.'/«,>^ 1!,lC> EstadionS bestand , und zur Be, 
den S.ea ä.5 > ''' "^'Sc^Iieben , in Franc.,mt ein , indem ei 
daselbst , a.'.'i'L f"r W'i gewiß hielt, und machte den 
S "füll neu & 1 ",l!fa ter Sradt L zu ihrer Sicherheit nach, 
ohne .u,f ht> Ja ™ 5- O.ut Offieieren und 260. Gemeinen , 
'«». -ii' >,l|ri'or dawider gechane Voistellung zu ach, 
le . ir n ®'lle" ' ^ündette einige dahin gebrachte bleffir» 
bieuiv»' fx'-'i 1 emr" ^öeil der Ocsterieichtschen Baqage, und zog S Statt hinaus. Inzwischen meldet jetzo 
Briaadie?'^ ^6'- «n,em Sckneibeu an de» 
Uei.i? ^uice, welcher rie Stelle des ve/omirendeu Ge« 
lassen werden* £?'" ' ̂  wieder looge. 

Kay^erk. Majest. ?an ick bezeugen, daß wenn 
dienen r% fllon'"*" vcllkommener gewesen , so ver-
eiety dech bei' (rifei nnd die Gelll ietllchkeit der Generals »nd Off»-

ß't1 """'S" die Unerict'iockenheir, Tapfe,keir und der 
führet 'umA r£'" Sotdareu auf ewig als ein Muster ange-

1 eit. ^ a auch >011 st bey Atmecn, die von verschiedenen 



Nationen zusammen qeseßt f?nh , der Ncid und die zm 
Gewohnheit gc,oorden , so schien im gcgentheil -das Römisch-Kayserl^' 
Corps sich mit Ew. Kayserl. Majest. -Armee im ZU de'itt Gide 
conjnnglret zu haben, damit beyderley Trupprn im partout c gen^if 
ihrer Bravonredie Welt a'xr vcm e'vv.r c>ci:ancn /^a.meuie uns 
Emlracht aKiivtev ^ olefer ein Bey spiel haben fäv.iitv. 

Unsere Artillerie hat ihren Rubin bchauptet, den sie sich 
bey allen andern Gelegenheiten schon erworben. 

Der dem fliehenden Feinde nachgeschickte General - Major, 
Graf von Tottleben , sandte seine Co sacken über den Morast in 
einen Wald nach dem feindlichen Ii rufen Flügel , um die Caval­
lerie von der Infanterie m conpiren , und machte selbst mit 
den Hnsaren und zweyen Eseadrons von Sr. Kayserl. Hsheit 
Cuiraßier-Regiment, welches sich die ganze Zeit über ausnehmend 
hervorgelhan, alle Anstalten zm Attaque. Kaum hatten sich aber 
die Cosackcn gezeigt, so si'eng die feindliche Cavallerie fchon an, sich 
zurück Ut ziehen ; sie konnte aber-nicht entwischen , sondern wurde von 
den Cosacken und Hnsaren zu gleicher Zeit angegriffen, übern 
Haussen geworffen, viele theils niederqestosien, theils gefangen genonu 
wen , anch ein ganzes Eseadron Cmrasilers , welches sich von 
den andern getrennt hafte , von zwanzig Cosacken und fünfzehn 
Husaren in ein Morast gesprengt und samt'der Standarte gefangen. 

Der Baron von Landon hat seiner Seits dem Feit,de ans 
der Flucht nicht wenigern Schaden zngefüget. Man hat dem Feinde 
überhaupt zwcy Meilen, oder nngefehr 15. Werst nachgesetzt, und 
nur die Dunckclheit der Nacht hat das weitere Verfolgen ge-
hindert. 

Auf der Flucht sind dem Feinde 10. Canonen nebst Zubehör 
abgenommen, 346. Mann Gemeine, z. Capitains , 4. Lieutenants 
und 1. Comet zu Kriegsgefangenen gemacht, noch weit mehr aber 
niedergehauen und zerstreuet worden. Auch haben unsere Cosacken 
und Husaren in zweyen Dölffern 200. blessirte Gemeine , nebst 
2. Officiers und 36. Gesunden gefangen genommen. Der Gene-
ral-Major, Graf Tottleben, hat mir bezeuget, daß der Brigadier 

Kra^ 

Krasnoschtschokow, desgleichen die Cosacken - Ovristen Popow?. 
Ddtschftu und Lukowkin, ferner die Husaren - Übristen Soritsch 
und Knas Amilochorow eine besondere Tapferkeit bewiesen. 

Was unfern Verlust betrifft) so ist derselbe viel geringer, als ich 
anfangs bade vermuthen können. Qlon Generals ist keines geblieben 1 

nur sind die 'General-Lielttenauts Fürst ©olht'n f Olitz und Prinz 
Lubomirskv bleßiret. Obgleich t'lxe Wunden gar nicht gefährlich 
so wäre es doch zu bedcmren , wenn sie nicht bald wieder Dien-
sie tbun könnten. Die Brigadiers -Essen, Lvbel und Bachmann sind 
<uicl) nur leicht verwundet- Von Staab-Ossicicren ist nur Her einige 
Obriste Budberg vom sten Musguetier« Regiment tedf. Von den übrigen 
sowohl Todten, als Bleßirten, übersende hierbey die Liste, 

Wir fehlen überhaupt an Todten nur 2614. Mann vom vor-
-uehmsicn^ bis zum geringsten. Dagegen ist die Zahl der Verwundeten 
sehr groß und belaufst sich auf 10803. Mann; jedoch haben sehr viele 
darunter so leichte Wunden , daß sie schon wircklich wieder Dienste 
ihun, und viele andere werden auch bald wieder hergestellt seyn können. 

Feindlicher Seite sind 7627. Todte auf der Mchlstatt begra­
ben und 4S42. Mann zu Gefangenen gemacht worden. Unter die­
sen letztern befinden sich 2. Obristlieutenants, 7. Major, 8- Capi-
tains, 1. Rittmeister., 1, Lieutenants, 10. Sceond-Lieutenants, 15» 
Fähnrichs und Cornets, und 12 r. Unterofficjere. An Deserteurs haben 
wir 20^, Mann; allein diese Anzahl ist gegen der grosse^ Menge, die 
sich nach Pohlen und andern Gegenden verpuffen hat, für nichts zu 
achten. 

Bey dem Corps des Hrn. General-Lieutenants, Baron von 
Laudonsind an Todten und Vermißten 893. und an Verwundete« 
j398. Mann. Dagegen hat dasselbe 5. Fahnen und 6. Canonen erbeutet, 
und 25?. Mann, worunter 4. Officiere , gefangen genommen. Auch 
haben sich bey diesem Corps 345. Deserteurs gemeldet. 

Es folget hie bey eine besondere Liste der eroberten WeMeichm 
und übrigen gen.achten Beute. 

-1()( Liste 



Liste, was an Siegeszeichen vom Feinde erobert, auch sonst 
erbeutet worden. 

Fahnen - - * 26. 
Standarten < - - - 2. 

Canonen, ausser dem was die Oesterreicher bctommen. 

C grosse 
J 111 * tf/51« 

- 18 
12pfundige s mittele C * 

f kleine ) - 13 
6pfl'mdige - F - 15 
zpfnndige - - - 57. 

lopfunDtgc Haubiz en - - 15. 

172. 

Feld - und Pukver-Kasten - - 120, 

Artillertc-Geräthsthafft m denstlbei? 
i2pfnndtge ? mit Kugeln - z>84-

Cartusen > mit Carte tfthcn 1205. 
Canonen-Kugeln - - 1246. 
Granaten - - - 58. 
Völlige Ladungen mit Pulver - 105. 

6uf.',.^iae 5 mit Kugeln - sZs. 6pstt.:oige z mit (Tavtctfci^n 180. 
s;,,. S mit Kugelii - 2953. 

Zp.n.wtge 2 mit Cartttsck)en 665. 
2opfündige < gefüllte Bomben $06. 

Haubitzen c Cartetschen - m g . 
Hellebarden - - - izs. 
Meßinqene Trommeln * - ^7. 
Cuiraffe - - * 495» 
Gewehr, gut und zerbrochen - 1025-5-. 
Patron-Taschen - * «7s. 
Kleine Patron-Taschen - 230. 
Pallasche - - - 1260« 
Grenadier-Mützen - - 2989. 
Gefüllte Patronen mit Kugeln 93000* 

L i s t e  
der Generalität, Staaö-und Ober-Officiere, die in der 5l,'tfaen 

Bataille bey Franckfurt dcn 1. 9lug. 1759. so wchl bey dm 
Regimentern , als der Artillerie , gctödter, vermlßee, auch schwer 
und leicht verwundet worden. 

Verwundet: 
General Lieutenants, 

Fürst Golizin, 
Prinz Lubomirski, 
Olitz. Brigadiers, 
Wilhelm Essen, 
Wilhelm Löbel, 
Bachmann. 

Todt. 
Von der Artillerie: 
bey öcit Rc. imcntcrn, Lieutenants ?ifailaßei) Newelokoi. 

25 ey hcm neuen Corps Parfcn Netjchajew. 
Serond  -  L ieu tenan t  

Wassiley Smirnoi. 

Vermißet: 
C a p  i t  a  i n  

Georg Hardwich. 
S t ü c k j u u c k e r  Iwan KUpakow. 

Schwer - bleßiret: 
L i e u t e n a n t s  ,  

Äey den Leld'Rcgimenrem, Iwan Mertens. 
2Jey dem neuen Corps , 

Iwan Netschajew-
25cy Oen Felo Regimentern, 

A d j u t a n t  
^Sergei Sabanejcw. 

S e ü ck j u n ck e r s , 
Iwan Skripizm. 

25ey dem neuen Corps . 
Prokoftt Beloi, 
Iwan Gewaschew, 
Peter Barischnikow. 

Leicht verwundet: 
2?>eym neuen Corps. 

*  O b r i s t . L i e u t e n a n t ,  Wasiiley Staroy-M yliukow. 
? n g e n i e r - M a j o r ,  Iwan Rajewskoy. 

2>ey den ldreglmentern 5 vom Llchrstaat. 
C a p i t a i n  

Nikifor Trubnikow. 
L i e u t e n a n t s  

Wassiley Borosdin, 
Andrcy Tlcdagin. 

2>cym neuen Corps: 
S e r o n d  -  L i e u t e n a n t s  Wassileo Tscbagin, Peter Gedeonow. 
2>ey den Feld - Acgi'mcnrcrn. 

S t ü ck j u n ck e r f Grigorey Bartenew. 
In allem bey der Artillerie Todle, Vermißte und $knvunfcete 21 

Todr. 
V o n  d e n  F e l d - R e g i m e n t e r n .  

2Scym neuen Corps vom 5ten tTiuß<metier;$tegimmt. 
O b r i s t e r  

Jacob Budberg. 
Ca-



C a p k t a k  1 !  6  Vom St. Petersburgischen Regiment: Christoph Görtz. 
Vom Nowsgorodischeck 

Knäs Iwan M-'schtschcrsloy. 
Vom Nischegorodifchen 

Carl Smqut. 
Vom. ApMwnischeir Laurentius Sciinantt, 

Iwan Chwstlchmokoy, 
Johann Richter. 

Vom Ple?kowiWen-Kuas Waßck'y Proforowskoy, 
übeym neuen (Tccps: Vom Grenadier - Regiment r Gregor ms ©recricntbof, 

Vom ersten Musqnetier - Regiment. Andres Pcrchurow^ Vom vierfert 
Maxim Teremizkol. Summa rev fletttetrantg 

Vom zwenten Moskowisthen Nea. Theodor Bock, 
Vom Noirogorodischcn 

Peter Markow, Vom SMvfetifcbm Stcpan Tichmcimv, 
Vom Rostowischen 

Johann Ernst, 
Vom Mschegorodischetr Danita Saschin/ 

Vom Narwifchett 
Anton Surowzow, 

Vom Apftheronifchen 
Lawrentci Jch'mjef, 
Michaila Svkolow, 
Aiexei Rubinow. 

Vom Pleskowischen Iwan Geikin , 
25cym neuen Corps 

Vom Grenadier-Re^, 

Waldemar Wieget, 
Nikolai Palizin, 
Lew Nikulin, 

Vom ersten MusqUetier-Rez. 
Alcxci Woren'ow 

Peter Tscbermschcw. Vom fünften: 
Friedrich Nirod. 

©"limttiii 17* S e co nd - Li en tenants 
Vom zweyten Grenadier Reg^ Gawrilo C imbtuw, 

Vom NowqorodiWn 
?lfanaßei Woronin, 
Lew Wagin, 

Vom Beloserifchekti 
Iwan Barsukow, 

Vi m Nisch^owdischeir 
Aterei Stepanow, 
Stepan Galachtionow, 

Vom Apschawinschew Samoila Mnchin, 
Vom Wologdaischen 

Fedor. Kischkitk/ 
Vom Pleskowischetr 

Peter Ra?kkow r 
Trifon B'ä?cw,. 

Dom neuen Corps-
Vom Grenadier-Reg-Nikolai Kosmin,. 

Sachar Kopitow, Dmitrei Dawidow, Vom neu Musquetier-Re»«. 
Karl Hoppms z 
Iwan Fomin, 

Andrei Swinjin, 
Vom ?ten 

Prokofct Grinew, 

Ätikon Potukow, 
Larion Ielagin, 
Makav Pawkow, 
Danila Sokolow, 

V'm 4fctr ^tina Bal^n , 
^ai'fü Bclfdw, 
Ekepan Iwanow, Michael Bauer, Spmden ^viif'.eian'ncw, Summa 27., 

F ä h n r i c h s  VomAfmvischett! W-ffilcn?»!^ 
Vum 9tL\vco,erel if-l'eit 

Feuer Äulomfin. 
Vom 55c!c.ftrinten vfrana^i) Samuilow, 

Matwei Liubowi-ikow. 
Vom Rosivwischen Andrei LobWcnekoi. 

Vom Nischeqorodischen Dmitrei M afaf&w. 
Äeym neuen (ferp» 

vm 3tett Musquetier - Reg-Wasitlei Ncbolsm, Es er Romanow. 
Vom 4feit_ Älcxei Nedascw, 

Anton Barischmkow, 
Gugorci Tarbejew 

Summa 12. 
In allem Todt 67, 

Vcrmißet. 
C a p i t a i n s  

Beym neuen Corps, 
vom Grenadier - Regiment > Peter Suschkow. 

Voui zten Musquetier-Reg. Mlchalla Krawatkcü 
Sumlna 2. 

L i e u t e n a n t s  
Vom Grenadier - Reg. 

Kirila Eorekvi. 
XX 

Vom zten Mnsguetier-Nez. 
Iwan $tclct:f('m?. 

Vom 4feit 
Iwan %Dfofbw, 
Pt'ofüfei Bcschenzow-

Summa 4, 
S e c 0 n d - L i e ll t e n a n t s 

Vom Rostowischen Reg. 
Carl von Bera. 

Äcym netten Corps, 
v;ni Grenadier' Reg. 

Zakow Sx'csmtn. 
Vom 3rat SSLUfter 3L-J 

Christofer vrwiKl.i döw. 
Vom zten Regiment, 

Santtula Rychtcw. Summa 4. 
F a h n r i ch s 

Bcym- mtten Corps, 
vom zten iPiuequituT Reg. 

Stepan Slotin. Vom Pleskowischen 5Feg. 
Chirurgus Jacob Milwall. 

F ä h n r i ch Vom Uiigerijchen Husaren - Regiment r 
Stepan Iurwaff, gefangen 

Vermißt utib gefangen tit 
allem lz. 

Gefährlich verwundet. O b r i st e n . Von den Feld Regimentern ; 
Vom St. Pcteröhurglschen 

Johann Reinsdorf. 
Vom Apscharonischen 

Bernhard von HirMeid. 
Äe^m neuen Corps, vom iten Musquttier- Rcgw 

Mxci Swplschln. Vom 4ten 
Nikolai Tschetschttin. 

Summa 4 
3 Odrtst-



O b r i si - L i elt t en än t s 
Vom Casanischen Cuira^ier-Reg. 

Johann Romanius. 
Vom Kargopolischen Grenadier-Reg. 

^ zu Pferde. 
Knas Iwan Bagratian, 
Don Feld. Grenadier - Regimentern 

Vom iflt'n 
Sergei Baikow, 

Vom 2ten 
Peter Greefs, 

Vom 4feit 
Heinrich von Jordan, 

Don fcTiustjueticr Regimentern , 
Vom Beloserischen 

Ptter Schtscherbatschow, 
Vom Rosto wischen 

Carl Buchholtz, 
Vom Apscheronischen 

Timofei Masiow, 
Vom Wologdaischen 

Iwan BeHagel, 
Vom Plesko wischen 

Johann von Vegesack, 
2$tym neuen Corps 

Vom Grenadier - Reg. 

Micha ila Filosofow, 
Vom 4ten Musquelier Reg. 

Fedor Katschinskoi, 
Summa 12 

P r e m i e r - M a j o r s  

Vom Beloserischen Reg. 
Carl Mec?, 

Von: Nlscheqvrodischen 
Andrei Wojeikow, 

Vom Npscheronischen 

Ii. Hann von Buxhöwden, 
Don inn Musquerier-Rcgimcntern dcx neuen Corps, 

Vom ifuu 
Fedor Jekimow, 

Vom. ?ten 

Vom 5fett 
Knas Alexei Dolgonckoy ^ 
Vom Ungarischen Husaren-Regimenk, 

Iwan Malama. 
Summa 7 

S e c o n d - M a j o r s  

Vom 2fcn Grenadier - Reg. 
Peter Beketow, 

Vom Kasam'schen 
Alexander Radmg, 

Vom Nowgorodischen 

Nikolai Scluscherbatschow, 
Vom Apscharonischen 

Iwan Mvltichauow, 
Vom Wologdaischen 

Johann Heickinq, 
Don den tTiusqtietier Regimentern dtb 

neuen Corps. 
Vom zten 

Fedor Begitschew, 
Vom 4ten 

Sachar Schestakow. 
. . Summa 7 

C a p t t a i n ß 
'Pm 5obolskischen Dragoner-Reg. Alxet Pospclow, 

Don den Grenadier. Regimentern 
Vom iten 

Greif Peter Natal,, 
Vom 2reu 

tVcdor Filtßow, 
Alexei Linew, 

Vom Zten 

Gustav Hirschheid, 
Fabian Schlechting, 
Samuel Friese!, 

Vom 4ten 
Gottfried Rosenberg, 

^ Von N? nuetier- Reg im entern 
Vom 2ten Mo>komischen 

Grigorei Sinbmowskoi, 

Peter Prokofjew, 
Sammln Podepolskoi, 

Vom Sibirischen ^akow Sarskoi, 
Vom Asowüche» 

Peter Begitschew, 
Vom Kiowischen 

Alexei Iuschkow, 
Grigorei Stepanow, 

Vom Woroni'chen 
Alexander Trofimow, 

Vom Nowgorodischen 
Iwan Kischkin, 
Jacob Kirchner, 

Vom Beloserischen 
Andrejan Jablonokoi, 
Nikolai Beklemischew, 
Afanaßei Perskoi, 

Nostowifchen 
Blagowo, 

Alexander Bkagowo, 
Andrei Ärschen ewskoi, 

Vom Nifchec^orodischen 
Iwan Tarbejew, 
Grigorei Linew, 
Jeplsan Bl>bojedow, 

Vom Narwischen 

Carl Tuntzelmann, von Adlerflug, 
Waßilei Schorochow, 

Vom Apscharonischen 

Gawrila Korschawin, 
Stepan Apletschejew, 

Vom Wologdaischen 

Danila Bestuschew, 
Jermolai Buscheninew, 
Grigorei Arbusow, Stepan Wvlkow, 

Vom Pleskowlschen 
Sawin Tealew, 
Michaila Kuprejanow, 
Don Musijueticr Recf. des neuen Corps 

t> ^ , Vom zten 
oona Grigorow, 

Vom 4(ctr 
Peter Gurjew, 
Andrei Korsin-

Summa 4? L i e u t e n a n t s :  
Vom Kargapolifchen Grenadier - «ff,* > 

zu Pferde '  '*s* 
Waßilei Maidanowitsch, 

Don Grenadier-Regimentern: 
Vom Neu 

Peter Schilmkow, 
Iwan Kudräwzow, 
Jacob Diritz, 
Gregorius Holfred, 
Friedrich von Bilingshausen, 

Vom 2ken 

Matwei Leonow, 
Waßilei Polikarpow, 
Iwan Swerew, 
Semen Schischkow, 

Vom zten 

Maxim Charlamow 
Sergei Surowzow, 
Nikifor Samkin, 

Vom Permi sehen 

Dmitrei Mitschurin, 
Bom Asowischen 

Berent Taube, 
Vom Archangelogorodischen 

Fedor Jefrernow, 
Vom St. Petersburgischen 

Iwan Tlchelusfin, 
Michaila Belawin, 

Vom Woronischen 
Iwan Karzow, 
Wolodimer Jedilow, 

Vsm Nowogorodifchen 
Nikolai Karpow, 
Prochor Kuleschow, 

. Iwan Begitschew, Carl Schrippen, 
Carl von Hildebrand, 

Vom 



Vom Rostowischen 
Carl Rchbinder, 
Stepan Brluchow, 

Vom Nischcgorodischcn 
Waßilei Weretlcdagin, 
Scmen Kiklows-koi, 
Hans von Pistolcnkvrs, 

Vom Apscharomschen 
Wolodimer Lasirew, 

Vom Wologdaischen 
Johannvon Blicher, 
Iwan Potechin, 
Waftilei Metscherinow. 

Vom Pleskowijchcn 
Jlia Barbakow, 

Vom Narwischen 

Iwan TscherwonnÄ, 
Otto Tunzelmann, von Adlerstug, 
Jacob Campcnhauscn. 

vom neuen CotrpO l 
Vom Grenadier - Reg. 

Jona 
Waßilei Odoiewzow, 
Anton Zurikow, 
Nikolai Kromin, 
Stepan Kondirew, 
Semen 'Sißojew, 

Vorn Ken Musquetier^Neg. 

Pestel, 
Fedor Mnchortow, 
Waßiley Wlaßjew, 

Vom zten 
Andreas von Fangel, 
Iwan MiklMewZkoi, 
Nifelat Bacdmekew, 
Iwan Michelin, 
Stepan Kotow, 
Juria Lermanow, 

Nikolai Kolatschow, 
Vom 4ten 

Carl von Stam, 
Kiriak Selirrenmkow, 
Iwan Amanom, 
Waßilei Maßlenikow, 
Peter Gorjuschkin, 
Alexander Arbnsow,-
Andrei Zelagm, 

Vom 5ten 
Micha:lo Belogo., 
Alexei Markows 
Andrei WladiEitt, 
Iakow Poliwanow, 
Iwan Letuchin, 

Summa 00» 

S e c o n d  .  L i e u t e n a n t s  

Vom Resanifchen Grenad. Reg. 
41t Pferde 

Jlia Logwmow, 
Von Den Grenad. Reg, jw 

Vom um 

Jlja Pylajew, 
Vom 2ten 

Danila Skworzow, 
Vom zten Moskowilchen Reg^ 

Waßilei Polosow, 
Iwan Larionow, 
Baron Erich Meiendorf, 

Vom Permilchen 

Iwan Welikopolskoi, 

Iakow Glosatoi, 
Vom Asowifthcn 

Iwan Tstheresow, 
Dmitrei Kartajew, 

Vom Nisowischen 

Kosma Bobyrew, 
Vom Uglitschm 

Iwan Onofrijew./ 
Iwan Pissemskoy, ^ 

Awan Kower, 
Fedor Tscheljuskin, 

Vom Woronischen 
^acob Instermann, 
Xittkifor Iemeh'anow, 
5\v * ^0m Nowogorodischen 
Aeter Mokronssow, 
Kosma Mafchapow, 
Waßilei Lltwinew, 

Iwan Oßilmowanow, 
Iwan Klischkow, 
r^,c,( . Dom Beloserischen 
^daßile. Dcnißow, 
^wan Mesenzow, 
Christof Seller , 
^ldrian Baum, 
Andreas von Schmidt 
Heinrich von Türck, ' 
Peter Batustbkow, 

s~. Äff* 
Alexander Swetschin. 

®ici,mrc$Pcftm*:aCt0bifc6eB 
Wassilei Krutikow, 
Carl Malzing, 
Alexei Filipow, 
Gawrilo Poliwanow, 
r> > s . . Vom Narwischen 
cv?r,jJ ̂ linzelmann, 
gacob Jordan , 
Iwan Browzin. 
^n*;, 0)?C1" Wreborciiischen S\ nag Alexej & rftvciv 
Kosma Wnukow, ' 
Sergei Waninkow, 
Matwei Jekimow, 
Andrei Polak 

Vom Wologdaischen 

!^iia Kofrn, 
Andrei Trifanow, 
Iwan Korowin. 

Vom Pleskowischen 
Lawrenkei Bolotnikow, 
Iwan Polu/echtow. • 

Vom Grenadier-Reg. des neuen Corps 
Sachar Bagdanow, 
Lew Bolkoschin, 
Waßilei Sekisow, 
Nikita Uwarow, 
Christian Ditmar. 
Omßim Bolotmkow, 

Vom iten Musquetker - Reg. 
Carl Baron von Lewolde, 
Jewdokim Tirkow, 
Alexei Nemow, 
Jgnatei Werewkin, 
Knas Wassilei Kudaschew, 
Alexei Krilowskoi, 
Peter Pachomow, 
Grigorei Drosdow, 

Vom Zten 
Semen Platonow, 
Wassilei Manturow, 
Andrei Swinjin, 
Sawa Alfericw, 
Peter Kurow, 
Johann von Schulmann. 

Vom 4ten 
Kirila Arsenjew, 
Kosma Goworkvw, 
Matwei Palibin, 
Peter Jakowlew, 
Johann Bischoff, 

Stephan Perskoi. 
s Vom 5tcn 

Alexander Swegin» 
^wtin Nekhudow, 
.vwan Suchotin, 
Gawrila Dunin, 
^nvan Woroponow,' 
Maxim Trußow. 



* i u t >! fi f. e tr • 
Vom Resanise^n Grenadier - Reg-

^ . zu Mr.de, 
Sergei A?-'lschcnökoi, 

Vom 2ren Moskowi,chen Rv>l.. 
xVViHTi Tvlstm. 

Vom Kasanischeck 
Fedor Karatschinökoi. 

Vom Nowgorodischeir 
b:man Sisakow. 

Vom Beloserischen 
Wassilei Silvw, 

25eym neuen Corps, 
Vom zten Musquckier - Reg* 

Pdfer Ptiettfin > 
Vom 4ten Musqnetrer Reg,. 

Iwan GuMschin,. 
Matthias Heiiis^ 

, Summa 8. 

F ä h n r i c h  6  
Vom Archangelogorodischen Dragoner^ 

Reg.^ 
Iwan Pachomow-. 
Von d e n  Grenadier«Regimentern $u: Luft, 

Vom lsten 
Alexander Jwanowekoi. 

Vom 2ten 
Iwan Dagmiowskoi „ 
Gerasim Kalarmskoi^ 

Vom Kiowischen Reg» 

Wisslei Bukowökoi, ' 
Grigorei Oxenow. 

Vom Archangelogorodischew 
Iwan Tachomow. 

VOM St. Petersburgischek^ 
Andrei> ^etrigin. 

Vom Woronischen 
Michailo Brilakow. 

Vom Nowogorodischetr 
Zesim Sitnew. 

Vorn Beloserischen 
Iwan Scherschncw. 

Vom Rostvwischm. 

Michaila Tjlttschew 

Nikolai NefTercw., 
Vom NilHegorodis'brn' 

Iakow' Mensel)Di Putilow, 
Mtchaila Schip.inow. 

Vom Ap/cheroinschetp 
William Waltron'. 

Vom Wologdai^che« 
Iwan Chowrin, 
Sawelei Lukin. 

*Vom neuen Corps r 

Vom Grenader < Reg.. 

Jlia Klipow ^ ' 
Michcula Kosin. 

Vom nieii Musquetier - Reg» 
Iwan Koviukow 
Andrei Sidorow 
Iwan Strachow, 
Michailo W^'wolodskoi-

Vom Zten 
Aterander Tolokollinkowr 
Iwan Skurmzin, 
Alexander Kirrschewskoi? 
Nikolai Tschewkin. 

Vom Stem 
Iwan Lopuchin, 
Alexei Kirschanmow^ 

Summa ZG» 
Ijt allem gefahrlich verwundet * 259;-

Leichc blessiret. 
ü b r i st e n. 

Vom isten Grenadier-Regiment/-
Alexei Maslow. 

Vom Woronischen Regiments 
Semen Maslow. 

Vom Beloserische» 
Baron (£(hu!6. 

Vom Wologdaischen 
Graf Fedor Ostermann. 

2$eym neuen Corps, 
Vom zten Musquetier - Reg'- • 

Alexander B'blkow-
Summa ^ 

B  x i  f l  - L i e u t e n a n t s  

Vom Resanischen Grenadier - Reg. 
zu Pferde, 

-jebann 'von Medem. 
Vom 2ten Moskowischen 

Johann Morftlm«. 
Vom Nischegorodischen 

Nudolff Albrecht. 
-Peytn netten Corps, 

(  Vom Grenadier - Reg. 
Alexei Oleschow. 

_ Vom itftt Musquetiec-Reg. 
^u'gorci Lapunow. 

Vom Zten 
-Alexander Chcoaekow. 

Summa 6 
P r e m i e r  -  M  a  j  0  r  6  

i£eym nejnm Corps 

Vom zten Musquetier - Regiment', 
H'edor Karcdanow. 

Vcm fünften 
Wassilei Tituv. 

Summa 2. 
' S  e  r  0  n  d  - M a j o r s  

Vom ifen Grenadier - Reg. 

Ml.loUn.cr ^rlorefti. 
Vcm Zten 

Andrel) Mikmbo\v»neb. 

Von, 2fen Moskowischen 
•Stepan Beldajew. 

Vom 4tcn Musqucricr Reg. des 
c. f  . neuen Corps 

^bagtlet Tarchmv. 
Summa 4. 

£  a p i t  a i n  s 
Vom Resanischen Grenadier. Regiment 
5xv . z" Pferde, 
Peter Chanencw. 

Vom iten Grenadier «-Reg. zu Fuß 
Dcter Baturin, 

Friedrich Udam, 
Baturin, 

Vom 2ten 
Matfei Karadan^w, 
Iwan Kirejewkkoi, 
Otto Gwthausrn. 

Vom 2ten Moskowischen Sctw, 
Wassilei Tuiul-jew, 
Raphael Schilling. 

Vom Ase wischen 
'Sergei Gridenkow. 

Vom Kiewischen 
Fedor Kudrin. 

Vom St. Petersburgischm 
Fedor Morskoi, 
Peter Adadurow, 
Alexei Michailow, 

"Nikolai Uwarow, 
Fedor Kerenkow. 

Vom Ncwgorodischm 
Carl Kircdner , 
Iwan Arirkin, 
Alexei Albvtlchew, 
Seinen Tschadowskok. 

Vom Bcloicrischen 
Iwan Sd>eläbcro$fw., 
Jchann Adling. 

Vom Rostowischen 

Carl Boo. 
Vom Niichegorodischen 

Andreas Peitling, 
Alexei Gotowkow , 
Carl Neimtsch, 
Artcmei Maicsew. 

Vom Narwische» 
'Grigorei Djäkvw, 
Sergei Barkow, 
Carl Stackelbevg. 

Vom 2jp fchironischen 

Afonasiri Gciitzm. 

David 
Friedrich Padenskoi, 

. Anißim Duwanow. 



Vom Pkesko wischen Ahm äffet Skulskoi f Iwan Timaschew, 
Alexander Buckow, 
Febor Lnkew. 

2*>cym netten (focpS , 
Vom nett Musqu'tier' Reg. Jeqor Stupiscd-n, 

Knäs DaviO Matschabelow. 
Vom zten Wassilei Dokukin. 
V>m 4ten 

Alexander Iwanow, 
Peter Stromilow. 

Vom 5tett 
Iwan Roschnoff, 
Michails Lanskoi. 

Summa 45. 

L i e u t e n a n t s  

Vom ersten Grenadier - Reg. zu Fuß P-ter Bolagowskoi, 
Iwan Sokolvw. 

Vom 2ten 
Wassilei Koslow, 
Alexei Lawin, 
Ludwig Freedrichs. 

Vom 2cen Moskowischen Ress. 
Anorei Tarbejew, 
Chrtsttan Tabor. 

Vom Permischcn 
Peter Tlchubarow. 
ov , 550,11 Afowischen 
Pawel Popow, 
Fedor Kotkow, 
OTuß r - N'sowischen 
Waßtlet A atonow, 

Kiewischen 
Georg Ruckmann, 

Vom. Archangelogorodifchen 
Iwan Aristow, 

Vom Wiburaischerr 
Wilhelm Neikin, 

Vom @f. Petersburgischen 
Michaila Wladmschin, 
Iwan Tsch'rnischow, 
Afonaßei Wiii.nbachow, 
Nckolai Merlin A 
Andrei Cbwoitowv 
Waßilei £almfovi), 
Alexander °M ^sykm, 

Vom Voronestschen 

Oßip J^n,, 
Vom Nowqorodischei? 

S e m e n  Bestuschew. 
Vom Beloleri'chen 

Waßilei Tscherawskoi, 
Alexei Pototzkoi, 

Vom Rostowischen 
Waßilei Sißojew, 
Johann Kridner, 

Vom Nischegorodisthen 
Iakow Baranz ow, 
Iakow Kikin, 
Hörner, 

Vom Narwischeir 
Grigorei Bestuschew, 

Vom Woloadaischm 
Peter von Raß, 
Sawelei Merkasin, 
Peter Wojetkow, 

Vom Pleskowischen Regiment 
Graf Heinrich von Niroch r 

23eym neuen Corps. 
Vom Grenadier» Reg. 

Gustav Beren;, 
Alexei Barokow, 
Rodivn Sudowschikow, 

Vom neu Musquerier-Ness». 
Nikolat Semitschew, 
Iwan Gluschkew, 
Andrei Rajewekoi, 
Aleret Dudin, 
Iwan Tac sthtschcw, 
Login Witowkow, 

Vom 4ferr 

Waßilei Pochwlsnew, 

Vom "5ftn 
Iwan Lukin, 
Iwan Sawenkow, 

Summa. 47. 

0 e c 0 n b - 8 t t 11 f e n a r t $• 
Don Den Grcnadicr - Regimentern 

Vjüi ihn Al'rei ^vhmww, 
von Hambau, 

Carl Bivbavfd), 
Vom 2ten 

Iwan @fbi'"cl)kiir. 
Alorander Pcharew, Andreas Bach, 
Carl Kriwskoi, 

Vom zten 
Wasii'ei Iefremo ̂ , 

V>,n 2t t! Mosko vischen ^imofei Pjhuf hiin, 
Alexei Parrekei w, 

Vom Ast»wischen 
B-'.hasar Eni na, 
Denis Masow, 

Vom Ni Zwischen 
M'chaila Janow, 
Carl Wranqel, 
Andrei BreDtcbii, 

Vom Kiowisch n 
Waßilei Potolo^v, 
Iwan Ignatfew, 

Vom Ar'danqelogorodischen-
F'dor A istow, 
Peter Lislow, Vom St. Petersburgische» 
^a Baryschnikow, 
Waßilei Loawiaow, 
peter Fischer, Awram Litwiriow, 
Oßtp Luki'.i, 
Serqei Sibilew, 
Adam Kolkin, Dmitrei Wels'aschow, 

Vom Voronestschen 

Vom Ncnvoqro^lffhen 
Alerander Tu rem, 
Peter SeZiawlN, 
Geora Bad, 

Vom Beiofttischm 
Mckaik > Plstan, 
Iwan Frolow-BaMj a?, 
Gott li eb Aieakor, 

Vom Röstowischen 
Waßilei Kalctow, 
Waßilei Retncnkow, 
Andrei G''low.ufthew, 
Jacob N'ring, 

Vom Nischegorodischen 

Alexei Dratschejew, 
Sawa ^asanzow, 
Iwan 5vafkmowkin. 

Vom Apscharonischen 

Iwan Liwin, 
^imofei Tschogolew, 
Stepan- Iljin, 

Vom Wologdaischen 

Grigorei Sch>!chlbw, 
Johann Cap^anius, 
Prokofei Saltanow, 
Iwan SiMgin , Iwan Tarbei'ew, 

Vom Plcekowischen-

Peter BvanOhoff, Aloxal der Bnkow Peter f)v.!^i^hew, 
Friedrich Aiengreen, 

&eytn neuen Corps 

VJ.u Ä^'n tdi.'c-R^ 
Aiiönet Secedrakow, 

Vom ittin Musq.icticr-Reg 

Christoph AiUid) , Andrei W-j. tfow, 
CaPu' Enaeldorff, 
Gawr^la Morokow,• 

Swati Iwan 'aulakow 
XXX 



AwiM SawaKmnmy, 
Jegor Baschenow, 

Vom zten 
Andrei Palatow, 
Fedor Kikin, 

Vom 4 fett Sawa Samow, 
Jegor Wolschin., 
Semen Jedischew, Nikolai Smejcw, 
Ewsentei Awsanikow^ 
Jwan Suchadulow, 

Vom zten Sawin Anachin, 
Fedor Jswolskoi, 
Peter Wvlkow, 

Summa 72 

A d j u t a n t e n  

Vom Nowotroitzischen Cuiraßier« Reg. 

Iwan Ukraiuzow, 
Von Lelv-Regimentern 
Vom Sibirischen 

Peter PerepeM/l 
Vom Klonischen 

Nikolai Bulatow , 
Vom Wologdaischen 

Iwan Kalelkin, 

Kosma Kraßilnikow, 
Vom Pleskowischen 

Iwan Skatschkow 
-Sintiitta o. 

F ä h n r i c h s :  

Von <Ziiiwfiict> Regimentern 

Vom Nowotroitzischcn 
Corner, Michailo Kachowskoi y 

Vom Klonischen 
Dmitrei Aigustow, 

Vom Kargapoll »chen Grenad. Reg. 
Pferde. 

Michaila Rukin, 
Von Feld-Regimenter» Vom mit Grenadicr-R^ 

Makar Konowalow, 

Vom -2Tm 
Iwan Chlo.pow, 

Vom St. Peeersbmqffchen, 
Semen Domoscl)irow^ 
Jona Trepetnikow., 

Foma Kaiem'n7 Otto Kolkin, 
Vom Nowgorodischen 

Iwan Melowskoi, 
Iwan Brjucbakow., 
Alexei Tkatschew, 

Vom Rostowischen 
Lew Ncpeizin, 

Vom Nischegorodischen 
Artamvn Fllipow., 
Alexander Katvrew, 

Vom 9? or tri schert 

Kosma Rogl.sin. 
Vom Apscheronischen 

Iwan MilaÄww^ 
Vom Pleskowischen 

Artemei Fnßvw, 

£uym neuen Corps. 
Vim * Reg. 

S t pan hm rieh t, w, 
"Vom iMi Musquetier Reg. 

Schill SclMtfchoun, 
Vom 3feil 

Griqorei Sc-pofchnikow,, 
Pcttr Awdulin, 

Vom 4t<tt 
Peter Lbcw, 
Alexei Lukjautschikow, 
Peter Anibaschcw, 
Nikolai Burmizkoi, 

Vom 5tcn 

Peter Blagow, 
Vom Ungarischen Husaren Reg. 

Joseph Caliwoda, 
Summa 28 

In allem leicht bleßirt 215. 

HECAFITULATiOM. 

To dt :: 

Obrisser - -
Capitains - -
Lieutenants - -
Second - Lieutenmus 
Fähnrichs- - -

Obrist-Lieutenants 
Sil? /1 l'nitfl! Mci/ors 

1 Capitains 
O n • . 

Summa 67.. 

03 e rin i ße t: 

Fähnrichs -

Leicht bleßiret 
2 Obristen - - --
4 Obrist - Lieutenants -
4 Majors - - -
2 Capitainö - - -

1 1 Lieutenants - - -
Summa 13» Second * Lieutenants 

r Adjutanten - - * 
G e f ä h r l i c h  b l e ß i r e t F ä h n r i c h s  -  -

i * T2 f t 14. f t 41 f fi 66 
* -> 84. 
-- * 8 - <- 30 

Summa 259. 

Eapitains - ? 
Lieutenants - -
Second - Lieutenants 
Mlhnrichs- - -
Chnurgus - t 

* 

? 

--

* 

In allem 215. 

)°( 



:  R E L A T I O N  
Envoyce ii S<? Mtijefte Imperiale ptr Je Comic de So^y-

kcyff, dattcc du camp pics de Fnncfurt le 9 Äout , et :»p-

povtec ä FeterhofF le 21. Aout 175P- P ; l r  de Soltykv,f, 

Lieutenant - Colonel du regiment de Nev>>ky. 

[ Mr. de Sohykoff eut Vhonneur detre prdfente ^ dmis Vinftant t7e 

fon arrivde h £<3 Majcflt Imperiale , qui, aprfcs avoir Ju la idation ,  

•daigna l'interroger für differentes circonftances de la biuille ;  et sin« 
forma für tont de ce qui concernoit les bleß&. Scs fentiments de tendre 

JVlere de la patrie lui arracherent des Lrrmes für eur fort et für efoit 

de ceux qui ont perdu la vie für champ de bataüle Les 2. eteodartt 

et les 26. drapeaux , que eet Officier avoit apportes ,  ruient tians-

portds tambour battant dans la vieille falle par un detachement des 

Ga rdes et y fürent expofds. ] 

A ma premiere relation envo'ide du 2. ^ Votre Majefle Imperiale par le 

Brigadier Frince Kovanski , par laquelle j'avais 1 honneur d in toi mer . M. 

de la vidtoire comp'ette remportde le 1. Aout pi^s Francfort par on armec 

für celle du Roi de PruUe commandde par lui meine, je dois encorc ajou-

ter les circonftances fuivantes: 

La tiuit du 30. au 31. du mois paftd, döz que nous apergümcj 

-que la cavallerie et les houlfars ennemis paffaient 1 Oder au guet par differens 

cötds ,  que Vinfänterie paflait dejä cette riviere für cinq pontsä un mil et 

demi au deffus de Ciiftrin prös du village de Buden ,  et denlait vers le 

village de Geritz ,  j'ordonnai auflitöt au Gdndral Comte c u oitleben 

de harceler Fennemi avec les troupes ldgeres ,  e t  de me rendre de tems ä 

•autre compte de tous fes mouvements. Cependant je nc jugeai point ne-

Waire de deranger l'armde de ia rofition ,  et je trouvai plus ä propos de 

refter fixe dans celle quelle avait prife für les hauteurs prts de Francfort. 

kLtre droite touchait presque au rivage de 1 U er ?  mats la gauche s'eten-
doit jusques pafle' le village de Kunnersdorff ä la terminaifon des bois et 

des hauteurs et preeifement für un ruifleau ou comencaient es broullai'les, les pr6s 
et les terres hbourables , quoique par cette pofition n'ous femblions laiffer 
lennemi derridre nous ,  la fituation du terrain I obligeait n&eflairement dös 

^u'il aurait paffd l 'Oder prfcs de Buden et defild (ur Geritiz, de prendre 

h marche pour tourner Farmde de V. M. I. La premiere dividon co-

Wdndde par le Gdndral Comte de Fermor} et le corps de 1 avantgar de aux 

ordres du Lieutcnant-Gcndral de Villebois ,  fbrmaient latk droite. La 



feconde divifion conduite par le Licu ten an t- G incr a 1 Rumanzow dtait au 

centre ,  et fe nouveau corps comancte par le Lieutenant-G&idral Frince 

Galizin h i'aile gauche. Le ddfaut d'efpace n'aiant p3S pcrmis de p'acer le 

corps des troupes Imperiales comanddes par le Lieutenant-Gindral Baron de 

Laudon dans les lignes ,  il fut pofte derridre I 'aile droite. Je cherchai 

y difpofer la cavallerie de fa^on qu'elle fut le moins 5 ddcouvert et le moins 

expofde qu'ii ferait poffible au canon de Fennemi , jugeant bicn qu eu dgard 

aux defiles et aux collines rdpandües für le terrain > la decinon de cette 

afEiire roulerait principalement für l'iufanterie. 
Le 31. Juillet ä cinq heures du matin ,  le General Comte de Tott­

leben, qui dtait avec fes troupes \6g6res für le cote du village de Frauen­

dorff, d^couvrit la cavallerie ennemie. Feu de tems apväi on aper^ut aufii 

leur infänterie ce qui obligea de retirer nos poftes avancds et nos vedcttes. 

Sur le midi le Gdndral Tottleben le refferra avec tout fori corps 

für le viliage de Frauendorff j mais ä deux heures ,  l ennemi savan^ant eil 

force et toujours de plus pres, il fut contraint de fe retirer. Cette retraite 

fe fit (ans aueune perte et dans le me'illeur ordre, avec un feu reeiproque 

et continu. Ce fusdit G6ndral vint fe porter devant le front de nötre aile 

droite , pour etre ä meme d'inquieter la gauche de Vennemi , au eas que 

cette aile gauche fans s'aprocher da van tage de nötre droite ,  tourna äulB fes 

forces für nötre gauche : lennemi fit halte für une montagne h quatre 

verlies de nötre armde et y patfa Ja nuit, apröi avoir pris une pofition qui 

femblait envelopper nötre aile gauche de tous totes ,  mais je ne crus pas ä 

cet dgard avoir de aouvelles precautions ä prendre n'y devoir changer aueu-

nement ma pofition. 
Le i, Aout 5 2. heures du matin Fennemi fe mit en mouvement, 

et s'avanqa für nötre alle droite: et pendant qu'il feignait vouloir nous pren­

dre de tous les cötds k la fois ,  fon deflein n'etait que de fonder l'cndroic 

le plus pt?opre pour fon attaque ,  ou de nous de'guifer au moins fa veri-

table Intention ä cet egard. A neüf heures on remarqua que für une 

hauteur il dreflait deux batteries contre le flanc de rötre ar'e gauche ,  et 

qu'h couvert de ces batteries il faifait ftler de Vinfänterie et queique cava-

lerie pour nous prendre egalement par ce flanc. A dix heures Fennen» 

6tendit eticore cfavantage fon atb gauche für nörre droite et toutes fes 

maneuvres ddvoilaient clairement qu'il vou^it attaquer 5 la fois nötre gauche 

et nötre droite ,  d'autant qu'il avoit deja des batteries prepardes contre 
cette derniere. 

Mais comme pour attaquer nötre droite il fälfait ndcefJairement que 

Fennemi franchlt un marais et qu'il le paffat für un grand pont , je char-

geai d'abord le Gdndral-Major Comte de Tottleben de bru'er ce pont : quoi-

que par cette preemtion j 'attirais tuai.es les forces de Vennemi für nötre 

aile 

n?le gauchb ;  fy trouvais nu n*olns cet a van tage que n'aiant plus que cet 

objet h foigrer je pourrais regier mes mefures für les fiennes » et propor-

tiuner mes moitns de def nie d ceux qu'il emploieraic pour fon attaque. 

En tffet Vennemi n'aiant lailfd que quelque ca valerie für nötre aile 

droite ,  tourna toutes fe, forces für nötre gauche, tt ä onze heures et 

demie a 1 aide d'un feu terrible de la grolle artilkrie il fon9a vigoureufc-

ment für le flaue de cette alle. 
A midi peixfnt que la cavallerie et i infänterie ennemie poftee d.ms 

le vallon s'avancait fbu« 1 utre canon, la mousqueterie cmnmen^a. L'cnne-

mi forma fä colonne er la porta droit für nötre flanc: le regiment de 

grenaditrs du nouveau corps etuit prdeifement en travers; et quoique ce corps 

ait foutenu cette attaque avec teure la ft-rmet^, et le courage pofLb e 3 

et cauß meme beaueoup de perte h Vennemi , il fut cependant con­

tra nt de plier ,  lennemi cue fa perie rendait plus ardent ä empörter ca 

pofte dirigtant toute fa force contre ce feul rdgiment: comme cet evenement 

decouvrit nötre flanc ,  il m• t les deux lignes en grand danger; mais le Lieute­
nant Gdndral Frince Galizin aiant pris le cinquidine regiment de mousqaetaire 

de la premiere ligne , et fe zem^ de la feconde leur fi> faire une Evolution , et les 

fit entrer dans la lipne , pour les foutenir il ordonna au quatritMne et au 

premier rdgirntnt du nouveau corps d en faire autant ; de forte que pav 

cette maneuvre le flanc gau he de vint le front de l'armdc: le regiment de 

grenaditrs fored de quitter fa place aiant par 1h donndoccadon ^ lennemi, d oc-

cuper nos hauteurs ,  de s'y fortifier er d'etendre tncore plus fon ftont 
profund ,  ces demiers rdgimens ne furent pas eux memes longtems en 

dtat de foutenir leur ligne Vennemi s'etant rendu maitre de deux de nos 

batteries, mit toute fon armde für une feule colonne :  dont le front en-

brallait toute la largeur de nos lignes placdes für les hauteurs, et etait tel-

kment frrrd qu'on n'\n voiait pas Vextremitd , quoiqu'on put aifement ju-

xer que par un front auffi etendu que le norre et par fa profondeur ex-

treme , il aveit eetrepris iralgrd fa perte de percer jtisqu h notie aile droit 

et ju^que für le bord de 1 Oder , y fufant pour cet effet paffer la plus 

grande partie de fon artillerie. 
l our arreter !cs efföfts de Vennemi > il fäloit lui oppofer les tr.oyens 

les plus tffkaces j ordonnai en cenfifquence au Gidndra! - Lieutenant Fanin de 
louttLir par des troupes fraiehes les regimens qui chanceloient j il s'aequita 
de cet ordre avec une prdcifivn et une diUgcnce digne d'dloge. Comme 

le peu de largeur du terrain ne per.-nettoit pas de placer dans la lipne für le 

cote plus de deux reg,mens h la fois; il y conduifit d'abord le fecond re­

giment de grenadiers de la feconde ligne de la feconde divifion , fous le 

con.mandtment du ßiigadier Comte de Brufle ,  et le Lieutenant-Gdndral 
2 Comte 



Coro e CiiiipTtciii en fit autant des compagnies de grenadiers ÄlfenT3ntfs, 
Dtinere ceux ci il forma uue nouvelle ligne des rcgimens de Bdoftro et 

de Xichegorcd j inimediatement aprtis ceux-ci une autre des rcgimens de Sr. 

I eteriburg et Novogorod. Le regiment da Lieutenant-General Laudon et 

cciU! de taade-Biden avancereut pour foutenir leurs compagnies de grenadiers. 

De cette £15011 arrdtant le progrds de l'ennemi la partie dtvint egi-

le. 11 reddubla d t fTbrts ,  fit meine avancer fa cavalerie ,  quoiqne le peu 

tl efpace lui fut plus nuifible qu5 avantageux et qu'elle n'eut pa, la facilitd 

c> agir y ctpenda-nt il crut devoir Li risqner pour retab'ir Ion infänterie, fe1 

flauant cncorc de javamag?, et du fuccds; mais le Lieutenant-General liu-

mäjizoh: serant mis ä la tete de notre cavallerie, et le Baron de Laudon H-

etile de la cavallerie Autrichienne renverferent celle de l'ennemt ,  et la-

muent cr i  fititc. Le Lieutenant-Gdndral Prince Lubomirski ayant ?! propos-
dans le meine temps tait faire un mouvenaent aux rcgimens de Pleskou ,  

d Aptheion et de Vologda , le Gendral - Major Prince Volkouski prit auffi; 

p.ir mon ordre dans la premiere divifion le premier regiment de grenadiers 

et celui d Afoff ,  et ces different-s corps jettdrent quelque desordre dans-
l'infanterie ennemie. 

Pour le reparer lennemi detacha de lextremitd de fa grande co­

lonne uue colonne particuliere qu'il cherchoit 'ä faire csuler derriere 

notre feconde ligne pour mettre ainfi entre deux feux les regiments qui 

dtoient ddjä aux. prifes avec lui et pour empecher qu'aucun fecours de notre 

dioite n y puiilt, arri>ei j mais le Gendral-Major Berg et le Brigadier von der 

Felden s'oppoferent l  cette colonne avcc les rcgimens de Siberie et un bataillon de 

Nifchegorod tire de la feconde ligne de la premidre divifion ,  et par ]e moyen de 

leurs pieces de catnpaghe, et für tout des piäces i la Schuwalow qui pendant la< 

bataille avoient dtd rdparties dans les differents rdgiments, ils rompirent cette 

colonne et la mirent dans une deroute totale ä laquelle I'artillefe Autrichienne 
placde devant les rdgimens für le> hauteurs contribua beaueoup. De ce mo­

ment on auroit pu ddja compter la bataille pour gagndc ,  puisque maWd 

tous les efforts de feu nein i pour remettre Vordre dans fes troupes ,  il Tut 

toujours ce pendant contraint de rcculer tandis. que les not res le ferroient 

de plus en plus, enfiir für les cinq heures le Lieutenant-General Villcbois, 
et le Gendral - Major Prince Dolgoruki firent avancer de larridre gardc 

les rdgimens de Voronis et de Narva ,  le Gdndral - Major Bei* condui-

fant en meine temps le fecond regiment de Moscou, celui de Cafan , et 

une compagme de Nifchegorod prit lennemi en flanc ,  et s'dtant reuni aus 

Lieutenant-Gendral Villebois ils Je faifirent au moment qu'il formoit fa 

retraite, Ic mirent totalement en fuite ,  lui reprirent nos canons et les 

Lern, le chafferem tout a fut de fes rctranchemens et le pourfuivirent 

jusques dans le vallun, Le Roi de Prulfe fu fon pyffible pour fe re­

tirer en bon ordre, et detacha pour cet effet !e Lieutenant - Colone! Bi­

derbe avec deux efeadrons des Leib - Cuiraffidrs contre nos rdgimens de 
Mofcou et de Narva, mais lennemi dtoit ddia fi affvbli que t es feuls 

cofaques de Tfchougouiew defirent ces dvux efeadrons, prirent les etendarts 
et firent le Lieutenant- Colone! prifonrer. 

C'eft ^ ce moment que cömmenga l'enticre deroute de l rarmde ennemie; 

Le Lieutenant - Gdndral Baron de Laudan avec fa cavallerie et la notre ,  et 

le Brigadier StoianofF avec fon regiment fu rent d tache< h la gauche -1 la 

poursuite de lennemi ,  ainfi que !e Gdndral - Major Comte Tottleben 5 
la droite avec le refte des troupes Idgeres. 

Teile fut la fin de cettc fameufe et fänglante battarl1e que l'ennemt 

avoit commencd il onze heures et demi avec tant de confi.vice , et qui aprds 

avoir durd piös de fept heures s'tft tenninde graces a la Providence et au 

bonheur de l r. M. I. par la ddfäite totale de Tcnnemi pour la gloire im-

mortelle de V, M, et Je bien de la caufc commune, Je crus qu il dtoit 

de mon premier devoir de raffembler la Gendralitd et für le champ de 
bataille dans l'endroit meme cü le feu avoit dtd le pus vif, et lennemi 

vaineu, de rendre h genoux de juftes aftions de graces au Dieu des Ar­

rodes. 

Durant la batrille un ddtachement ennemi compofe de quelques 

Bataillons et efeadrons qui dtoit refte pour couvrir le pont croyant la vic-

toire ddja certaine pour cux entra dans Francfort et (ans avoir dgard 

aux rdpref-ntations du Magiftrat y fit prifonnrer un Major ,  cinq officiers 

et 260. foldats, qui h la requifition de la ville y avoient dtd laifles pour 

fa fureid; pilla quelques offi.iers blefles qui y avoient dtd transportds et 
une partie du bagage Autrichien ,  et fortit de la ville autfitot aprds cette 

Expedition: mais depuis Je Lieutenant-Gdndral F ruffien Finck eciit au Bri­

gadier Comte de Bruife, qui fait les fontiiuns de Gendral - Major de jour 

que tout ces hommes feront relachds. 
Je puis avoir 1 honneur d'affurer ^ V. M.  L ciue  ^ jamais il s efi vü de ba­

taille plus complette ou plus glorieufe , il n'en eft point au moins 011 les Gdndraux 
et les Ufficitrs ayent montrd plus de zdle et de capacitd} les foldats plus d'in-

trepiditd et de bonne volontd. D'ailleurs les armdes compofdes de troupes de 
differentes nations ne font que trop fujetes il Venvie et ä la desunion , dans celle 
ei au contraire Je corps de l'armde Autrichienne ne fcmblas'etre rduni avec 
larmde de V. M. I. que pour donner de conceit avte eile des preuvea 

de bravoure, et ä l'univers entier des temoignages et un exemple de Ja bonne 

harmonie et de la fmeere Union de deux peuplcs allids pour la meme caufe, 

Notre artillerie mdrite les eloges et la reputation qu'elle s eft acquife 

dans toutes les autres occafions. 



Te Gt' cr#l - Major C\ n tt Tcttk' en tr.vc-yd k la p< urfuite de 

J'e'nnemi fit paiftr Jes mfpques par le marais dans un bei' peur ccuper la 

gauche de Urnemi et empöc! er ja jonetion ('e fa cavaleiie et de fon in­

fänterie ;  lui meine y. !a tete de deux efeadrons des cuirafiiers de S. A. I 

qui d£ja s'etoient d ftingu^s pendant toute IWaire ,  il fe difpcfi ^ Vattaquer. 

Mais h peine les cofaques s'etoicrr ils montids que la cavalefie ennemie 

commcn^a h reculvr ;  eile re put eclvper les cofaques et les huffars l 'ayant 

anaques en men e tempseüe fut rtnveilee, partie tu6s, partie prifonniers, 

Je peu qui en reih fut mis en deroute, un efeadron entier de tuirafTiers 

qui s'^toit dctachd des autres fut acculd par 20. cofaques et 15. huffeids 

dans un rr.arais et pris avec fes eterdarts, 

Le Earcn de Laudon de fon cot£ n'a pas moins nui ö Vennemt 
dans fa fü i t e .  O n  l ' a  p e u f i e  j u s q u ' ä  d e u x  m i l l e  c ' t f t  h  d i r e  e n v i r o n  1 5 .  

verlies, et l'obfcuri'td de la nuit a feule emp^chd de le poufuivre plus avant. 
Pendant la fuite nous avons pris h Pennemi dix canons avec leurs 

affuts 3 nous leur avons faits j^<5. hommes , 3. Cftpitames, 4. Lieute­

nants, et 1. Corneae prifcr.nier , le nombre de ceux que nous leur avons 

tu6 eft beaueoup plus fort. Nos cefaques et hufla ds ent Sit prifonnier 

dans d^ux villages 20c. foldats blefles ,  2. ofheiers ,  et 36. hommes 

bien portans. Le G^n6ral - Major Comte Tottleben ma rendu compte de 

Ja bravoure fingu :idre qu'ot-t mon «6 le Brigadier Krasnotfchokoff, Je Co­

lon vi des cofaques Popoff, Diatfchckin , Lukolkiu , les Colone!s d'hufTards 
Soridth , et IV nee Am Lisch« rofT 

A l'egard de notre perte eile clt beaueep inftriture a ce que j'avois 

cru d'abord, Nous n'avons perdu aucun> G^n^raux» les f-els Lieutenants-

Gdneraux Prince Galizin, Oiitz et Lubotr.it ki -fönt blödes, et quoique 
ce re foit pas dangereufement, il ftroit ttfs fccht ux qu'ils t*e fuffrnt pas 

bientot en 6tat de ftrvir. Les Brigadiers EfTcn , Lobe! et Bachman , (out 

auffi legerement blefles, Des Stab - OtTiders neu- Wävoes de mort que !e 

fe'ul Co'onel Budberg du nnquieme regiment <je moufqüetaires, Je ;oins 
ici la lifte du rette des morts et blefles 

Nous ne comptons en tout de morts que 26,4. hommes , mais 
par contre le nombre des blefTäs tft rr£s confiderab'e et va h 1 c86'3. 

hommes , pluöturs ä vrai dire , le fönt fi legere tnent qu'iis fcrveint d*il 

aäueilement ,  beaueoup dautres feront Igafcirunt bientoi guvris, de la 

part de lennemi nous avons entern? für le ekunp de bataille 7^27. hom­

mes, nous leur avons fair 454?. pnfonnierb ,  parmi ce> derniers fe uyu-

vent deux Lieutenants - Colonds, 1. Major, 8- Vapitaioes, ? Ciptaine 

de huffards, 7. Lieutenants ,  10. fcnis-Lieutenants , 15. Enf^ignes et 

Cornettes, et 121, bas - offi.icrs. Nous avons 2055. deferttuts, mall 

ce 

c e  nombre n'efl: rien reLitivement 5 ceux qui fe fönt echapJs vers la Po-
Jogne et autres cöt£s. 

Du corps du Lieurenant - General Biron de Laudon on comptc 

de tu6s 893* hunimes, de bleffes 1398. C- corps a pris 5. drapeaüx 5 
pidees de canon et 25*2. hommes, parini lesquels officiers. 34.5.  de* 
ferteurs entiemis l 'ont Joint. 

Voici la litte des diEcrents trophecs que nous avons pris fur 

l'ennemi. 
Dr.ipeaux - - - - 26 
Etendarts - 2  

Canons, except£ ceux que les Autrichiens ont pris 
gros - - 1 8  

d e  douze livres > moyens 5 4  

5 petits - - 13 
de (Ix livres - - - \ 5 
de trois livres - - - 5 7  

d e  ving livres haubitz - - - 1 5  

CaifTons de campagne et caifles A poudre 

Equipages d'artilerie ? avec boulets 

Cartouches de , 2. livres > ä cartoudte 
Boulets de canon 

Grcnades -

Charges complettes de poudre 

avec boulets 

ä cartouehe 

avec boulets 

ä cartouche 

> bo n'xis chargdes 

de fix livres 

de trois livres 

haubus 
de vingt livres ^ 
Hallebar des 
Tambours de cuivre Cuirafles 
Fufils tant bons que caflus Fournimens Petites Sab res 
Bonnets do grenadiers 
Cartouches ä fulll avec balles 

gibernes 

1 7 2  

J 20 
3 s  8 4 .  1205. 
1 04.6 

5-S 
106 
5 3  9  
180 

29> 3 
666 

50 6 

17 6 $35 j57 49 > 
IO?  <5  

875 

930 
1 2 Ö  C  

2989 
9 3 0  C O  

Etat 



Etat des officiers tues, egaves et blefles. 

Blejf es 

Lic uten a ins -Gdn^raux 
Le Frince Galitzin. 
Le Frince Lubomirsky. 

Mr. Olitz. 

Blefls 

Brigadiets 

E.Ten. 

Lehel. 

Bach man. 
T u £ s 

Colonel 

Capitaincs 

Lieutenants - - 17 
Lieutenants -en-fecond - 27 

Enfcignes - - 12 

Total 67 

O f f iciers {g ar't s 
Capitaincs 2 

Lieutenants 4 
Lieutenants-en-fecond - 4 
Enfcignes • - 2 

Chirurgien 1 

Total 13 
Officiers Heffies 

Colonels - - 3 
Lieutenants - Colonels - 12 

Majors - - " '4 
Capitaines - " 4r  

Lieutenants - -
Licutenants-en-fecond - 8 4 

Aids-Majors - - 8 
Enfeignes - 3° 

Total 259 
Blefes legeremcnt 

Colonels - 5 
Lieutenants-Colonels - 6 
Majors - - 6 
Capitaines - -  45 
Lieutenants - • 47 
Lieutenants-en-fecond 

Aide-Majors 6 

Enfeignes - " 28 

Total 2i$ 

) o (  

Transl. /W . 

Ihro Msserlichm Slojcfttit 
Selbsthmschcn» aller Rcnssc» 

Befehl aus E'". dirigitenben 

Senat, 

Wird zur allgemeinen Nachricht t'imt) gemacht. 

'W'V^bgleich vermittelst vieler im Reiche pul,licirten 
. ^ Ükafen Ihro Ixa^seil. Majestät P E T RI 

Magni höchstseeligjt und ewig glorwürdig--
steil Gedächtnisses/ schon im Jahre 1700, 

.S hernach aber 1714. den B Dcccmbris, 1719 
den 4 Dccembris, 1720» den 13 Maji, 1722. den 23. 
Februarii nnd 6 Aprill, ferner von Ihro 2\ayfevl» Maje­
stät der Äayserin CATHAR1NA ALEXEIEWNA 
höchstseeligst und ewig glorwürdigsten Andenkens 1725. 
den 19 Augufti und 15 Oäobris, wie auch von Ihro 
R a y f c r l .  M a j e s t ä t  d e r  R a y f c r m  A N N A  J O A N -
N O W N A Gottseeligsten Gedächtnisses 1730. den 23. 
Aprill 1740 den 22 Maji, Und endlich vermittelst Ihro 
Aayserl. Majestät der grossen Frauen lind ilvwfmit 
ELISABETH PETROWNA, Seldstberr-
scherin aller Renssen llkafen von 1742 den 28 Maji, 
1749 den Ii Maji, und 1752 den 12 Martii auf das 
schärfste anbefohlen wordeil: daß alle Ihro Raystrl. 
Majestät getreue Uuterthanen/ ein jeder seiner Nokhdnrft 
wegen, wie auch wegen anderer verschiedenen Sachen 
an den gehörigen Orten fupplicimt/ wider ungerechte 

Ürtheile 



Mheile aber und wider die Verzögerung der Collegieit 
und Lanzeleyen beym Senat ansuchen, ihre Suppliqum 
dem General-Requet-^Vlftcr übergeben, auch (Dilltot 
gehörigen Ortes einreichen sollen, wobey di£ Conet-
pietitcu der Suppliqum tl/tm Nahmen und Stand zu-
letzt unterschreiben müssen; der Gencral-Rcquct-^ciftcc 
aber nach dem Empfang solcher Supplique» seiner Pflicht 
gemäß unausbleiblich verfahren, auch niemand mit Vor-
beygehung der gehörigen Oerter und angeordneten Dica-
ftericn von irgend einer Sache Ihre» Rayserl. Majestät 
Selbsten durchaus keine Suppliqum übergeben solle: 
wenn aber jemand ohne am gehörigen Orte zu foppkci-
tm und eine Supplique wider die Verzögerung und UN-
gerechtes Urtheil nicht den» General -Rcquct - Meister 
einhändigen, sondern sich unterstehen wurde Ihr» Kay-
(tri. Majestät Selbsten solche zu übergeben, derselbe, 
wenn er vom Stande, mit dem Verlust seines Dienstes 
angesehen, die andern aber öffentlich bestrafet und zur 
Galeeren-Arbeit versandt werdeil sollen: So unterstehen 
sich dennoch dem ohngeachtet allerlei) Leute öfters und 
insonderheit bey den Auö- und Eil,gangen, allwo zur ge-
hörigen Beprüfung weder Zeit noch Gelegenheit ist, 
Ihr» Rayserl. Majestät Suppliquen zu übergeben, un­
ter welchen nicht selten gantz leere und unnütze sich finden. 
ES haben daher den 25 Julii 1759. Jhw Rayserl, 
Majestät Em. dirigietnben Senat allerhöchst zu befehlen 
geruhet, zur Wiederholung der deöfallS vorhin emanir* 
ten Llkafen, von neuem im Reiche vermittelst gedruckter 
Llkafen, jedoch mit deutlichen Erklärung zu pubiieiren, 1 
haß nur die, welche bey den angeordneten Richter-
Stühlen und Commandcn wegen erdichteter Ränrke, 
Ueberfälle und Zudränglichkeiten, oder aus Partheylich-
leit der Verwand- und Freundschaft, Geschencke und 
Bosheit wegen, oder aus einer fimplcn Bangigkeit 1 

und Furcht für mächtige Personen, in ihren gerechten 
Sachen und zugefügten Wiederwärtigkeiteil und Veno-
gerungen, die gehörige Gerechtigkeit und ein mit den 
Gesetzen übereinstimmendes Urtheil, Beschütz- und Schir-
miing nirgend erlangen können, und folglich dadurch zu 
Ihr» Kayserl. Majestät.Selbsten ihre Zuflucht zu neh-

MM schon gezwungen sind, in solchem äußersten Falle 
ihre Suppliquen an das Cabinet Ihro Rayserl. Majestät 
überreichen und darinnen die reine Wahrheit, unter Ver­
warnung der laut Llkafen für falsche und unnütze Sup­
pliquen angesetzten unausbleiblichen Bestrafung, anfüh-
ren tollen. Zur Erfüllung gedachten Ihro Rayserlichen 
Majestät allerhöchsten Befehls, hat E. dirigitendec 
Senat verfüget, desfalls vermittelst Llkafen im Reiche 
zu pubiieimt, daß in allen? Innhalts der vorhin pubü-
cirteii und dieser Ihro Rayftrl. Majestät allerhöchsten 
Uka.e verfahren werden, und falls jemand be») den an­
geordneten Gerichten und nach der Ordnung ben den 
Appellationen das gebührende Recht und mit dm Gese­
tzen übereinstimmendes Urtheil, Beschütz- und Verthei-
düng nirgendwo erlangen kan, derselbe feine Supplique 
ö» Ihw Rayserl. Majestät Cabinet, um Ihw Rayserl. 
Majestat unkerleget zu werden, einreichen solle. Wel-
cheö hierdurch aho pubüciret wird. 

SJon Einem DmgivenbmZ TT O XGednkckl in St. Petersburg 
Senat eizcnh.Indig unier.l I . \ 1 beym Senate dm «le» 
lchmben. X Ue/ Auguft. ;7TS, ls 

Translatift und gedruckt zu Itiga den Ii Sept. 1759. 
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Publication. /Afcf 

,S ist am abgewichenen iMkiuws bei* Capitainc 
Senfetit, fOtB Ldbl. Jamburgfthm Dragoner-
Regiment, aus seinem afibi.r gehob.'en Arreft 

entwichen. 
Derselbe ift bon ntttitei'er Statur, weiß nnd hagern 

länglichtem Gesichte/ hat eine lüi>glich:e ??ase/ graue Au­
gen/ braune Haare/ einen Peltz boncarmoiiln-^ucß nnt 
Fuchs gefüttert/ und ist gestiefelt. 

Wer nun bemeldten Capitaine irgendwo betreten, 
oder dessen Aufenthalt zuberlaßig erfahren würde, hat 
denselben erstern Falls so fort unter schaffen Arreft zu 
ziehen und ihn bey mir einzuliefern, andern Fans aber 
dessen Anfemhalt mir sogleich ohne den geringsten Zeit-
Verlust anzuzeigen. Riga-eW den 17 Sept. 1759. 

Zhrv Ra^serl.Majefl. 
bestallter General- Je 

Lieutenant, Gouver- ölltfl WOlOdimff 
neur über das Her- K/f Dolcrnrnki 
zogthumLKfland,und' % ^UAöuruM* 
Ritter des St, Annen 

p. S. Auch ist hon dem Ldbl. jarosIawfchVn In5an-
rerie-Regiment dessen 7tm Compagnie der Coldate 

Jwan 



Jxvan Seday, iMWicheN b0N (5eN trttifdMl Regiment 
der Soldale, Naörnens Gerat! m Finow entwichen. 
Ersterer ist zwey Arfchin hier Werfchock groß unb PO' 
ckengrübichk, hat braune Haare, graue Augen, eine läng-
Uchte Mse, und eine Glatze, am rechten Fuß aber nur 
zwey Jeehen, und «ii Cronö Sachen einen Huht mit einer 
Gslons und Band, eine» blauen Mantel, grünen Rock, 
rothes Camifol und Bein-Kleider, Stiefel und Schue, 
Strumpfe, zwey Hemde, zwey paar leinwandne Bein--
Kleider und ein Zläfchgen zum Gewehr-Schmieren, au 
eigenen Sachen einen Schaafs-peltz, ein Messer und 20, 
Copecken an Gelde mit sich genommen. 

Letzterer ist bon mittelmäßiger Statur, ein wenig 
pockengrnbicht, hat rothe Haare, graue Augen, und an 
Crons-Sachen, einen Huth/ roches Camifol und Bein« 
Kleider, ein paar Schue und Strümpfe, auch ein Hembd 
mit [ich genommen: Welches dann hiermit bekannt, ge-
machet wird, damit diese Deferteurs wo sie irgend at> 
trappittt werden, zur Kayserl. General r Gouverne­
ments- und RegierungS - Lantzeley anhero eingeliefert 
werden mögen. Ut fupra, 

Publication. ; 

<1 bey jetzigen Conjunchirm, auf die bon höhern 
Orte eingelangte llkaßn, im Lande berschiedene 
kleine Magazins errichtetwerden müssen, mn bor 

die durchmarchimide Trouppen und Pferde allezeit einen 
hinlänglichen Dorralh an Proviant Nlid Fourage in Be­
reitschaft zu haben: das Kayserl. General-Gouvernement 
aber, bey jetzt borseyender Liquidation erfahren, daß 
forte PoffefFores, um die Fuhren zu denen SlädtschlNMa-
hazi'ns zu erspahren, ihren Proviant und Fourage, ohne 
dazu einige Anweisung erhalten zu haben, in bemeldle klei-
ne Magazins zu führen, eigenmächtiger Weise unternom­
men/ WoraUS »licht nur bei) der Liquidation bitte Con-
fuiion, sondern auch die ubele Folge erwachset, daß man 
weder bon dem Zustande der kleinen Magazine, noch bo» 
der Gültigkeit derer über solche etgenmachlige Lieferungen 
ausgestellten Quittungen, genügsame Nachricht und Si-
cherheit haben kau; Als wird, zu Abstellung dieser uu-
ordnnng, hiermit obrigkeitlich Verordnet, daß Niemand 
fernerhin, ohne expreffe Anweisung oder Repartition 
etwas tn die Land-Magazine ZU liefern, sich unterfangen 

noch 



noch aüch die Magazins-WfMfere irgend etwas, obne 
dergleichen AMgnation, in Empfang zunehmen sich UN-
lerltehen sollen. 

Daserneaber die durchmarcbirende Trouppen bon 
denen Herren PdfTeiToribus Proviant oder Fourage ver­
langen würden, so muß denrnselben solches ohne Weige-
rung berabsolget werden. Riga - Schloß den 30 Sept. 
1759. 

IhroRayftrl.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das H'r 
zogthum Liefland, und 
Ritter fcesSt.Annon 
Ordens. 

p pt'flWolodimir 
W Dokoruki. 

Alis Befehl 

MvSMichmMMl, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayscrin und Sclbsthmschcri» 
aller Neuffen u, tu zc. 

i^llKld) dem Kayserl. General-Gouvernement 
l bon der biefjgen Kayserl. Oeconomie dnßc* 

— Züchtet worden/ waömaaßen biele Poflbflbres 
Lr2 17$.H Nu'diren bis hierzu gantzlich linterlassen, 
und auch biele/ die die Liquidationes bor sich neben Mf< 
fWi/ dennoch die balanciere Gelder bor unterschiedliche 
Zabre in der Kayserl. Renterey nicht clariret haben, L 
Wer Saumseeligkeit aber um so weniger nachaesebm 
Werden kan, alß nicht nur deS Mng.lmereüe W , 
tiwlderlich ist, daß jeder Pofleffor zur rechten 'Reit HniJ 
dire und das Midige bezchle/ sondern auch Mgen Ein-

treibung 



treibung aller Gefö.Reitaritim wiederholte geschärfte 
llkaftn anhero ergangen; Alö werden hierdurch alle und 
jede Herren Pofleffores, welche noch nicht liquidiert ha­
ben i ausö ernstlichste erinnert solches des forderfamsten 
und längstens bis zum izte» des instehenden November-
MonaiS ohnfehibar zu bewerkstelligen, diejenige aber so 
bereits liquidirrt/ darauf aber ihre Reftantim noch nicht 
bezahlet haben, werden so wie erstere ansS nachdrücklichste 
angewiesen / das was sie nach denen Liquidationen refti-
ren ebenfalls binnen obiger Frist in der Kayserl. Rente­
rey abzutragen und die daher zu erhallende Quittungen 
zur Kayserl. Oeconomie einzuliefern unter der Derwar--
nung , daß widrigen FallS nach ablatif dieser Frist keine 
Quittungen ferner angenommen, sondern daS rcüirende 
durch militaictfche Exccution ohne einige Nachsicht ein-
getrieben werden solle. 

Wornach sich, die eS angebet zu achten haben. 
Riga-gW den 30 Septembr. 1759. 

jbto iTTajcjtac ,L4^ -TTT , t» • 
bestallter General-Lieu- f AUtjlXVolodllTlir 
tenant, (louverneurubcc 0J i fYOVll Lr1 
das Herzogtbum Liefland UUI^Ul UM* 
und Ritter des St. Annen 
Ordens. 

Publication. x->,// 

S hat das Kayserl. General-Gouvernement be­
reits bey denen borigen Revisionen wiederho-
lentlich Verfüget, daß die unker andern Gülhern 

befindliche Erb Leute/ ihrem eigenlhümer oder Erb Herrn 
vhne Verzögerung extradirrt werden fönen, auch ist beson­
ders/ mittelst Publication unterm Ilten Februar» 1752. 
denen Herren Poiicflöribus die Anweisung gegeben wor-
den, bey der hiesigen Kayserl. Oeconomie sich zu melden 
und daselbst die Nachricht zu erlangen, unter weichen Gü­
thern die it)iim entwichene Erb-Leu^e sich befinden und daß 
dieselbe, der LandeS-Ordnnng gemäß, nach ihren Srbstel-
len auSgeantwortet werden sollten. 

Da nun jetzo bon der Kayserl. Oeconomie der 
Bericht eingegangen, daß bey letzt gehaltener Reviilon, 
auf verschiedenen Güthern annoch viele fremde, nach an-
dern Güthern erblich gehörige Bauern sich befunden / und 
dann nicht nur dem Lande zuträglich, sondern auch denen 
vorhin ergangenen obrigkeitlichen Verordnungen gemäß 
ttt, daß solche vagabundimiite Läuflinge nach »hrm 
Abstellen ausgeliefert und jeden OrtS in gehörigen An­
schlag gebracht werden; ÄlS werden alle und jede Her-
ren PodbiTores derer privaten Güther hiermit obrig-
reitlich angewiesen, ihre, nach beygefügter Spedfiea-
tion, unter andern Gülhern befindliche Srb-Bauren deS 
fordersamsten lind längstens bis zum Ausgang dieses ZahreS 
aooolen zu lassen, unter der ernstlichen Verwarnung, daß 
eieleiilge, die solches binnen dieser geraumen Frist unterlas--
jfn wurden, ihrer Bauern eo ipfo verlustig und selbige de-
f™'®utöfvn, wo sie sich befinden, erdlich adjudicitet seyn 
stUtN. die Herren PoiTeflores derer publiquen Güther 

' welche sich hierunter säumig bezeugen und die unter 
andern 



andern publique« und privaten Güthern befindliche 
Bauern binnen obiger Frist nicht abholen lassen würden/ 
haben ohnsehlbar tu gewärtigen, daß selbige alSdann an-
dern publique« Güthern zugeschlagen, auch sie, daserne der 
hohen Crone daraus einiger Schaden erwachsen.würde/ 
dafür auszukommen angehalten werden sollen. 

Zm übrigen wird allen und jeden Poflefloribus aufS 
nachdrücklichste angesonnen, die unter ihnen befindliche 
fremde Bauren an diejenige, die zu deren Abholung abge-
sendet werden, ohne den geringsten Aufenthalt zu extradi-
ren, auch, ihnen zum 1 ransport derselben behülstichzu seyn, 
welches sie dann um so minder mit Billigkeit recuüren 
können, da sie, wegen der wiederrechtlichen und farpoen-
ten Aufnahme, solcher Lauslinge unstreitig in Culpa sind. 
Sollte auch ein oder anderer Läusling nach der Jeit der 
Revision bon dem GNthe, wo er damals gewesen, entlau-
fen seyn; So ist dieses gleichwol schuldig und gehalten, 
seinen jetzigen Aufenthalt auszuforschen und!'anzuzeigen, 
auch die Recuperirung des LäuflingS aller Weife zu be» 
sorgen, angesehen alle Güther, bey welchen die Kayserl. 
Revifion einige Läufiinge gesunden, schlechterdings so lan> 
ge, biS die Erbherren Wissenschaft davon erlangen und sie 
abholen können, bor diese Leute auszukommen schuldig und 
Verbunden sind. 

Wornach sich zu achten und für Schaden und litt' 
gelegenheit zu hüten. Riga-Schloß den i Odobr. 1759, 

Ihrc> R.a^sttl.Majest. 

SSntarovii." iWß $ür|tWoIodimir 
StiSÄtt Dolgoruki. 
bittet fceö St. Annen 
Ordens. 

Transl. /4/.;»* 

Von Gottes Gnaden, Wir 
ELISABETH die Erste, Kayserill und 

Selbstherrscher««? aller Missen 
2C. 2C. 2C. 

Fügen jedermänniglich zu wissen: 

a Wir schon öfters/ aus Allerhöchster Ray-
feil. Gnade und Landes-Mütterlichem Er-
barmen/ die Vergebungen derer defertittm 
Soldaten/ Dragoner, Matrofen/ Recru-
ten und anderer Subalrernm pardonniref/ 

gleichwohl aber die Desertion dadurch Nicht gehemmet 
worden; so würde billiger Weise jetzo nichts mehr übria 
seyn/ als mit der äußersten Scharffe der Gerechtigkeit 
«111) härtesten Bestrafung wider solche Eidbrüchige zu ver-
fahren / welche eben zu der Zeit/ sich einer unwürdigen 
M Wkben und den ihrem Verbrechen gemäßen 
sd)inatlchsten Tod hazardimi / da il)VC Camera den IM 
Felde wider den Feind/ als gute und getreue Söhne des 
Vaterlandes sich rühmlich und tapfer verhalten und falls 
sie ja das Leben verlieren, dennoch mit der ungezweiseltm 
Hoffnung sterben/ daß sie in dem ewigen Reiche GOtteS 
die wohlverdiente Belohnung ihrer bewiesenen Treue er-
halten werden. 

Wann Wir jedoch Unsere Landes - Mütterliche 
Huld und Neigung zum Erbarmen jederzeit vor der 
Gerechtigkeit/ vorwalten lassen/'und in Gnaden glau-
den wollen/ daß alle die/ welche durch die Desertion sich 
der Strafe schuldig gemacht/ mit der äußersten Betrübniß 
von denen Wohlthaten hören werde»/ deren sie durch ihr 

Verbre-



Verbrechen verlustig geworden/ und mit welchen Wir 
Unsere im Felde befindliche Armee zu belohnen geruhet/ 
indem Wir derselben jetzo von neuem eines halben Jahres 
Gage außer der verdienten Gage zufliessen lassen/ auch 
diese Unsere treue Trouppen wenn sie ins Vaterland zu-
rück gekehret seyn werden/ von aller Arbeit befreyen und 
zum ewigen Andencken ihrer Uns und dem Vaterlande 
geleisteten Dienste mit Medaillen begnadigen wollen; 
So haben wir in der Hoffnung/ daß die Hertzen dieser 
Missethäter von sothaner Unserer Leutseligkeit gerühret 
seyn und sich zur Reue ihrer Verbrechen lencken lassen 
werden/ noch einen und zwar den letzten Versuch machen 
wollen/ und befehlen daher in dieser Absicht allergnädigst: 

1) Alle diejenige/ welche Defertions wegen zur 
Strafe verurtheilet sind/ solche aber noch nicht auöge-
standen haben/ ohne Straft zu befreyen und nach wie 
vor in unserm Dienste zu gebrauchen/ auch einem jeden 
bey der Befreyung anzuzeigen/ daß Wir dieses thun/ theilö 
aus angebohrner Neigung zum Mitleiden/ theilö um ein 
neues Gnaden-Merckmahl ihnen gleich den andern zu ge-
den/ welche durch ihre exemplarische Treue und Eifer 
sich Unserer besonder« Gewogenheit würdig gemachet/ 
und zwar in der Vermuthung, daß ein jeder sich bestreben 
werde/ sein Verbrechen nuumehro durch treue Dienste 
auszulöschen und unsere Kayserl. Gnade zu verdienen. 

2) Diejenige/ so ergriffen sind, wider sie aber noch 
nicht inquiritet worden / sollen / ohne daß inquiriret 
werde/ falls sie keine andere Verbrechen begangen/ be-
freyet und ihnen daS.obige gleichfalls kund gemacht werden. 

3) Da ihnen eine so große Gnade wiederfähret/ so 
ist kein Zweifel/ daß die auf der Flucht befindliche des 
fordersamsten selbsten bey den Commandm sich einfinden 
werden; jedoch um ihnen alle Furcht zu benehmen/ be-
fehlen Wir/ alle diejenigen/ welche von Publication 
dieser Llkafe bis den I Januarii des künftigen 1761lfm 
Jahres sich melden/ ohne Bestrafung bey den Com­
mander anzunehmen und ihnen nur diese Llkafe vorzu­
lesen. 

. . 4) Glei-

1 r GIcid)crgcßalt, damit die/ welche Deferteurs 
bey sich gehalten und verheelet/ und dadurch sich qleicher 
Bestrafung theilhastig gemacht/ sich nicht entsehen möaen, 
solche anzuzeigen und einzuliefern; So befehlen Wir, alle 
solche mcht im geringsten zu bestrafen, wenn sie mid> auf 
einige Zeit Läuflmge bey sich verheclet, in dem ob,beschrieb 
benen Termin aber solche angeben und herbei) bringen 
werden. 

5) Dahingegen sollen diejenige/ welche mit Wer-
achtung dieser Unserer Gnade über den angesetzten Termin 
noch weiter bey der Desertion verharren, oder aufs neue 
ihren Eid und Pflicht verlauffen, ohne die geringste Inqui-
rit'ung, sogleich, wenn sie ergriffen werden, Mit der Knute 
bestrafet, ihnen die Nasen aufgeschlitzet und sie nach Ro-
gerwyck auf ewig zur Galleeren-Arbeit versandt werden. 

• . • • " 

6) DeSqlcichen soll, falls jemand über den angesetz-
ten Termin Lauflinge bey sich halten, oder von neuem 
annehmen und verheelen würde, von dem Polleflbre, falls 
chm solches wissend gewesen, über die vorhin festgesetzte 
Strafen, für die Aufnahme eines jeden LäuflingS 200. 
Anbei Straft, sollte er aber einen Lanfling länger als ein 
^ahr gehalten haben, alsdenn 200 Rubel für jedes ̂ abr 
und sur jeden Läufling zweite der besten Leute zu Rccru-
J/fl" werden; Sollte jemand nicht im Stande 

trlegcn, soll derselbe, wennertüch-
^ jUm Soldaten eingeschrieben/ ist er Qbcrzum 

Soldaten untuchtlg, so soll er nachSiberien, um da zu woh-
nen, gesandt werden. Daftrne aber der PoiMor würcklich 
davon nichts gewnst, so sollen die Disponenten,Starasten, 
Schillere, Defmetneken und Eltesten, falls sie zum 
Dienste tüchtig, mit der Peitsche gezücdtiget und sogleich 
zu Soldaten genommen, sind sie aber untüchtig, so sol­
len sie gleichfalls mit der Knute bestrafet, ihnen die Na-
fen aufgeritzet und sie nach Rogerwyk auf ewig zur 
Galleeren- Arbeit versandt werden. Auf eben die Weise 
soll man auch auf den Hofs- publique»- Kloster- und 
Geistlichen Gütern verfahren. Wenn aber die Poflef-
Ibres und Erbgesessene, wie auch die Hofs- Archireyen-
und Kloster-Güter .an statt derer zum Dienst tüchtigen, 

andere 



andere tüchtige liefern und die vorige bey sich behalten 
wollen, so wird solches ihnen erlaubet, jedoch dergestalt, 
daß elftere nicht mit der Peitsche, sondern mit der Knute 
bestrafet werden, und alödenn ihnen verbleiben sollen. 

7) Diese Unsere Ukafe soll bey den Regimentern 
wöchentlich nebst den Kriegs-Articuln, in den Kirchen 
aber an den Sonntagen verlesen werden. 

Die Original-ukafe ist auf Tjhro Äayfeel. Majestät Befehl 
von Em. DirigirmDen Senat unterschrieben. 

(L.S.) 
Gedruckt in St. Petersburg beym Senat den IO Septembr. 1755 

Translati« und gedruckt ZU Riga diN 13 OCtobr. 1759. 

Dieses muß drei) Sonntage 
tereinander in beyderley € 

chen von der Kantzel publi 
sodann von Hof zu Hof um!) 
sandt und dem Paftori loci wie 
zugestehet auch von demselben 
her» alle drey Monathe die 
cation wiederhohlet werden. 

Publication. 
Nachdem, vermittelst Ihro Rayserlichen 

s 1 Allerhöchsten Befehl aus Em. Erl. Reichs-
Collegio derer auswärtigen Aftairro, au, be-

schehenes Ansuchen deö Königl. Schwedischen Envoyc 
Hx'rm Baron Polle, verfüget worden, daß, wegen des 
Land - Rentmeisters im Calmarjchm Gouvernement 
Andreas Wickmann, welcher mit denen aus der Rente-
reu entwandten Geldern, aus Schweden entwichen, pu-
blicirct und derselbe, Falls er sich irgendwo aufyalten 
würde/ arretittt und mit denen bey slch Hadem en Geb' 
dem an Schweden extradiitt werden solle; Als wird 
solches hiermit jedermaimiglick bekannt gemachct und ha-
ben diejenige, so bemeldten Land-Rentmeister irgendwo 
antreffen würden, sich sofort dessen Person ausö zuver-
läßigste zu versichern und denselben mit denen bey sich 
habenden Geldern, nach Gelegenheit des Otts, entwe-
der anhero oder nach Reval, Dorpat odft Pernau ar-
reft(id) einzusenden, dagegen aber für ihre dabey gehabte 
Bemühung und etwannige Unkosten emen villigen Re-
compens und Vergütung zu gewaltigen. Riga-Sch!oj> 
den 12 Oäobr. 1759. 
3bto Ka-ffcri. Majestät ^/„.A-rir 1 r . 

btllaUtet General-Lieu- f /3 Pj AUtfl VV OlOdilTlir 
tenant. Gouverneurnbfiff I Jr rtlfc I -» % . tenant, Gouverneur übet 1 * t< t ^ i • 
dasHerzogchum Liefland JL/OJgOrUKl. 
und Ritter des St. Annen 
Ord«»s. 



Publication. ' 

M her bon dem Contoir derer Roggcrwick-
schen Gebäude anhero gegebenen Nachricht, sind 

—- (im abgewichenen 14 hujus drey wegen began­
gener wichtigen Verbrechen den iflmDecemb. a. p. nach 
Roggerwick eingelieserte Areftanten entwichen. 

Der erste Nabmens Sergey Derbenzow, ein Co-
faquc bon ber Moldaufchen Nation, hat schivarze Haare/ 
graue Augen, ein rnndes Gesicht, ist 2 Archin, 5 Wer-
fchock hoch und 32 Zahr alt. 

Der ziveyte Naßmens Matwey ijewiew, ein Co-
faque Rensfcha* Nation, ist fchWartz bVM Gesicht UNd 
Pockennarbige, hat rothe Haare, graue Augen und an der 
Stirne einen weißen Flecken, auch ist ibm das lincke Ohr 
berletzet/ ist 2 Archin 4^ Werfchock Hoch und 30 Hahr Ml. 

Der dritte, Nabmens Tichon Antfchiferow (1110 
dem Woronefifchm Kreyse gebürtig, ist schwartz dem 

ficht und ein wenig Pockennamgt/ bat rvthe Haare, 
eme spitzige Nase, graue Augen und auf dem Rücken zwt-
Wen den Schultern eine Wartze, ist 2 Archin 4» Wer­
fchock groß und 23 Zahr alt. 

2m 



3m übrigen sind alle drey gehütet, tönen die Nasen« 
Lbcher aufgeschlitzt und sie an der Stirne und Backen ge-
brandmahlet worden. 

Nach ihrer Entweichung haben selbige ihre Peltze« 
bon sich geworfen, dahero ihre Kleidung nicht beschrieben 
werden kau. 

Wer nun diese Flüchtlinge irgendwo ertappen wur--
he, hat selbige so gleich ttiarretictn UUd nflCylvOggerwKX 
einzuliefern, dagegen aber für jeden die versprochene Be-
lohnung bon Zehn Rubel ohnfehlbar zu geivarlen. Kiga-
Schlvß den 27 oaobr. 1759. 

IhroRa>sstrl.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her-
zogthumLiefiand,und 
Ritter des 5t. Annen 
Ordens. 

RtirfiWolodimir 
Dolgoruki. 

Publication. /3A*. 

emnach die dem Kayserl. General-Gouvernc-
ment bon E. E. Ritter- und Landschaft auf 
letzt gehaltenem Landtage zu Wiederbesetzung 

der erledigten Ober-Kirchen-Vorßeher^Slelien prxfen-
kirte Herren Land-Räthe Obrigkeitlich bestätiget und svl-
chemnach 

im Rigifchm Mayse 
Der Herr Land«Rath Baron von Ungern Sternberg, 

im WendenschtD Kraysk, 
Der Herr LandRath Baron bon Schoultz, 

im Dorptfchm Arayse, 
Der Herr Land-Rath Baron bon igclftroem, 

im Pernaufchm Krayse, 
Der Herr Land-Rath Baron bon Fsrfen, 

als Ober-Kirchm-Vorstehere autonfiret worden; 
Als wird solches dem gestimmten Lande hierdurch 

bekannt gemacht, und danächst verordnet: 
1) Daß iammtliche Herren Kirchen-Vorftehere des 

sordersamsten ihre Nahmen und Aufenthalt, dem Herrn 
Ober-Knchen.-vorsteher ihres KrayseS anzeigen und eine 
geliaue Nachricht bon dem Anstände ihrer Kirchen und 
Schulen demselben einsenden, damit die etwa nbtbtat An­
stalten ohne Jettbennst borgekehret werden können " 

2) jti den Kirchspielen, in welchen gegen kvar'tia kein 
Kirchen-Vorsteher (ich befindet, haben dttPrediger W 

ben 



?en obige Nachricht dem Herrn Ober-Kirchen-Vorsteher 
einzureichen und dabey eine Anleitung zu geben, was bor 
Eingepfarrte in dergleichen Kirchspielen bestandig wohn-
Haft find, von weichen die erledigen Kirchen-Vorsteher-
Stellen besetzt werden konnten. 

3) Gamimliche Herren Kirchen-Borsteber/ ober tu 
deren Ermangelung die Prediger, werden angewiesen, die 
Kirchen-Rechnung nicht allein des letzten, sondern auch 
aller übrigen Zahren, in welchen dem Ober-Kirchen-Vor-
fteher-Amt keine Rechnungen abgeleget worden, dem 
Herrn Ober-Kirchen Vorsteher unfehlbar im Januariofres 
beborsteheuden Lahres einzuschicken, und da 

4) Die Circulares und andere Expeditiones der 
Herren Ober-Kirchen-Vorsteher, ans keine andere Weise 
befördert werden können, als wenn solche bon Hof zu Hof 
nmber gesandt werden; AlSsind die Eingesessene eines jeg­
lichen TrayleS berb-unden, die bon demHerrn Ober-Ktrchen-
Vorsteher ausgefertigte Circulares und Expeditiones 
bon Hof zu Hof bis an gehörigen Ort richtig und nnge-
säumt zu beförderu. 

Wornac!) sich dann alle und jede, die eS angehet/ ge­
bührend zu achten haben. Riga-gchiog den 4 Novemb. 
175 9. ;; 

Ihr» Kaffat- tNajcstSt 
b<|Ml« General-Licu- f /3 fA ^UlftWolodilTlir tenant, Gouverneur übet \ ß** 1 tx i . . 
das Herzogtum Liefland ÜOlgOrUKi. und Ritter des St. Annen 
Ordens. 

Publication, av?z 

emnach auf Ihro Rayserl. Majestät allerhöchsten 
fpeciellm Befehl mittelst Es. Erl. Dirigirendm 
Senats unterm 26 des abgewichenen Oäober-

MonathS emanirten Okafe berfbget worden, daß die aus 
Krieges - Diensten erlassene oder dergleichen bey andern 
Commander und Bedienungen befindliche Personen, bey 
Vermeydung unausbleiblicher schweren Straft, keineswe-
geS und nirgendwo befügt sevn sollen, die Militair-llni-
form zu tragen; SllS wird solches hiermit jedermänntg« 
lich bekannt gemachet, damit sich ein jeder darnach gehör« 
samlich achten und für der unausbleiblich erfolgeuden 
schweren Strafe hüten möge. Riza-Schloß den 12. 
Novemb. 1759. 

XJä 

IhwRaysirl.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her­
zogtum Liefland, und 
Ritter des St, Annen 
Ordens, 

gtirftWolodimir 
Dolgoruki. 
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Auf Befehl /3^6? 

MwMWWm MOW, 
ELISABETH PETROWNÄ, 

Käystrin und Sclbsthcrrschcrm 
aller Reussm- &c, See. 

bzwar mittelst gedruckten Patents- unterm 2tm 
April 1720 allen und jeden bekannt gemachel 
und verordnet worden/ daß Niemanden, wer 

der auch seyn mag, weder an die aus Pleskau oder bon 
andern Rußischen Verlern, kommende Bürger oder Ein-
wohner einigen Brandwein Faß-weise zu berkauffen noch 
auch seihst deraletchen auf solche Weise aus diesem Gene­
ral-Gouvernement zum Verkaufs nach Pleskau oder (IN-
dere RnßWe' E tadle und Plätze zu verführen frey stehen 
sone;- eo bat dennoch daö Kayserl. General-Gouverne­
ment wahrnehmen müssen, daß seil einiger Zeil sochaner 
Verordnung bon berschiedenen an der Pleskaufcjjm Gränze 

wohnen-



wohnenden hiesigen Bavren contravenivet und nur kürz­
lich bey einer solchen Gelegenheit/ so gar ein Soldat bon 
denen Bauern/ die er mit Brandwein auf dem Wege er-
tappet, todt geschlagen worden/ dabon aber die Thätex 
bis hierzu nicht aMmdig gemachet werden können. 

ES wird dahero und zu Erfüllung der dieftrhalben 
eingelangten llkafe, obige Verordnung vermittelst wie--
verholet und allen und jeden aufs nachdrücklichste einge« 
blinden/ derselben anfS genaueste nachzuleben/ immaßen 
diejenige/ so dawider zu handeln betreten und angegeben 
werden/ nicht nur die Confiscation deö BrandweinS, 
sondern auch überdem eine schwere willkürliche Strafe 
ohnfehlbar zu gewarten haben. 

Däfern auch Zernand diejenigen, welche angezeigter-
maßen den Soldaten ermordet, ausfündig machen/ "oder 
dabon einige zuberlaßiae Kundschaft erhalten würde/ so 
hat derselbe solches zur Kayserl. General-Gouvencments 
und RegierungS-Eanzeley anhero anzuzeigen/ und dafür 
eine billige Belohnung ;u gewarten. Riga-Schloß den 
13 Novemb. 1759, 

Ihrs?.a>Brl. Majestät t _ r . 
be|1allt(t General- Lieu- f WoIodimiT 
tenant, Gouverneur übet § t-1 i t . 
das Herzogthum Liefiand JUOlgOrUlCl» 
und Ritter des St. Annen 
Ordens. 

Auf Befehl 

Mo KOrlichen Kajestüt/ 
ELISABETH PETROWNA, 

aller Neuffen tt. k, :c. 

emnach bey dem Kayserl. General-Gouverne­
ment, bOtl Z. Land-Raths-Gollezio, (M Nah. 
men E. s. Rilter- imb Landschaft dieses Her­

zogthums, unter andern angebrachten Landes-Beschwer-
dm, auch wegen derer im Lande befindlichen Bauer-
Mühlen und häufigen Winckeikrügereyen Vorstellung ge-
Mehen und um deren Abschaffung geziemend angesuchet 
worden : das Kayserl. General - Gouvernement auch 
sothanem Ansuchen zu deferiren um so billiger zu feyn be-
lunden, als die Bauer-Mühlen nicht nur denen Berecv-
rS"9/nstlni> Rivcnut'n des AdelS sehr prazjudicittich 
W, sondern auch so wie die Winckelkrügereyen, denen 
Bauern selbst zum offenbaren Ruin gereichen; Als wird 

in 



in Ansehung derer Bauer-Mühlen hiermit obrigkeitlich 
mordnet, daß selbige bon nun an gäutzlich abgetastet, 
und die Bauern ihre habende Wind- und Wasser-Mühlen 
längstens binnen Drey Monaten a dato, bey Vermey-
dung der Strafe des Ungehorsams, nieder zu reisten 
schuldig seyn sollen, gestalt dann denen Herren Poföflö-
ribus derer publique» und privaten Giither hiemiltelfl 
berstattetwird, die unter ihren Güthern befindliche Bauer« 
Mühlen nach Ablauf obiger Frist zernichten oder gäntzlich 
niederreissen zu lassen. Daferne aber durch eines oder 
andern Pofleflbris Connivence solchem Nicht gehörig 
nachaekommeu werden sollte, so wird denen benachbarten 
Poifeflöribus, die dadurch benachtheiliget werden sollten, 
offen gelassen ihre Klage deshalber bey dem Kayserl. Ge­
neral-Gouvernement anzubringen, worauf sodann zu 
Aufrechthaltung obiger Verordnung daS erforderliche ohne 
Anstand verfüget werden wird. 

Anlangend die Winckeikrügereyen, so wird dasjenige 
was sowohl in der Landee-Ordnnng pag. 28 alS mittelst 
Patents unterm 18 Martii 1731 verordnet wordeu hier-
mittelst wiederholet, daß nemlich solhane schädliche Bauer-
krügerey, welche entweder der Bauer bor sich selbsten trei-
6<t, alS auch da ihm bon dem Pofleflore Bier gege­
ben Wied, um solches in den Gesindern zu berkrügen, 
bon nun an bey Vermeyduug der Confiscation und ar-
bitrairer Strafe gäntzlich eingestellet, auch die Krügerey 
bouNieinandeu alS der dazu berechtiget ist, und uur an den 

f gewohu-

gewöhnlichen Krug-Stellen, bey Vermeydung gleichmäßi- 0 
ger Strafe exerciret werden solle: alS worauf die Ord-
nungg Gerichte zu sehen und wieder die Contravenientm 
auf dabon beschehene Anzeige, nach Vorschrift der Landes-
Ordnung und oballegittm Patents ohne Nachsicht zn 
berfahren haben. 

Wornach sich die, so es angehet, zu achten und für 
aller ungelegenheit und Strafe zu hüten haben. Riga-
Schloß den 13 Novemb. 1759. 

Ihrc>RayIerl.tNajest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver- r 

neur über das Her­
zogthum Liefland, und 
Ritter bcsSt. Annen 
Ordens. 

^örjlWolodimir 
Dolgoruki. 
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Publication. zw 
[a das Kayserl. General-Gouvernement aus 

benen eingelangten Reftantien Verschlagen er-
sehen i daß annvcS biele Porteflbres ihre Geid-

Reftantim nicht entrichtet haben; So werden dieselbe zu 
allem Ueberfluß nochmals aufs nachdrücklichste moni-
uti fothaue Geld -Reliautien, ohne langern Verzug 
einzuliefern, und deshalber bey Vermeydung der nun-
mevro nächstens erfolgenden ohnfehlbaren Execution, 
gehörige Richtigkeit zu treffen: wegen der Korn-Re-
rtantien aber wird hiermit allen und jeden Ppiieflori-
bus angedeutet/ solche noch ferner auf den Guthern zu 
behalten und biß auf weitere Verfügung nirgend wohin 
abzuführen. Riga-Schloß den 22 Novemb. 1759, 

Ihre Aayftrl.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her­
zogthum Liefland,und 
Ritter des Lt. Annen 
Ordens. 

Pt'jtWolodimir 
Dolgoruki. 
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rriübo 0 N .Ulf! 

Auf Befehl /: >/;> /'?70. 

Wro MaMicheil iiajefiöt/ 
ELISABETH PETROWNA, 

Käyscrin und Sclbsthmschcrin j 
aller Neuffen. &c &c. &c. ' 

Ii 
einnach mittelst Ihr» Raystrl. Majestät aus Em. 

Erlauchten Dirigirenden Senat unterm iattn • 
hujus emanirtm Llkafe, wegen derer seit eint« i 

ger Aeit allhter eingeschlichenen geringhaltigen Fünftnnd 
Zehn-Ferding-Stlicker, solchen geringhaltigen Scheide-
Münzen ein gewisser Werth bestimmet und beringet wor­
den, daß 

i) die NJecklenburgsche Aehn FerdingS-Slücker 
ffltt den verzogenen Buchstabe» A.F. nnd umherstehenden 

• G. G. H. Z. M. de Anno 1752.5» Etlf Copecken, 
, 2) die Mecklenburgsche Fünf Ferdings'-Slücker 
bon demselben Gepräge de Anno 1750;» Fünf Copecken 

, .3) dte Gräflich >^iedschen Jehl,Ferding-Stücker 
lNttdeiwerzogcmn Buchstaben L-J. A. und UMbtt stehenden 
u Z. WR. I. LI. c. de Anno 1753. zu ReUll Copecken, 

4) die 1 



4) die Zehn Ferding - Stbcker mit den verzogenen 
Buchstaben J. C. P. de Anno 1757 zu Neun Copecken. 

5) die Herzoglich - Braunfchweig - Lüneburgsche 
Fünf Ferding - Stücker de Anno 1751. zu Fünf Cope-
cken, und 

6) die Brandenburgische Fünf Ferding-Stucker 
de Anno 1745 Ulli) folgenden Zähren zu Fünf Cope­
cken roullirm und zu diesem Werth in Iyw Rayserl. 
Majestät Cafla angenommen werden sollen; 

AlS wird solches hiemittelst allen und jeden bekannt 
aemachet, damit borbeschriebene Müntz-Sorten nachobi-
gern bestimmten Werth bon jedermann angenommen 
werden und dergestalt gangbar seyn mögen. Riga-
Schloß den 27 Novembris, 1759. 

'•f.r: .4 

Ihro 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver-
neur über das H.'r- ^5 
zsvglhum Lieftand, und 
Rittet Des St. Annan 
Ordens. 

: 

gfirftWolodimir 
Dolgoruki. 

Auf Befehl /JVy; 

Ihro MMichen Kajestüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayserin und Selbsthmschcrin 
aller Neuffen 2c. :c. :c. 

a nunmebro die, laut Es. Erlte», dirigirenden 
Senats Llkafe, zur Reparation der Forti-
iications-Wercke (in hiesiger Citadelle und 
der Festung Pernau determinine Anzahl 
Wall-Arbeiter zu Pferde/ auf die Monate 

deS januarii, Februarii, Martii, Aprilis, Maji NNd 
Junii des instehenden i76ostm Zahres hierneben repar­
ier worden; AlS wird solches denen sämtlichen Her-
ren PoiTeflöribus, wie auch denen Disponenten nnd 
Verwaltern hiemit bekannt gernachet, und denen selben 
die nachdrückliche Anweisung gegeben, die auf jedes 
Guth repartier Arbeiter jedesmahl am istc» jeden 
Monats zu stellen, und selbige zu dem Ende bey Jetten 
bor dem Termin abzufertigen. 

Die nach Riga repartier Arbeiter haben sich bey 
der Kayserl. Oeconomie auf dem Schlosse/ und die 
nach Pernau repartiert worden/ daselbst bey dem Herrn 
Brigadier Ulli) Commendantül Pofiiet vhllsehlbar ZU 
melden. 

Die Güther haben hiebey allen FleisseS dahin zu f<» 
heu, daß nicht nur gute tüchlige Arbeltöleute mit guten 

Pferden 



Pferden und ftarcken Wagem 
kommen l"r!^?<5SJ5JPSS  ̂9%cttcvii aufS Wäriste aeftenct ftwttwn* toobcö 6 - _ r-^c 
angedeutet Mrdm muß / erlassen und dar-
nicht ever entfernem alS vis ne v  ̂q6(C o6ne 

über Mit einem ® Je[J 6eaL5 Drucke kommen würden, 

zusehen. 

pter Stellung der Arbeite I ^ ̂ tu -Lerant-
sam bezeigen wurden- haben W ^ fie t>0c die 
tvvrtung und Strafe, sondern c ^^ppelt aufkom-
manquirende Arbett d o . Execution angehal-
men und dam f« J® f ,u gegarten. Wor-
HO, (KrtnI» "H&rt. fitMmttti » ach«» 
gÄÄffso Novemb. ,759. 

3bro V»a^serl. Maiestae 
bestallter General-Lieu­
tenant, Gouverneur übet 
das Herzogthum Liefiand 
vndRitM MSt. Annen 
Ordens» 

FÜrMoloäimir 
Dolgoruki. 

Auf Befehl W; 

MoMyserllchmMjeffüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayserin und Sclbsthcrrscherln 
aller Neuffen :c. :c. :c. 

s^Ilemnach, denen vorhin ins Land ergangenen obrig-
seitlichen Verordnungen gemäß/ zu allgemeiner 
Erweckung und bußfertiger Anrufung der gött-

lichen Barmhertzigkeit, in dem angetretenen 1760 Jahre 
abermals vier allgemeine Fast- Büß- und Bethtage in 
diesem Herzogthum gehalten und gefeyert werden sollen; 
gestalt dann hiezu 

Der 10 Mart 
Der 16 Jim. 
Der 15 Septembr. 
Der 8 Decembc;. 

bestimmet zu den Vor- und Nachmittagspredigten aber 
die am Ende gegen", artigen Patents verzeichnete Texte 
erwählet und ausersehen worden: 

Als wird solches allen und jeden Einwohnern dieses 
Kayserl» General-Gouvernements, in den Städten und 
Otis beut Lande, hirmit kund gemacht und zu solchem Ende 
verordnet, daß Jedermann an diesen allgemeinen Fast-
Buß- und Bechtagen sich der unterm 17 Februar» 1739. 
ergangenen obrigkeitlichen Verordnung, welche hiedurch 

ihrem 



ihrem ganzen Inhalt nach nochmals wiederholet wird/ 
gemäß bezeigen und solchemnach durch christliche Vor-
bereitong/ "fleißige und andächtige Abtvariung des Got­
tesdienstes/ Enthaltung von Speise und Tranck/ worinn 
allein Krancke und Schwache ausgenommen sind/ wie 
auch ganzlicher Unterlassung aller Arbeit, Handels und 
Wandels und weltlichen Geschäfte/ diese Tage gebuh-
rend feyem und begehen solle. 

Und obwohl einen jeden sein eigenes Herz schon vor--
bin antreiben muß/ sich durch die unermüdete Güte Got­
tes zur Buße leiten zu lassen und ihn daher um Ab-
Wendung der wohlverdienten Straft inbrunstig anzufle-
hen/ so haben doch die Paftores in den Städten und auf 
dem Laude ihre Gemeine hiezu insbesondere aufs ernstlich-
ste zu ermahnen und in solcher Absicht zwcen Sonntage 
vor jeglichem angeordneten Fast- Büß- und Betrage ge-
aenwärtige Verordnung von den Kanzeln bekannt zu 
machen und/ nebst einer christlichen Vorbereitung/ die 
fieißigeEinfindung beymGotteedienst gehörig einzuschärfen. 

'Die Obrigkeiten aber und Herrschaften haben ge-
bührend daraus zu sehen/ daß obiger Verordnung von 
allen und jeden geziemend nachgelebet werde/ immaßen 
die/ so hicwider handeln mit unnachbleiblicher hatten 
Straft beleget werden sollen. 

Wornach sich jedermanniglich zu achten und vor 
obrigkeitlicher Ahndung zu hüten hat. Gegeben auf dem 
Schloß zu Riga den 28 Januar. 1760. 
Ibro kayserl. Majestae 

bestallter General - Lieu­
tenant, Gouverneur aber 
das Herzogthum Liefland 
unt) WSt. Annen 
Ordens. 

$tit'jlWolodimir 
Dolgoruki. 

Publication. 

s ist am abgewichenen 14 Januarii ein Kayafer-
scher erb-Kerl/ welcher bey der berwlttibten 
FrauLand-Richterm von Dunten alS Kutscher 

gedieuet, in der Nacht bon bannen entwiche». 
Derselbe ist bon ziemlich langer Statur, und hager, 

etwas pockennarbicht und Muwicht im Gesichte, hat 
dunckelbraune emgeflochtener Haare, und graue Augen. 

An Kleidungen und andern Sachen Zat derselbe mtt 
sich genommen: 

1) eine gantz neue branns LMreff mtt rotem Auf­
schlägen, rochen Kragen aus dem Rocke und 
platten WeßtngS Knöpfen, 

2) einen neuen blauen Mantel mit eben dergleichen 
platten meßings Knöpfen? 

*3) einen blauen alten Peltz-Rvch 
4.) einen neuen Schaaft peltz, 
5) eine btereckigte Lade mit eisen beschlagen, woris-

uro seine SchuKepGer-Ähschaft befindlich/ * 
6) einen 



6) einen SaÄ mit feinen eigenen Sachen, 
7) ein kleines Pferd/ so ein Fahl-Rapp, mit welchem 

er entwichen. 
Wer nun diesen Läufling irgendwo betreten würde. 

Hat denselben zu arrctiren und ibn entweder in das hiefige 
Stockhaus oder in die Dorpatfcße Prikafe, wohin es am 
nächsten gelegen seyn möchte, einzuliefern, für die dabev 
gehabte Bemühung aber einen Recompens bon Zehn 
Rubel jli gekvartev. RlZz. Schloß den 29 Januarii 
1760» 

SÄU,": % \ 56t(lWolodimir 
neur über das Herl 
zogthum Liefland,und 
Ritter fceSSt, Ann&n 
Ordens. 

Dolgoruki. 

Publication. ^ 

emnklch, mittelst Al'0 
Majestät Befehl aus Em Erlauchten 
Dirigirenbm Senat vom 14 
jetztlallffenden Jahres, auf 

ig,. Kayserl» Academie der Wissenschaften, 
knmSz daß, zu 
äcm Rußischen Atlantis, aus tillm Gouvernements 
und Provinzen dieses Reichs d^bmurW ge g -
phifche und hiftorifche Nachnchtrn gesammlet und 
eingesandt werten sollen, und dann Mw ' Mdch 
si-nn will, daß Nlcht nur von den Städten oie^ö L«n» 

ret worden, sondern auch von aUen Gmem dle 
thige Nachrichten an die Hand gegeben ro&un. 

orfrf »mebet bietbucch an alle und jede Herreu 
PoirZesBÄr & 
drucktem Schemate die von ihren .^egehrte 
Nachrichten anhero zu senden, wobei) noch du^ Her­
ten Besitzere der alten verfallmen Schlosser hmzuzufu 
gen haben, 

1) an welchen Flüssen und in welchen Gegenden 
diese Schlösser gelegen, 

2) seit wie lange sie zerstört worden? 

q) Wie die noch übrig gebliebene Ruinen anjetzo 

beschaffen? 

Bey denjenigen Gütern, wo det Poffeifof^ 
wesend ist, haben die Deponenten und Verwaltete 



den Besitzern von gegenwärtiger Verfügung ungesäumt 
Bericht zu erstatten und von selbigen die nöthige Er-
knndigung einzuziehen/ oder in dessen Ermangelung/ 
die verlangte Nachrichten/ so gut alö möglich/ selbst 
zu fuppcditirm. 

Sollte auch ein oder das andere Gut die ver« 
langte Anzeige vorgeschriebenermaßen zu thun außer 
Stande seyn; so werden die Herren Paftores jeden 
Kirchspiels hierdurch angewiesen/ daß sie/ als litterati, 
den Gütern hierunter hülfreiche Hand zu leisten und 
das Ihre nach Möglichkeit hiezu beyzutragen beflissen 
seyn/ wie denn auch/ damit die Colligicung der be-
fohlnen Nachrichten desto ordentlicher und zuverlaßiger 
geschehe/ denen Paftoribus aufgegeben wird/ diese 
Nachrichten von denen Gütern des Kirchspiels zu 
sammlen und solche/ wenn sie beysammen sind/ an-
hero zu senden. 

Und wie man übrigens von allen und jeden Or-
ten die begehrte Nachrichten innerhalb einer Frist von 
Drey Monaten ä dato publicationis gewiß anhero 
erwartet, so zweiffelt man nicht/ daß jedermänniglich 
zu Beförderung eines dem Vaterlande so angenehmen 
und nützlichen Werkes nach Vermögen behülflich zu 
seyn um so mehr bemühet seyn werde/ als solches durd) 
dl 1)1*0 Majestät obangezogene hohe 
Ukafe nachdrücklichst befohlen worden. R.iza-Schloß 
den 21 Februarii 1760. 

gÖtftWolodimir 
Dolgoruki. 

IhroRayserlMajest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her­
zogthum Liefland, und 
Ritter 6(6 SX Annen 
Ordens. 

- BuUgSM 
auf das jetztlaufende 1760^ Jahr. 

Am ersten Bußtage den ioMartii. 

Vormittags: Jerem. XXX. 12,13,14,15. 
Nachmittags: LucVII. 37,38. 

Am andern Bußtage den 16 JunS, 

Vormittags: Jefai. LIX. r, 2. 
Nachmittags: Johan. XII. 35,36. 

Am dritten Bußtage den 15 Septembr. 

Vormittags: Deuteron. X. 12,13. 
Nachmittags: I Johan. II. Z, 4, S> 6. 

Am vierten Bußtage den 8 Decemb. 

Vormittags: Jefai. XLII. 1,2,3,4. 
Nachmittags: Galat. IV. 4,5. 

m o m 
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Wornach die Güter im Lande die von 
i MN begehrte Anzeigen zu thun haben. 
las Gut N. N. belegen im N. N. Kreyse N. N. 

^_J Kirchspiel ooo Meilen von der Stadt N. N. 
granzt gegen Süden an N. N. gegen Osten an N. N. 
gegen Westen an N. N. gegen Norden an N. N. 

hat 
1) ooo Meilen im Umfang, 
2) Ströme,/ 
3) Seen, r namentlich, 
4) Bäche/ ^ 

in welchen Wässern N. N» Sorten Fische 
gefangen werden. 

5) Ueberfahrten, Prahmen, Brücken. 
6) Wälder/ bey welchen die Sorten des Vorhände-

nen Wildes und die Sorten deS-darinn befind­
lichen Holzes augezeiget werden. 

7) große Heyden/ 
8) große Berge, belegen nach Süden, Osten, Nor-

den, Westen. 
9) Spuren von alten Flüssen. 
10) Moräste, 
11) Mühlen, 
12) Jahrmärkte/ 
13) Hackelwerke/ wo dergleichen vorhanden. 
14) Kirchen, 
15) Naturalien/ so einige Aufmerksamkeit verdienen/ 

als N.N. Mineralien oder besondere Quellen/ 
Perlen, Muscheln/ wunderbare Holen/Stein-
brüche:c. 
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Publication. zvj. 
on dem Ldbl. Jaroslawfclkt) In5anteric-Regl'meut 
und dessen gtei! Compagnie sind folgende Sol-

_ daten entlanffen, nemlich: 
1) Kandradei Wskolkow, Welcher Arfchin 

4.1 Werfchok groß und 30 Zahr alt ist, schwarze Haare, 
ein bräunliches Gesicht, graue Augen und spitzige 7?ose hat, 
und an EronS-Sachen einen grünen Rock, roth Eamisol» 
dergleichen Beinkleider und einen blauen Mantel mitge-
nommen bat. _ 

2) Foedor Schewelew bon mittelmaßiger Statur, 
42 Jahre alt, der schwarze Haare, ein braunuchl Gesicht 
und graue Augen hat, dabey vptfmnardigt i|t, und an 
KronS-Sachen einen Hut mit weißer Galon, blauen Man­
tel/ grünen Rock, rolhe Weste und dergleichen Baukleider 
mit sich genommen bat. 

SS wird solches zu dem ende kiemit bekannt gemacht, 
damit borgedachle Deferteurs, wo sie angetroffen werden, 
sofort festgenommen, und entweder an daö nächste Com-
mando oder auch gerade hieher an das Ldbl. Jaroslaw-
sche Regiment gegen Quittung abgeliefert werden mögen, 
wofür diejenige, so sie arretitx^ die allergnadlgst Herst« 
cherte Belohnung sofort zu genießen Hasen. l<iga-Schioß 
den 4 Martii 1760. 
Ihrs Zkaffcrl. Majestät >x . 

^nnn,ltr'encr,1'LMu" ffa• C*N HurstVVolcxZimjr tenant, Gouverneur über i M I . 
das Herzogtbum Liefland \s5.v/J Dolßforukl. 
und Ritter des St. Annen S 0 

Ordens. 



Publication. XM 
man böchstmißfallig wahrnehmen müssen. 

rS^I baß der, wegen Erkauffung einiger Sronösacheu 
tm den Soldaten/ vorhin ergangenen ernstlichen 

Verbote ungeachtet, dennoch die Krüger sowohl/ als die 
Bauern auf dem Lande (ich nicht entziehen/ allerlei) 
MondirungßfMe bon twSoldatesque thetlS W kailffen. 
lheilS zum Unterpfand zu nehmen/ und unter allerhand 
Stamm an sich zu bringen. 

AlS wird hiedurch jederrnanniglich, ins besondere 
ober die Kruger und Bauern, bor sotöanem Unfug hon 
neuem aufS ernstlichste gewarnet, und dabey bekannt at' 
MM / daß derjenige, so einige kkondlrungSstucke kauf-
lich, pfandweise, oder unter was für Vorwand es ge­
schehe, an »ich bringet/ nicht nur solhane Sachen obne 
den geringsten Verzug und Einwand unentgeltlich wieder 
ttMllesern gehalten seyn sondern auch, nach Befinden, 
deSsallS mir nachdrücklichster Strafe angesehen werden 
solle. Kiga-Schtojj den 16 Martii 1760, 

Rayserl. Mlajesiat • 
be|>atlfer General-Lieu- ^ iSvfi-XXf * 
tenantT Gouverneur übet § ** 0-lOdlITlir 

^^ogthum Liestand Dolgoruki 
Ulld dxitta des St. Annen V 0Ui UiU* Ordens. 
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Publication. /5?t 

imindtf) m 6f. E. Ritten und Landschaft unter 
> andern zu obrigkeitlicher Zlbftenung übergebe-

nen Landtags-Pefchwerden auch besonders über 
die öeym BraudweinSpageln zeither eingerissene Unord-
nnngen und Verbortheilungen Klage gefübret worden und 
dann das Kayserl. General - Gouvernement, solchem 
Gebrechen nicht weniger alS den übrigen Beschwerde» 
möglichster maßen abzuhelfen bemühet ist: so hat dasselbe 
die Verfügung gemacht, daß, wann ließ hinführo jemand 
durch das Vögeln benachtheiliget finden würde, die 
v.ürer alSdann schuldig seyn sollen, das bereits vjflrte 
§aß t»ep der Reeognitions-ffammer/ so oft es begehret 
wird, nach richtigen Etbfeo anSmessen zu lassen. 

?n dem Ende hat das Gouvernement ßeranstallel/ 
daß bey der Recognitions - Cammer ein richtiges Maak 
bon io. Stoftn angeschaffet werde, und sollen die Vifirm 
fo bald der Sigenthnmer des BrandtveMS dermntöet, daß 
ihm beym pägeln zu nahe geschehen sey/ und dannenhero 
die UebermessWg des vifirtm Asses berlgnget/ Herbunden 

Um 



schn i daS v!5,rte Faß sogleich twfkgeit nach der Rcco-
gnitwns-Cammer zu schicken, allwo es, in Gegenwart 
kMeß Recognitions-Notarii, durch den Recognitions-
Wachtmeister dem Kaufter so fort zugemessen mithin da-
durch die Richtigkeit der Vifirung oder der dabey began-
genen Unterschleisse MS Licht gesetzet werden soll. 

Dörnach sich dann alle und jede, die eö angehet, zu 
achten haben. Riga-Schloß den 6tm April 1760. 

gfirjiWolodimir 
IhrHV.aystrl.Majest. 

bestallter General-
Lieutenant, Gouver- fü 1 r _ 
neur über M Her- V^ <Cp) Off DollZiOrukl. 
zogthum Liefland, und SZjL, d 
Ritter deö St,Ann&n 
Ordens. 

Publication. 

s ist gm 2otm des abgewichenen Apriliz bon 
Ihw 2\(tyfctl, Majestät Armee MI Soldat 
dorn Löbl. Plescowschtn Infanterie-Regiment ^ 

Nahmenö Peter Toloffnow entwichen. Derselbe 
Zwey Arfchin 6} Werfchock hoch 60fl schWarhkN lÜIW 
lichtem Gesicht, hat graue Angen, schwartze Haare und 
Augenbraunen, eine spitze Nase, ist 25 Lahr alt, und 
hat an ivionöirungs-Sachen einen Hut, Roer, Weite 
und Beinkleider nebst Strumpfen und Schueu mit (ich 
genommen. 

Desgleichen sind bon dem allbier stehenden Ml. 
JaroslaxvfcjjiH Infantcrie-9$cgit!l<lft solgM^e knlsviu)en * 

1) Der Soldat bon der zweyten Compagnie Foe-
dor Wilomow, ist nach der Beschreibung zwey 
Arfchin 4 Werfchok hoch, bräunlich bon Geiicht und 
36 Zahr alt, hat graue Augen, rothe Haare und rniMon-
dirungS-Sachen einen Hut mit einer Tresse, grünen Rock, 
rothe Weste und Beinkleider, einen blauen Mantel, ein 
paar Stiefeln. Schue und Strümpfe auch zwey Pallasche 
Mit Ports d' Epee Mit sich genommen. 

2) Der 



2) Der Ifwoftfchick Holl der zweylen Compagnie 
Iwan Kurakin, welcher 2 Arfchin 6; Werfchock hoch 
O, ein weisseslängnchteSGesicht,röthlicheHaare,einen 
etwas kahlen Kopf eine spitze Nase Hat, und einen alten 
grauen Rock und Küttel trüget. 

3) Der Soldat Prokofey Nefcdjew, welcher zwey 
Arfchin 45 Werfchock hoch, pockengrilbig Utlb 45 Xaf)t 
alt ist, graue Augen/ rothe Haare und eine eingebogene 
Nase hat/ und 

4) Der Soldat Jwan Scdow, welcher 2 Arfchin 
4 Werfchock hoch/ pockennarbig, weiß fron Gesicht und 
45 Zahr alt ist, rothe Haare, graue Augen/ eine lange Nase 
und am rechten Fuß nur zwey Aeehen hat/ sind zusammen 
weggelaufen und haben an Mondirung6=0acheii einen 
blauen Mantel, einen grünen Rock und ein paarBeinklei-
der, wie auch eine Brandweinö-Flasche, ein HalStuch mit 
einer kupfernen Schnalle/ ein Hemd und ein paar Schue 
mit sich genommen. 

5) Der Grenadier Oftafcy Owetfchkin tiefst sei­
nem Ehewetbe Agrafina Matwcjcwa. Elfterer ist ,wey 
Arfchin ^ Werfchock hoch/ 42 Zahr alt, pockennarbig 
und rund von Gesicht, hat schwartze Haare/ graue Augen 
und eine eingebogeue Nase. 

6) Der 

6) Der Grenadier Jwan Dubinsky, ist 2 Arfchin 
6j Werfchock hoch, 39 Zahr alt, rund hon Gesicht, hak 
rothe Haare und graue Augen. 

7) Der Soldat Stepan Saitzow ist My Arfchin 
4 Werfchock hoch/ 30 Zahr alt, schwächlich hon Gesicht? 
hat rothe Haare, graue Augen und eine eingebogene Nase. 

Diese drev letzt genannte sind am 2ten huius zusam­
men entwichen und habm an LtronS-Sachen Pallasche mit 
Ports d'Epee, rothe Westen und Beinkleider, ein paar 
Stiefeln, Schue und Strümpfe, überdem aber hat der 
Grenadier Owetfchin fton dem Feldscheerer NikitaFoe-
dotow zwey Rubel und Hon zwey andern Soldaten auch 
zwey Rubel mit sich genommen. 

Wer uun einen oder den andern Hon diesen vbbe-
schriebenen Deferteurs irgendwo ertappen wird/ hat sei-
bige sogleich zu arretiem und anhero einzuliefern, da so 
dann für ieden Deferteur die Hon Ihr» 
allergnädigst bestandene Belohnung bezahlet werden soll. 
Riga-Schloß den zoten May 1760, 

IhroAaysetl.tNajest. bestallter General- 1 i* • 
Lieutenant,Gouver- QUtft WOlOdiniir 
tieur über das Her- V&/qp\ Kff Dnlo-nrnt; ^ogthumLiefland,und i^vl^OiUlÜt 
Gitter des St, Annen 
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Auf Befehl *V/>, 
' Mo KaOrltchm Mjestük, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayftrm und Sclbsthcrrschcrin 
aller Neuffen. &c &c. &c. 

emnach dem Kayserlichen General-Gouver­
nement, von Er. E. Ritter- und Landschaft 
dieses Herzogthums, unter denen/ nach jungst 
gehaltenem Landtage, angebrachten Landes-
Oeiiäeniz zu vernehmen gegeben worden, 

welchergestalt dem, von Zeit zu Zeit immcrmehr überhand 
nehmenden Entlauffen der Bauren, dadurch insonderheit 
vorgebeuget werden könnte, wann die, wegen Verheimli-
chung der Läuflinge, vorhin ins Land ergangene Verfü-
gungen erneuert, und, dem zu Folge, jedes Gut aufs 
nachdrücklichste angewiesen würde, die unter dessen Ge-
biete sich einfindende fremde Bauren, nach vorgängigcr 
Erforschung ihrer Erbherrschaft, sofort ihren Eigenthü-
mttti ättjju$£tg£tt/ damit jeglicfyei PofTefibr feine Verlan-
fene um desto geschwinder recuperiren könne und dann 
von Er. E. Ritter-und Landschaft gebührende Ansuchung 
geschehen, solches durch obrigkeitliche Patente allen und 
jeden einzuschärfen, das Kayserliche General-Gouverne­
ment auch, nach der demselben obliegenden obrigkeitlichen 
Pflicht, sothanem auf die allgemeine Landes-Verfassung 
und so vielfaltige vorhin ergangene fpecielle Befehle ge­
gründeten Gesuch, keineöweges entstehen mögen: 

Als werden hierdurch nicht nur alle und jede, sowohl 
in vormaligen Schwedischen, als in jetzigen glorreichen 
Rußischen BeherrschungS - Zeiten. dieferhalb ernannte 
Verordnungen, insonderheit die Patente vom 24 Auguft. 
1661. vom 2 Julii 1697. vom 14 May 1711. vom zten 
Martii 1715. vom 25 April. 1716. imgleichm Vom 12. 
Aug. 1730. hierdurch chrem ganzen Innhalt nach, wie-

herholet 



derholet und zur unabweichtichcn Richtschnur gestellet, 
sondern eS wird auch annoch insbesondere obrigkeitlich 
verordnet, und festgesetzt: _ . _ * 

1) Daß alle und jede Herren Pofleflores auch Ver­
walter und Disponenten der publiqum und privaten 
Güter, so bald sich ein fremder Bauer unter ihrem Ge-
biete einfindet, sich aufS genaueste erkundigen, woher er 
gebürtig, ob er ein Liefländer oder aus einer fremden 
Provinz fty, und im erstem Fall, welchem Guth er zu-
gehöre; zu welcher Erforschung, damit niemand sich ent­
schuldigen könne, als ob ihm hiezu nicht Zeit genug ge-
lassen worden, eines Jahres Frist ftstgesetzet, m dem 
Falle aber, wenn ein Liefländischer Läufling >nö Ehstlan-
dische oder ein Ehstländer nach Liefland käme, und eS 
folglich nicht so viel Schwierigkeit braucht, den Läufling 
zu erkennen, eine halbjährige Frist bestimmet wird. 

2) Nachdem nun solchergestalt die Erbstelle des 
LäuflingS erforschet worden, so ist dem Erbherrn der Auf-
enthalt seines entlauffenen Bauren, ohne weitern Verzug 
anzuzeigen, der Läufling aber bis zu erfolgter Abholung, 
unter sicherer Verwahrung zu halten. . 

3) Damit derjenige, so dergleichen Anzeige thut, 
solche aufS bequemste verrichten und gesichert seyn kön-
ne, daß die von ihm geschehene Notification zu deS 
wahren Eigenthümers Wissenschast gelanget: so ist so-
thane Notification an die Kayserliche General-Gouver­
nements- und Regierungö-Kanzeley zu senden, von 
welcher dann allemal, in dem zu nächst emanirenden 
Patente, dem Erbherrn des LäuflingS, gegen Erlegung, 
einer billigen Gebühr ElNts Thaler Alb. Nachricht 
gegeben werden soll. 

4) Sollte der fremde Kerl entweder nickt gestehen 
wollen, wohin er gehöre oder aber eine wahrscheinlich 
falsche Erbstelle angeben, so soll derselbe zu Vermeidung 
aller andern Weitläustigkeiten dem Pofleflori, bey wel­
chem er sich aufhält, fo lange zur Nutzung verbleiben, 
bis die Wahrheit ans Licht gebracht werden kann, oder 
der erweisliche Cigenthümer sich deshalben meldet. 

5) Jeder Erbherr und publiquePossessorwieauch die 
Disponenten und Verwalter sind schuldig, nachdem ihnen 

. vorbe-

vorbemeldte Anzeige geschehen, über diese Notification 
nicht nur die erforderliche Bescheinigung zu geben, son­
dern auch den ihnen kund gemachten Läufling, längstens 
binnen einem halben Jahr, von dem Tage der erhaltenen 
Notification anzurechnen, durch eigene Leute abholen 
zll lassen. Bey privat Gütern, muß der Erbherr auch 
noch überdem, die, bey Ergreiffung und Auslieferung 
seines LäuflingS etwa verwendete Unkosten, wie nicht 
weniger die Alimentations-Kosten, welche schon vorhin 
vor jeglichen Läufling, er sey jung oder alt auf 3 Oer 
Silbermünze täglich ftstgesetzet worden, ohne Ausnahme 
erstatten, auch dem Bauer, durch dessen Anzeige ihm zu 
seinem Läufling wieder geholfen worden, die laut Patent 
vom heutigen dato versprochene Belohnung geben. 

6) Wer seine verlauffenen Erb-Bauren, nachdem 
ihm derer Aufenthalt kund gemacht worden, binnen der 
gesetzten halbjährigen Frist abholen zu lassen, ohne legale 
Hinderniß, versäumet, gehet deren verlustig und sollen 
solche dem Pofleflbri, der die Notification gebührend 
gethan auf dessen Ansuchen, zugeschlagen werden. Ist 
aber eines publique» Gutes Pofleflor in Abforderuug 
der Läuflingc säumig, so muß derselbe dem Gute vor 
allen daraus entstandenen Schaden, nach der Oecono-
mie-Methode aufkommen auch, bey hierinn vermerck-
ter fernem Versäumniß gewärtig seyn, seine Arrende zu 
verlieren. 

7) Welcher Pofleflor die oben injungirte Befra­
gung und Anzeige, der unter seinem Gut sich einfindenden 
Liefländischen Läuflinge unterlasset, verfällt in eine zur 
Kayserlichm Renteret) zu erlegende Geld-Buße von 
Ein hundert Thaler Alb. welche von den Gontra-
venienten,erforderlichen Falls, fiscaliter beygetrieben wer­
den soll, auch ist derselbe dem Eigenthümer, vor die ent« 
Kehrte Nutzung und allen daraus erwachsenden Schaden-
stand, aufzukommen verbunden. 

Die Verwaltere und Disponenten aber, so diesem 
entgegen handeln, haften nicht nur dem Eigenthümer gleich-
falls, vor alles demselben hieraus entstandene Nachtbett, 
sondrrn sollen auch nach richterlichem Ermessen mit Ge-
fängniß-Strase, bey Wasser und Brod belegeNvttden.̂  



8) Damit auch diesem allen, von jedermann desto 
genauer nachgelebet und keinem Erbherrn die Recuperi-
rung seiner Lauflinge, auf irgendeine Art difficultitetlDer-
de; so werden hierdurch die sämtlichen Kayserltchen Ord-
nungs-Gerichte, in Ansehung der privat-Güter, wie 
auch die £rei)fcCommiffariate, so viel die publiquen 
Güter betrifft, aufs nachdrücklichste angewiqcn, die 
Hand hierüber zu halten und einem jeden, auf Erfordern 
zu Wiedererhaltung der entwichenen Bauern ausS 
promtefte beyzustehen. ^ r 9) In Ansehung der Lauflinge, so aus den benach-
harten fremden Provinzen, nämlich auö Aurland, Pol-
nisch Liefland und Litthauen anhero kommen, bleibt es 
bey der bisherigen Ufance und gehören solche dem Gute, 
wo sie sich gesetzet und ihren ersten Rauch aufgehen lassen, 
mithin sind selbige unter diesem Patente nicht mit begriffen. 

Wann nun einen jeden vorhin sein eigener Nutzen 
antreiben muß, andern dasjenige zu leisten, was man 
von denselben erwartet, und solchergestalt die naturliche 
Pflicht alle und jede zu genauer Beobachtung vorstehen-
der Verfügung verbindet: 

Alö versiehet man sich um desto zuversichtlicher, daß 
jedermänniglich beflissen seyn werde, diesem allen genau 
nachzuleben, und sich vor Schaden und Nachthell zu 
hüten; Wie dann gegenwärtiges Patent zu emes jeden 
Nachachtung und steten Erinnerung alle Viertel Jahr von 
den Kanzeln abgelesen werden soll. Zu solchem Ende ha­
ben die Herren Paftores von denen vor jegliches Kirchspiel 
gedruckten zwey Exempiaricn eines vor sich abzunehmen 
und bey dem Pastorat aufzubehalten; das andere Exem­
plar aber, wird von Hof zu Hof im Kirchspiel umher ge-
sandt/ von jedem (öute das Präsentatum darauf notiret/ 
an das Haupt-Gut wieder zurück geschickt, und von die-
fem sodann wieder anhero gesendet. Raga-Schloß den 
27 Aprilis 1760. 

j[)te Raffetl. Majestät 
bestallter General-Lieu­
tenant, Gouverneur über 
das Herzogthum Liefland 
und 
Ordens. 

PtjtWolodimir 
Dolgoruki. 

iure 
raua 

ELISABETH! PETROWNA, 
Keige sc Bernte Rigi 

Zsft tval l i t f t ja  Fraua 
Sttiiiia peak. 

n.y; 
p 

m Mees keaß, et meie Ma Mopojab mitte 
ükspainiS rveel übrepuhko hulgaiiSle Zalgo 
lasttvad, ivalb ta teilt ZookSjatd, Um« 
MoiMannemattele teada andmatta ldaSlo-
tvottvad ntng mitmel Kvmbel Warjnle pdtt-

>lewad, et st kul faggedaSte on ärrakeeltud. Sepärrast 
antaffc nfiüb keige st Ma Tallorahwale fefionatst Ra-matoga teada: 

. 1) Neid, kes parrast stdda Aega vmmaift vär-
rtSkvannemift arrajookswad, peab, kui netd lalle kälte« 
tabbatakse, kui EeäduSte ntng üllematte Käßkuide 
rapölgjaid, eösimeSsel Korral, kolm vübbapäivad jär-
resttkko, igga Koord 10 paart WttStega, Ktrriko jureS 
awivatikult pekstama, tetft Korb«/ ttrkve Aafta peäle 
Kartko kütge Ranabega ktnnitabama; ia foimat Korba, 
ketge Ello AiakS Rogerkvikt läkkttadama. 

2) Et ukski TallomeeS et pea julgema, keift fvööra 
Tallopoega, tlma Mvtfawannema teäbmatta, omrnci 
Tallose ehk TeniötuSse tvaSwwotta, weet wühhemtnne 
peab temma stdda jovkSjad Tallomeeft awlvttama 
lemma Warranduft arrakorriStada, ehk seft mtbba# 
ätz vlgo ptösut ehk paljo 1 vmmaS MlaS ärrapeilma. 

3) Nt 



5) Ni pea kui üks idböraS Tallopoeg, vlgo ttm-
ma Mse MeeS ehk Naeseia, mfammott ivauaiissed 
B Ädnkud ehk Lapsed. udhe Tallose WU-
tvad, m Mb se Tallo perremeeS nttb seddamaid . 

peäll Mvisaie faüaia teada audma, nmOa, et fei 
Wdral fest et sa iihlegi MSrko. 

4) Neid Tallomehhi, keS Tüni ja Ewesti Iöggede 
5reS ellawad, keeltakse tSseärraniS kowwste nmg raske 
NuhllusK Äwardamtssega, et nemmad e» nhheamustci 
?allopoega, kellel ei vile vmmaist Molsawannemist *abt , 
ZA ftlle Ma Rajade seest, ivddra Ma ptn peale. 
uiit Zoe et pea saaima. 1 

e) Tallomevhed, keS nendesinnatSte Köökuide iva-
sto rfff&at, ja iihhe ivbdra Tailvpoia/ keS nende iure 
Infitub tullema, seddamaid Mvisa leada et anna/ ehk 
sedda Zookßjat, vlgo mil Wisil tahbab, Wanu e pea-
wad, neid peak 1 kui nemmad eSsimeft Korda ulle Ke o 
Binut, fafe pühhapäwa jämSttkko fumme paart 
WMeaa awlvaiikkuit Kmikv GambaS nuhheldama; 
SS m Sorda peab neid Kunuinga Tvhhe ürraan-
tama. 

6) Kui ivahhest üks TallomeeS attvaks, et tem-
ma KüllaweeS ÄrrakargaMiSse 
se tarwiS ommad Weimd nMg RUstad, vmmast M 
ast ärrasadaks, ehk omma ?ood Kvrra parrast ei leekS, 

siis on temma mwi \mmmm W gm 
pärrismoisa Wannemi l le  stdda leada anda.^S.eo 
da «i te, nifuflfluit artvatakse nisammolt SmNuW.s, 
kui sedda, keS ühtze ZookSia l̂rrasaigab, mng tedda> peaß 
kümme TDcicict Witstega JiitviFo @otnbü0 ^ekslama, 
M stdda mdda, kui wahhest temmaie leikakse Sund 
SÄ; iveel kibbedama NuhtluSsega nuhheldama. 

tuende 'Zovksjatte parrast, kes fr'ooralt poott, 
ciao iturra, ehk poia- Liwiandi, ehk Littawi Maalt, 
seia Male tullekvad, iäab allati se ivanna Wils teitof/ 
sttto mutdo, et neid itte Mvisa peab teada aniaM. 

Kui mfiwftb vmmaist ParriSwannemist tagaasi ei 
noutakse, siiö peawad nemmad seile Moisti pärriSrab-
tvaks jama/ kuS nemmad assutanud ja omma Suils» 
lasknud nliestouSta. Neise ei puln ka sesmnane Käs-
soramat mitte. 

, v 8) Agga je ?allomeeS, keß sedda miS fiin vn käS-
tud, holelikkul Kombel tähheie panneb, ja neld ZovkS-
laid, miß temma liggi luiiewad, seddamaid teäda an-
nab, se peab seile parriSherra Küest, kes omma ZookSia 
lalle Kalte saab, igga tddteggia Knimesse eest, vlgo 
Meeste ehk Naeste RahwaS, palgaks 
« sama • - - - - kakö Wannalalrid! 
ubbe Zooksja eest, keS kahheksa Aasta 
 ̂Wanna, wieleistkümnest sadik - ühhe Wannatalri; 

La uhhe Lapse eest, kes norem kahhek-
sa Aastad - - . . poole Wannatalri. 

, nuud Taiiopoiad sedda keik, miS siin on kSSiud, 
 ̂ Meeleö piddada; siiS peab seddasmnast 

Aivalikko Siamato ükökord iggal Kuni, ZntluSse Tvit 
vealt seigeste etteioetama, niug Kirrikotösandatte Kvh-
5 x Dn'frtba Rahwale saggedaSte ja kvivivaSte kinni-
tada. Riga Peaiinna ptdl, 27 Mahlaku PWal, 1760 

2ketgciiUcmä SuteRmfci ?wlia Z, — \ _ 
s-awd G-ncral-Lieutenant, Liw/ F Q ) Fmst WolodtMik 
lonot MaGouverneur tting P» An-V 1 Ä 

nc Auotähhe Kandja. ' Dvlgornki. 
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Auf Befehl /SM 

Mo AOrltOen Kajeffüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

aller Neuffen :c. k, :c. 

^mtiad) nnnmehro die Zeit herannahet/ daß mit 
denen Poffcfforibus derer publique» und pri­
vaten Güter, bey der Kayserl. Oeconomie 

liquidiert und wegen derer geschehenen Lieferungen und 
Ueberliefernngen für das abgewichene 1759^ Äy so 
wie in Ansehung der Reftantien, gehörige Dichtigkeit ge­
troffen werde; AlS werden alle und jede Herren Poflef-
fores, derer pubiiqutn und privaten Gl'llher < dieses Her» 
zogthumS / hlemittelst erinnert und Obrigkeitlich angewie-
ftn f sich zur Liquidation bey der Kayserl. Oeconomie 
allhier und in Dorpat refpeäive einzufinden und ihre in 
Händen habende Quittungen, denen bvrbin zum dftern 
wtederbohlten Obrigkeitlichen Verordnungen zu Folge, 
annoch bor dem Machenden Johannis-sage einzuliefern, 

damit 



damit sodann die Liquidation kündiget/ und die (IN 5s. 
gelten, Reichs- Camner- Collcgii-Contoir zu über-
schickende Vorschlage, wie auch die Oeconomie-Rech-
nungen, zur gehörigen Zeit bor die Hand genommen und 
angefertigel werden können. 

Wann auch bey denen Kayserl. Oeconomie-Con-
toirs, nach letztgehaltener Revifion, die neuen Wacken-
Bücher und Ausrechnungen bereits angefertiget worden; 
AlS wird solches denen Herren Pofleflbribus bekannt ge­
machet, damit selbige sotbane Backen-Bücher und Ans-
rechnungen ausnehmen und sich gebührend darnach rich­
ten mögen. Riga-echiof) den 22 May 1760. 
Ihrs Z^a^strl. Majestät 

bestallter Gener«! - Lieu­
tenant, Gouverneur übet 
das Herzogthum Liefland 
und Ritter des St. Annen 
Ordens. 

P. S. Dcl ^Dtl UtW Kclyskrl. Gen eral - Gouvernement 
dem Hofga'ichW'Advocato Andreas Johann Tefch, 
imglttchen dem Hofgerichts-Advocato Gottfried 
Theodor Stein herstattel worden, bey diesem Foro 
executivo die Rechtsuchende Pärchen zu berlreten; 
AlS wird solches dem Pubiico hiermit nachrichllich 
bekannt gemachet. Ut fupra 

$flt'flWoIodimir 
Dolgoruki. 

Mo 
Auf Befehl xw 

GserlichenMaiestük/ 
ELISABETH PETROWNA, 

und Selbst, 
aller Neuffen :c. :c. :c. 

|d nunmchro die, taut 5s. Erlte». dirigirenden 
Senats Ukafe, zur Reparation der Forti-

1 ^Lations-Wercke an hiesiger Citadeile und 
der Festung Petnau determinirte Anzahl 

b,A i Waa-Arbeiter zu Pferde, auf die Monate 
? . J1'1'1» Augufti, Septembris, Odobris, Novem-
_!'s /^cc[nbris dieses 176011m ZahreS hierneben 
^mvn T) ' AlS wird solches denen sämtlichen zerren 1 oüenonbus. wie auch denen Deponenten und 
JfS» biemit bekannt gemachet, und denenselben 
^ nachdrückliche Anweisung gegeben/ die auf jedes 
Gllty repartittt Arbeiter jedesmahl am istcn jeden 
Ä f, Ä stellen, und selbige zu dem ende bey Jetten 
vor dem Termin abzufertigen. 

. H Die nach Riga repartiere Arbeiter haben sich bey 
^Kayserl. Oeconomie auf dem Schlosse, und die 

S& 
Pferden 



Weel wahbambide et pea temma paggejalle nouwo nint 
abbt andma, temma hääd ürra weddada; et ka minki-
suggust temma warranduSsest Henne kälte wdlma hoila. 

z) Nt pea, tut wöraS ma-rahwaS kohheqi tallvte 
tukktS; vlgo mees natsega ehk natsela; vlgo wallaliSse 
sullase, lütriko ehk lasse: siS peap sesamma tallo wan-
namb seddamaid jalla päält sönnumid moisate wima; 
ent ni sallaja, et paggeja rahwaS middagt fest eS saaS 
ette teda. 

4) Seile rahwalle, kumb Wetna - nink Eweste-Zbe 
kveren ellap, keeitas isiiarratde köwwaSte arra, et nem­
ma teddagi ma-meest^ km tüt vmmist Mvisa-Wan-
nambist kirja ei olle, et mingil wilil, siist pirist wöra 
piri stSse, ei pea ülle jbe saalma. 

4 5) Ne ma-mehße, kea eate süralse Kelo kille lab-
vawa, ja paggejid, kumma neide mann» tmnu, mitte 
seddamaid Moisate et kuluta, ehk neid, olgo midda 
wist taht, ärra peelwa nink kbrwale saatwa: nesamma 
peawa, tut nemma eddimäst körda se SaduSse waSla 
teggewa, katö Pühhapäiwa järgt möda, egga kdrra 
kumme pari wilsuga, Kerko tnlba füllen awwalikkmt 
labbutama; ent toist kdrda Kunninga töhe arra antama. 

-.6) Kut jvhhus, et keägt tallo-meeS nääp/ et töt-
ne kllllamees arrapaggemtSse päle jo mdtlep nink se tar-
btS nakkap toprtd nink rttsw ommast majast ärrasaat-
ma; ehk et temma omma tööd körra perrast ennam ei 
te: Iis om se mehhe kohhuS, sarast luggu ögwa ärra 
kulutada tvsamma Moisa Wannambille, kumma at to 
ellap, rea pagge»a Möllen om. Keä sedda mitte et U/ 
se saap nt/ure sü alla/ kut to/ keä paggejid waSta fböt« 
tap nink arraiaigap; ja seperrast peap temma La ötse 
*J™ l»' k°mm- pari Wuga Serfo «Iba Hilm 

«I to wo «iO, mi mit-
damat nuhlluft sama. 

. „ 7) Noide paggmdega/ kumma Kura« Pohlas 
mnk Ltttawl-Maalt siia male tullewa ellama, peta 

lvtt 

weel ikkes Wanna will perra. ??eid anlas enneat moi« 
sate teda. Za kui nelde PerriS-Wannamba neid taaaa 
tt nouwa, siS iäwa nemma tosamma walla perriS-rah-
was, kun nemma nakkann aSsuma nink lastnu omma 
suitso' lilles Minna. Seperrast et puttu se Plakkat 
sedda suggu rahwast mitte. 

-  a 8 ) W  k u n n a  e a l e  ü l s  t a l l o - m e e S  W i n  n i n k  k i -
kepiddt ftimnalse laduSse perra henda saap piddama, 
la; kik temma mannt» tükkinu paggejid seddamaid wisk 
perrast ülleö kututama: sig peap se PerriS-Wannamd, 
kea nidade omma rahwast paust tälle kälte saap, ulleS-
tumtajalle masma eggaütte tö-ttggija inntmisse eest, 
vlgo meeS ehk naine, katS Riga Taalrit: ütte noremba 
paggeja eest, keä katteösa ajaStane vm nink ülle, am-
'Uak wijenda totst kümne ajastajani ülle Riga Taalrtt: 
mnß utte tatse eest tälle,' kumb wähhämb katteSsa ajaS-
taiga om, pole Rtga Taalrtt. 

Wimale et kik, meS nüüd sättlt nink kulutetu om/ 
M wa-rahwa melen olles nink meelde WS: siS peap 
Mamma Plakkat egga ku juttuSse.järje päält koggoduS-

fiÜiÄL nÄ fVM^a Kerkessanda temma 
de amatlma. kiudmaste omme Kuuljide mm« 

Plakkat. vrnantu Riga-Man,.Zurrt k»27 
pmwal, 1760 Mstaial. 

^l^eullemba ^eifctirtne 
factu Kemmal-Lieutnant, 
Liiwlandj-Ma Kubernüör 
ninkP.Anna Auwo-Tähhe 
Kandja. 

Vorst Wolobimir 
Dolgorukt. 
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^$gjemn<td) mittelst Ihrs Raysirl. Majestät aus 
es.Erl.fSeicß^amtnec'Coiiegii-Contoiran-' 
hero ergangenen Ukafc berfUgel worden, daß 

bon denen Gnthern dieses Herzogthums die Nachrichtens 
Wie Diele Menschen und Pferde durch die chemahlige 
curiicfx echnffting berlobren gegangen? ewgezsgm UNS 
an S. <5amm>r Contoir nbersand werden sollen/ solchem 
auch so Viel den Rigischm und Wendenschen Ereyß be­
tritt, bereits ein Gnugen geicheben; AlS wird bon denen 
Herren PofTeflörikis des Dotpat- und Pcmaufchen 
CreyseS begehret, bon der eigentlichen Anzahl, wie biet 
Menschen nabmentlich und wie biet Pferde bey der Curi-
schen Schlissung berlobren gegangen, eine Specification 
mmferligen, solche in Ansehung derer Menschen bon dem 
Paftore loci verificiretl $U lassen, Ulli) sodann des söider» 
famsteil an die Kayserl. Oeconomie in Dorpat etlizil-
senden. Riga-g chlvß den Iten Junii 1760, 

Ihr» Ra<crl. MajestÄ ^ ^ . 
NKiiitct cicncfti-Lieu- /ä p\ Atil'fi Wolodimir 
tetian^ Gouverneur übet IS A, | rx 1 i • 
das Herz'og!l)um Lieflanö' \s9.Wy l/OlffOrUKL Uttö9vttNt0c6StsAnnes Ordens«. 



Publication. 

lind gestern, als am abgewichenen n Julii, dem 
Ht'rni Kammei-Herrn bon Reutern zwey Evb-
lenke in Riga weichhnft geworden. 

...©er eine ist ein KM NabmenS Jacob,fron mittel« 
mäßiger Statur und rundem Gesicht, 6<it ein grüntackeneg 
Kleid, ein dergleichen Gehäng mit schmaler Treffe einge­
faßt, nebst Hirschfänger und Hut mit einer silbernen Tresse 
mitgenommen, spricht deutsch, Esthnisch und etwas Ruf-
lisch/ und i)t ungefähr 22 bis 23 Jahr oft. 

Der andere ist ein Laquais, Namens Mart, etwas 
langet: und schmaler Statur mit schwarzen Haaren; hat 
eine rothe mit silbernen Knopflöchern besetzte Liberey mit« 
genommen, wie auch eine blantuchene Weste mit Hacken; 
und dänisch4 fltt/ uni) Schwedisch, deutsch 

Sollten sich demnach bemeldle Läuflinge irgendwo 
betreten lassen, so sind solche augenblicklich in VerHaft und 
uwere Verwahrung zu nehmen und anhero zur Kayserl. 
ucncral-GOuVernements- undRegierungß L5anzley ein-
zlniefern, wie dann demjenigen, welcher dieselben einliefert, 
swanzig Rubel zur Belohnung besprochen werden. 

DeSglei-



OeSgleichen ift dem Revalfchen Edelmann, Herrn 
joachim Johann bOtl Stauden an beMeldteM 11 luhi 
iiti Erbkerl bon dem Gute Soitnit, NamenS jun-y, hier 
m ^DersMtftbon mittelmäßiger Statur, gelbem Haar 
und Augenbraunen und rolhem Gelicht hat einen Hut ohne 
Treffe, einen rothstafirten Kittel, eine rothe Weste nebst 
dergleichen Beinkleider und Stiefeln mtt bretten Enden 
mitgenommen. Wer denselben wieder Mffel, soll Fnnf 
Rubel zur Belohnung haben. Riga-Schloß den 12t«' 
Julii 1760. 

Ihr» RiWfetrl. Majestät 
bestallter General - Lieu­
tenant, Gouverneur übet 
daö Herzogchum Liefiand 
und Ritter des St. Annen 
Ordens. 

gfirftWolodimir 
Dolgoruki. 

_ , Auf Defchl 
«Khro liajcfiiit Sdfa&ctl) Sctromtta, 

Kaysmu und SclbsthMin von allen 
Reußen/ :c. :c.:e. 

Wird hiermit zu jcdmnMNs Viffmschasst 
bekannt gemacht: 

y 

Weich schon in der Königl. Wüßt-
schen Post-Ordnung sowohl, als durch nach-
herige von Zeit zu Zeit erneuerte und im 
Druck publicirte Königliche Edi&e auf 

das ernstlichste verordnet worden, daß die im hiesigen 
Königreich wohnhasste sowohl, als durchreisende Fuhr-
und Schiffs-Leute, Kahn-und Chaifen-Sichret, und 
andere Reisende, Particuliers, Bürger, Land-Leute, 
Bauren, und wie sie sonst Nahmen haben mögen, we-
der verschlossene oder zugenehete Briefe, noch kleine 
Paquete, die unter zwantzig Pfund wiegen, und den 
Werth von zehn Thalern übersteigen, zum Abbruch 
und Schadender Kron-Post-Imi-aden, beyVermei-
dung der zugleich festgesetzten Geld-und Leibes-Strafe, 
mitnehmen und bestellen sollen; so ist doch zeithero 
wahrgenommen, daß diesen Landes-Gesetzen strafßah-
rer Weise contravenittt, und dadurch nicht allein die 
toii-Post-Revenues sehr mercklich geschmälert, son-

)( dern 



law wohl gar bey gegenwärtigen Zeitlanfften eine 
verbothene und höchstungebührliche Correfpondance 
Unterhalten und befördert worden. 

Es wird dahero zu Abstellung dieser unleidlichen 
Contravention und damit verkNÜpfftenPost-Defrau-
dation hiermit auf das schärfste befohlen, und zu 
jederinanns Achtung bekannt gemachet, daß imhiesi-
gen Königreich, zufolge denen obangezogenen Landes-
Gesetzen, keine in Preussen wohnende oder fremde 
durchreisende Fuhr-Leute, Schisser, Kähnen-und 
Chaifen Führer, imgleichen keine reisende Particuliers, 
Bürger, Land-Leute, Bauren und Passagiers sich ttn-
terstehen müssen, weder verschlossene Briefe, noch kleine 
Paquete, so unter zwantzig Pfund wiegen und den 
Werth von zehn Thaler übersteigen, zu Verkürzung 
der Post-Einkünffte mitzunehmen und zu bestellen, 
wiedrigenfals dergleichen Contravenientett ohnfehl-
bahr zu gewärtigen haben, daß sie nach Bewandniß 
der Umstände mit einer empfindlichen Geld-oder Lei-
bes-und Vestungs-Strafe beleget, auch dergleichen 
mitgenommene Paquete Wohl gar der Krön-Post-
Calle zum Besten confilciitfy nnd dem Denuuciantcit 
der vierte Theil von der Geld-Strasse und dem Werth 
der confilcirtctt Paquete zugewendet werden solle. 
Dahingegen wird nicht nur denen Fuhr-und Schiffs-
Leuten und anderen reisenden Particuliers erlaubet, 
offene Fracht-Zettnl, Vitiualien und dergleichen Pa-
quete, so im Lande bleiben und den Werth von zehn 

Thaler 

Thaler nicht übersteigen, nach wie vor mitzunehmen 
und zu bestellen, sondern auch wegen der Briefe und 
Paquete armer und unvermögenden Leute, die das 
Post-Pon:o davor nicht entrichten können, und des-
halb beglaubte Attefte vott der Obrigkeit des Orths 
beybringen, imgleichen wegen der Correfpondenten, 
welche ausser den Post-Tagen etwas schleuniges an 
einen anderen Orth zu überschreiben, und abzuschicken, 
solches aber vorher in das Post-Contoir zu liefern 
haben, bey der seitherigen Verfassung und Disposition 
der oberwehnten Editie gelassen. Damit nun diesem 
Kayserlichen Allerhöchsten Befehl auf das genaueste 
nachgelebet werden möge, und Niemand desfals die 
Unwissenheit vorschützen, wohl aber ein jeder sich vor 
Schaden hüten könne; so ist nicht nur von Mir befoh-
lenworden, daß gegenwärtiges Patent, nach geschehe-

mm Abdruck , drey Sonntage nach einander in allen 
Stadt-und Land-Kirchen von den Suutzelit öffentlich 
abgelesen, und daneben im gantzen Lande durch ge-
wohnliche Circularien pudliciret, auch an den öffentli-
chen Orthen und in den Wirths-Hänsern und Krügen 
affigiret werden solle, sondern es wird auch hiermit 
alles Ernstes verordnet, daß die Post-Aemter denen 
anf den Posten ankommenden und weggehmden, die 
Fuhr - und Schiffs-Leute aber denen mit ihnen reisen-
den fremden Passagiers, und die Wirthe und Krüger 
denen bey ihnen einkehrenden auswärtigen Reisenden 
den Inhalt dieses Patents jedesmahl bekannt machen, 

und 



tntb selbe vor dessen Contravenirung uitd den daher 
All gewar'ügen habenden Schaden warnen, oder bey 
dessen Unterlassung selbst als Contravenientett be-
straffet werden sollen; tnaaßen auf die genaue Befol-
gung gegenwärtigen Patents die Fifcaelifche , Post-
Policey-Accife-Licent-und Zoll-Bediente, beson­
ders auch letztere bey Viütirung der einkommenden 
und ausgehenden Wagen und (Befasse an den Thören, 
Zoll-Steten und Baumen pflichtmaßig zu vigiJirett, 
und die entdeckte Contraventiones dem Post-Amte 
des Orths, bey Einiteferttng der abgütommenen 
Briefe und kleinen Paquete, zur weitern Veranlassung 
anzuzeigen haben. Signatum Königsberg, den -Mtt 
Julii 1760. 

Jhro Kayserllchm Majestät von 
allen Neuffen, Meiner allergnädiqsten 
Souveraine, bestallter General-Lieute-
nant von der Arm6e, wnrckllcher Cam-
niiTz.ncvv, wie auch Gouverneur des 
JSKfaft puffen, und Ritter des wetllen Adler, St. Alexander- Newski-
und St. Annen Ordens. 

v < . 

NICKOLAUS KORFF. 

Publication. xw. 

mmad) eine Ieitber verschiedene Soldaten und 
Recrouten weichhaft geworden/ so werden seibi-
ge dem publice) Mchstedendermaßen beschrieben. 

_ 1> Soldaten. 
. xXt Soldat Hlifey Budäjew bom Jaroslawfdjftl Rt> 

dtltinit, Ist 2 Arfchin Zi Werfchock lang? bot) tttbltchem 
Haar, grauen Augen, weißlichem Gesicht und länglicher Na-
•f' Mt 24 alt/ und hat bon Kronö-Sachen mitgenom­
men einen Hut mit Treffe, rotbe Weste und Beinkleider, 
vlanen Mantel, ein paar Stieseln/ Schue und Strümpfe, 
zweypaarHemden nebst einem paar leinenen Beinkleidern. 

i _ Ver Soldat Ankudin Kislakow bOtll Schirwanfcheti 
ist Mitteler Statur/ weiß utib lang bon Gesicht, 

rolyen Augen, grauen Haaren und Augenbraunen, bat 
einen Hut, rotbes Earnifol, du Scheide bom Bajonette* 
cm paar Stieseln und Schue, nebst zwey paar Hemden 
Mitgenommen. 

. II. Recrouten. 
Vom Wendenfchm Regiment Klim Pimenob, 28 

-Wr alt, mitteler Statur, rotben Haaren, weißlichem Ge-
"cht, grauen Augen, langer Nase, trägt mm weißen Nock 
bon Mlmal, und dergleichen Hut, Schue und grüne 
Strumpfe. 

Von eben demselben Regiment Miney Novikow, ist 
Zv Zahr alt, mitteler Statur, pockengrübig, dunkeirvty 
bom Gesicht mit grauen Augen, tragt einen alten Peltz 
und Schue. 

Vom Lieflandischen Regiment wafiley Wafiüew, 26 
Zahr alt, mitteler Statur, weißlichem Gesichte, rochen 
Haaren, und grauen Augen/ tragt einen weißen Rock bon 
Wattmal und eine runde grüne Mütze. 

Vom Oefelfchm Regiment Peter Blinow» ist zwo 
Arfchin 6 Werfchock lang, weißlich bom Gesicht, mit 
krummer Nase, rvtheu Haaren und grauen Augen, bat an 

Krons-



AonS-Sachm mitgenommen SWeuO Grumme an 
eigenen Sachen aber eine» weißen Rock im Wattmal, ein 
grüne Mütze und weiße leinene Beinkleider. 

Bon eben diesem Regiment l§"a^y 2™^'_§* 
3* «ÄftwÄ mm 
KSSl! <m bwe m°d««. Md 

e"S'c6«i tiefem «mint !"=y |Ä 
rttf, mitteler Statur, weiblichem runden GNlÄt, rolv.N 
t>Lrfn «nf, Augeubrauuen, grauen Augen, hal an der UN-
cfeti Hand am Mittelfinger eine gesOMne Wunde/ tragt , 
einen VelK, Stiefeln und rothe runde Mutze. 

»f»0 Arfchin 4 Werfchock Mg/ fiat ttn WNflWÖ ©e 
Mharaue Augen, lange Nase und röthttche Haare, lragt 
iwÄSfnÄSm^ti, irtcrac »tfWm 
um Sidue @cßuc und @tvutnpf^ Ä .. 

Bon eben dem Regiment Stepan Agapiew, 2 Arfchin 
4 Werfchock hoch, W eine lange Me und schwMes 
^firtc am Koos/ trägt einen weiyen Rock, lederne Bein­
kleider, blaue Mütze, KronS-Stbue und Strumpf 

fonn RealMtNl Sawelcy boionow, $ivö 
Arfchin 4 Werfchock hoch/ Weißlichem GeWt, langer 
?Wf, rdtvlicheu Haaren und grauen Augen, nagt fernen 
SmSSS wW i emftto MI» 

"ffS?*"» Punrnfe», groß 
i*>m «aMIdaMi <wWWK>M!/MM« «Mi n» 
then Haaren und Augenbraunen, 
tveißen Rock» trägt eine grüne Mutze, lederne Beinkleider, 
Lrons-Schue und Strümpfe. „ 

Bon demselben Regiment Wafiley Dnukow, zwo 
Arfchin 4 Werfchock hoch, 25 Zahr alt, bon grauem 
«efiffit, rothen Haaren und Augenbraunen, grauen Augen, 
und eingebogener Nase, trägt seinen eigenen Weißen wol­
lenen Rock, weiße Strümpfe, lederne Beinkleider/ Lrouö-
Hut und Schue. . 

Bon demselben Regiment Archip Lepifchew, jwb 
Arfchin 5 Werfchock lang/ 26 Zahr alt/ bON wet|ltgl1 

Gesicht, rochen Haaren und Allgenbraunen, graue» An« 
gei, und spitzer Nase, trägt seinen eigenen Weißen Rock 
bon Wolle, lederne Beinkleider, eine blaue Mütze, graue 
Strümpfe und CronS-Schue. 

Vom Peterlchantzfchm RegimentAnikey Semenow 
33 ^ahr all, groß bon WachstHum, dick bom Leibe und 
Gesichte, rolhen Haaren, grauen Augen, breiter Nase und 
dunckeln Gesicht, trägt einen weißen Rock, alten Hut/ Ba­
steln und leinene Beinkleider. 

Von eben dem Regiment Peter kofchenin, 27 Zahr 
alt, mitteler Statur, sOrartzen Haaren und Augenbrau-
nen, grauen Augen und dunckeln Gesicht, tragt eine Mütze 
bon grünen Tuch mit schwachem Gebräm, einen grauen 
Rock, leinene Beinkleider und Rußische Schue. 

Von eben dem Regiment Fedofey ügrinow, 2zZahr 
alt, zwo Arfchin, 4I Werfchock hoch/ dUNckellU Gesicht, 
fthwartzen Haaren und Augenbraunen, trägt einen Weißen 
Rock, blaue Mütze, leinene Beinkleider und Stiefeln. 

Von eben dem Regiment Dementey Kurwincw, 25 
Zahr alt/ großer Statur, pockengrübigem länglichem Ge-
licht, knrtzer Nase, grauen Augen und rölhliche» Haaren, 
trägt einen grauen Rock/ leinene Beinkleider, Echue und 
Strümpfe. . . n 

Von demselben Regiment Amfim Rifchiuckin, 25 
Zahr ölt/ mitteler Statur, dick bom Leibe, hat Flecken im 
Gesicht und graue Haare, trägt einen Peltz, alten Hut, le­
derne Beinkleider, Strumpfe und Schue. 

Von demselben Regiment Kuprejan Kiewzow, 23 
Zahr alt, mitteler Statur, weißlichem Gesicht, rdthlichen 
Haaren, grauen Augen und langer Nase, trägt einen Peiß 
eine Mütze bon blauen Tuch und geht mit KronS Beinklei­
dern, Schue» und Strümpfe». 

Von demselben Regiment Iwan Aminin, 22 Zahr alt, 
Weiß bom Gesicht, rothlichen Haaren, grauen Augen und 
krummer Nase, trägt einen peltz, alte Stiefeln und neue 
lederne Beinkleider. 

Zmgieichen ist entlaufen der Invalide aus dem Feld-
Hospital Wafiley Semenow, groß bOU WachSthUM/ 
schivartz bon Gesicht, pockengrübig und schwachen Haaren» 
trägt einen weißen Rock, leinene Beinkleider u. Stiefein. 

2 jmglei' 



zniMiSw m MsschSXr» « w*1 m 

SSÖäginSfeBSS mittelsten Finger behauen, ist mit m xnut vmm u.,v 

ÄSSw® "°d ®taii»«cf,iiut 

ffnhliffi ist auch des Second-Major Cflll'urin Kill 

*ifo m» »IiS-
R???ÄÄraÄS? a im 

f,n SS5enJ finMßS meifl) in sichere Verwahrung zu 
ÄÄnhlSVXm!Commando abzuliefern- da 
SÄSÄÄ%™ 
zi sŝ rÄ»Ä.&« 
aber io Rubi, dem Ausneferer bezahlet wem» liuro. 
Riga-@cßio8 den 20 Julii 1760. 

3S£SeÄ . SötjlWolodimir 
tenant, Gouverneur übet ' 1 ^ 1 
eenant, Gouverneur UW DolgOVUki. 
das Herzogtum Liefland ö 
und RttM des St. Annen 
Ordens. 

Auf B-fchl io 

hro Myserlicheil Majestöt, 
ELISABETH PETROWNA, 

. &c 6cc. &c. 

emmch Zhro Kayserliche Majestät aller-
gnädigst geruhet haben, das bis hiezu bestan-

. dene Verbot Wege» Ausfuhr des Gelreydeö, 
mittelst der aus Em. Erl. Dirigirmdm Senat anbew 
ergangenen Ufcafe vom rsten dieses Monaths hinwie-
derum zu heben und folchemnach von neuem 6nförei<M 
ZU verstatten, daß das Land den Ueberstuß seines 
treyöes an die mit Ihro Kayferlichen Majestät 
unb dem Rußischen Reich in Freundschaft stellende 
MÄne? " Um "hmn unb verS 
« to Abwich sothane dem Lande angediehene und mit 
tiefster Danckbarkeit zu verehrende allerb/rl,«?-I " 
I-dttmaiw Wannt gmachr. maX>Mt Gmd-

' " ES 



Es tragen Ihr» Kayserl. Majestät hiebey 
tu bfm Lande das allergnadigste Vertrauen/ daß das-
selbe die fteye Ausfuhr mit der Mäßigung/ die dem 
Publico dienlich und unentbehrlich lst / gebrauchen 
und jeder Pofleflor von selbst dahin bedacht scyn wer-
de/ sich seines Vorrathes nur in so weit zu entledigen/ 
damit auch in denjenigen Jahren/ da cö dem Himmel 
nicht gefället/ das Land mit hinlänglichen Erndten zu 
segnen/ er allemal einen zureichenden Vorrath an Saat 
und Brod für sich und seine Bauerschaft übrig behalte. 

Und wie man/ in Folge der deshalb ergangenen 
fpecicllen Ukafe, die Herren Potlessores dieserwegen 
wohlmeynend zu wariien/ sich nicht entbrcchen mögen; 
so werden diejenigen/ die sich diesem nicht gemäß be-
zeiqen, sich künftighin alle daraus entstehende Gefahr 
und Noch/ so, wie die darauf gedrohete Ahndung, 
selbst »umschreiben haben. . _ 

Wornach sich dann alle und jede, die eö angehet, 
gebührend zu achten und vor Schaden und Nachtheil 
zu hüten haben. Gegeben auf dem Schlosse zu Riga 
den 24 Julii 1760, 

IhcsR^scrl.Majtlk. 
bcjlcüttt General-
Lieutenant^ Gouver­
neur über das Her-
zogthumLiefiand,und 
Mitter btä St, Ann«) 
Q,V«N6. 

Auf Befehl xW 

MoKasftrliOen Wajestüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kaysmii und Selbstherrschern! 
aller Neuffen. &c &c. &c. 

das Kayserl. General- Gouvemcmerit 
wegen tüchtiger Reparitung derer Wege und 
Brücken im Lande bon Zeit m Zeit, vermittelst 

gedruckter und pubiicirlen Patente die geschärfteste Ver» 
Wungen ergehen lassen, und besonders unterm 12 Decbr. 
1747. und 28 Martii 1748. die Art und Weift, welcher-
geftalt die Strassen in dauerhaften tüchtigen Stand gese-
tzet und darinnen unterhalten werden könnten, deutliÄ 
vorgeschrieben, und daß solches aMst genaueste beobachtet 
werben solle/ unter angedrohter Mititairifchen Exccu-
tion und willkübrlicher Bestrafung allen und jeden tinge-
lessemn, die ernstlAe Anweisung gegeben; Ho hadm 



doch die über die schlechte Beschaffenheit derer Brücke» und 
Wege, angebrachte tidlifVW Beschwerden/ so tote dcr Sil' 
nmirfifin selbst das Kayserl. General - Gouvernement 
betchret, daß obangezogene obrig?>'t>l'l^ Verordmmgeu, 
se,» lehn fahren and darüber fast ganßii t ge­
lassen und die Brücken und Wege, sonderlich im>'g»-
schen lind einem MU des Wenäcnjchen Kreyses niemals 
in so sMMen 9u(tani>e alS zeithero gehalten worden, 
wobey dann die Kayserl. Ordmmgs-Gerichte- auf W pn 
dftern bon hieraus ergangene Exatatona, zu pur m> 
fchuidigung sich beschweret, daß derenBerugnngenbon 
denen Poflcßbnbus gar kerne Pantion geleistet weioe. 

warn nun diesem zeithero bezeugten Ungehorsam und 
offenbaren Vilipcndiruiig derer obrigkeitlichen 
Sern um so mm "^Wrn 
ilÄÄBfSrS' Stot t&ß,  f  
8\<ilvrrt hdÄ Kanserl General-Gouvernement sich geno» 
SÄ Beobachtung derer Ob-
lllcJrttn/ selbst zum Besten derer eingesessenen gereichen, 
den Verordnungen und auf die Wiederherstellung dieses 
KZ fn rS becnatßiaßigtm reellen Stucks der Mi-

dringen; Aiswerden alle 
UM) K  ̂Herren ̂ ^llorez hiermit nochmals aufs ernst-
lichste erinnert und Obrigkeitlich.aMwmen, "ur 

vbangezvgenen Verordnungen aujSgtn^ 
sondern au® denen Kayserl. OrdnuligS-GMPtsn in denen. 

(regen (EttitHeilung derer Wege und BrDcfm-Contingente 
und deren Reparation zu treffenden Veranstaltungen und 
ergehenden intimationen ohne Ausnahme Me promtefie 
Parition zu leisten, und sich aller unfehlbar erfolgenden 
Strafe und Executions - UngelegenHfit zu entledigen: 
Gestalt dann diejenige/ so sich hiermnen ferner säumig 
mit1' ungehorsam bezeugen, nicht nur in die bon dem 
Kayserl. Ordnungs-Gerichte diäirte Strafe/ ohne einige 
Erlassung bon dem Kayserl. General-Gouvernement ;u 
hoffen/ herfallen seyN/ und selbige sogleich executive ein­
getrieben/ sondern auch wegen des dem Kayserl. General-
Gouvernement selbst hierunter bezeugten Ungehorsams, 
mit anderweiter arbitrairec Strafe und nach Beschaffen-
Heit der Umstände mit Fifcaüfcher Ahndung angesehen 
werden sollen. Wornach sich alle und jede gehorsaimicg 
zu achten haben. Riga-gchicß den 19 August. 1760. 

IhrsR^strl.tNajest. 
bestallter General-
Lieutenan^fiouver-
iieiir über das Her-
zoqchum Liefland, und 
IKittet des St»Anneo 
Ordens. 

5ör(tWoIodimir 
Dolgoruki. 



*ii§ 

fi.V. 

/ *» V * AvV, 

7Rf 

6 ' i • i *• 

(HO jkx<11)ft't'(ld)Cdjcfiilf haben NM ab-
1 gewichenen 16 Augu(t nachfolgende Promo­

tionen allergnädigst voWnehmen und die 
, Befehle darüber unter Höchst-Dtt'oselbett 

eigenhändigen Unterschrift zu ertheilen geruhet» 

I- Zu Senareurs. 
•jDet General en Chef ©rafSchuvealow, 
«Oer wirkliche geheime Rath Ncplujew, welcher uialeid) 

ÄfcifMfemitn am Hofe, Sitz und Stimme 
Die wirklichen Kammerherren und General-Lieutenants 
~ Scherebzow und Graf Woronzow, 

f ̂ "c°mmanc]ant .Unb General-Lieutenant 
©MeShdu/ ° C ^ber-Kommandanten-

5x1 Se™ral-Lieutenant Suworow, 
1 m!deiltCr'' Collegio und geheime Rath 

Der Präsident fotti Kammer - Colletio, Fürst Scha-
chovtsk°y Mit dem Lharakcer" e-neS geheimen 

Zum Gcncral-Procureur und wirklichen geheimen Rath 
• der General-Kriegö-Kommissär Fürst Sehachow-

haben foll: ^ } b m  H o f - K o n f e r e n z e n  Sitz 
Zum Ober-procureur im Senat der wirkliche Camm-r. 

Herr Graf Tfchemifchew, ; äßrnmec# 

it Ober-Sekretären im Senat der Rath Iwan Koslow 
mit dem Lharakter vom Etatsrath und der Lavitän 
Lieutenant von der Garde, Nicolai GurjevT 

/ fr"$ k- /" c> ^6 '•/**•*•«. II. In 

~i>{/ J 't/t /* t "(:/ ri/S'/ J z- - ' ) 



I 

II. Zu Präsidenten 
in dm Reid)6 *Collegiis. 

Zum TOÄÄÄ t 

3m ISSsrÄt 
>EääSEB5 
om sommec^Collcgio zum x ee-Prajwenr um u«i 

rath der Procurcur Nikolai Samann. • f 
Qm 9^itd'Collcyo der tüitflid)C (jtiltsEOty , ( -f i' 
J m khct ?uakid) Chef vom Münz-Conw.r bleibet. 
3m ReSnfcoUegio der wirkliche Etatörath bedor 

Im ^uSTcollegio der wirkliche Etatörath Bons 

> SEBÄ'is ss 
2m SSo** m «SaW'w ccm 

gammet-Collegio Matfei Kosmm-

IV. Zu geheimen Rathen. 
Der Chef von der Confocations-jfttmlm Peter Su* 

morokow. 
Der Liefländische Regierungörach Freyherr von Cam-

penhaufen. 
Der Scnats-Procurcuf Nicolai Scherebzow. 
Die Wirkliche!» EtatSräthe, Goldbach, Jacob Maslow 

UNd Grofs. 

Der Statthalter von Stackelberg in Dorpat ist zum 
Kollegien-Rath ernannt worden. 

Riga-Schloß den 6 Septembris 1760. 

HroRayferl.tNajest. 
bestallter Gcneral-
Ueutenant, Gouver­
neur über das Her-
Achum Liefland, und 
Butter des St, Anneo 

$ttr(lWolodimir 
Dolgoruki. 

Iii. Zu Gouverneurs. 
rj,i Mofcau der General - Lieutenant UNd Major V0N 
J der Garde Fürst Peter Tfcherkasky. 
2n Kiew der General - Lieutenant von bCi Arllllen 

In SmoknTk der wirkliche Etatsrath Illai Ari'chcneW-

Jn Cafan der wirkliche Etatörath Sergei I^Uew.^ 
3n Nowgorod der General - Major £llt|t 

3n Aftrachan der wirkliche Etatörath Wafilei Nerono' 
IV.'  



Auf Befehl /ASC 

Uhro KGserlichm Kajestüt/ 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayscrin imb Selbstherrscherin 
aller Neuffen zc, :c. ie, 

War mittelst Patents lltlterm 22ten May a. c. 
bCDfll Herrm Poflefforibus twnr publiqu<n 
und privaten Gülher die obrigkeitliche Anwei­

sung gegeben worden/ daß sie sich zur Liquidation für 
daß abgewichene 1759^ jabv bey der Zapfen. Oecono­
mie allhter und in Dorpat rcfpective emstnden und ihtt 
tn Händen habende Quittungen/ denen vorhin zum ostern 
wiederhoblten obrigkeitlichen Vertilgungen zu Folge, an-
noch bor dem Johannis-Sage einliefern sollen; Eo bat 
man doch ans dem bon der bleuen Kayserl. Oeconomie 
eingegangenen Bericht ersehen müssen/ daß verschiedene 
sowohl bon denen publiqufN Arrendatorfn als auch Pri-
yat-Poireflorri), sothanem obrigkeitlichen Befehl biö hierzu 

nicht 



ms nachgekommen. Wann aber dieser SauMli« 
ftwtwrtfl die Beendigung derer Oeconomie-Rechnungen 
und Anfertigung derer an Es. Erl. Reichs Sammer-Gol-
legü-Gontoir zu übersendenden?erschmge gar sehr her-
mm wird, nicht langer nachgesehen werden kau. Als 
werden die Herren Poflcffores derer publique» n»^ Prl" 
vatm Ä<L-, so (Ich in schuldiger Befolgung ob,gen 
Patent säumig bezeiget, Aermit aufS ernftiyste moni-
tet, ihre in Hände» habende Quittung«» längstens bmnen 
Bier Wochen ä dato, bey der Kayserl. Occonomie ein* 
miLfnii ilnh wegen des I7?9stm ZahreS gehörige Rich-
tta&it tu treffen, unter der Verwarnung/ daß widrige^ 
W nachAm dieses Termini ferner keine Qlltttnngen 
angenommen/ sondern 
tien-Lifte gesetzet und wlder dieselbe» mit MlbmmiMr 
Exccution auf das retiirende Quantum ohne NiWlM 
bettahren Waden solle. Wornachs.ch, dtt eS angehet, zu 
achten habe». Riga-@chio§ den 14 Sep.cmb. 1760. 

IhroNa'ss-rl.Majest. b«|Mt« General-
Lieutenant, Gouver-
tvexir über das Her-
zogchum Liefland, und 
Ritter Des St Annen 
Ordens-

gfittfWolodimir 
Dolgoruki. 

Translat. 

Mo Myserlichm Kajestüt 
Selbstherrscher«! aller Reussm 

Befehl aus ($m, dirigiventeu 

Wird jedermänniglichcn kund gemacht: 

achdem E. diri»irender Senat die von 
3()to Myserlichm Majestät 

. cchaltme Allerhöchste Ukafe, wor-
miteii Allcrhochst-DieMn, fc vieles Mttllrliche 

Allerhöchst Dero getreue 
^lllergnüdtgst zu äußern geruhet, 

M vorlesen lassen: So hat E. Dirigircitdet 
Senat, zur Bezeigung der allerunterthünigsten 
ÄCZe^,ixmpnllt ^rselbe solche unaus-
sprechlche Huld verehret, und zur Aufmunte­
rung derer, die sich der Belohnung würdig 
machen, welche Ihw Kayftrl. Majestät 
*1 zu verheissen beliebet, 

e & Allerhöchst Dero Landes-Mütterlichen 
efehlen, ihren Eid und Pflicht gegen GOttl 

gegen 



damlt dadurch vas evro \ . ^ 
W°hl«gchMi dest° MumgK v°rgist 
dm und ein leder desto gewlvl ' ^ ecfalweit 
Mütterliche Sorgfalt empfindenundersayun 
möge, verfüget, solche so tm fie bey 
C. DirigivmW Senat «WS««®' » 
zu tasten M«j» zur aUgemtmen P^hcmiM «w 
schuldigen Erfüllung <w alle gehörige £»"«• 
zu versenden. 

_ /-«- O \ Gedruckt in St. Petersburg 
Das Original ist von Em. /I X ] benm Senat dm «5 W 
" nirigittltten Senat Uli' l 1 le / AugttCt. I76°-

schrieben ^ 

Translatitt und gedruckt gU Riga dw 19 SeP* T?6°' 

Publication. föqo. 

«_<SÄ^?saS!,S35S^ ,̂?»K 
terten, Ät'«eifÄRSf^Ä? 
S«g"i2ÄÄa"St 
gehorlgen Termin aeWikbel/ naksirliz-si.',' «7-,^. ,n,^i 
lty Uligelegenhett entstehen muß/ Wmaßendievost.v^-erntete Mrtm m*n 
SrÄSffmf S0I"E rra ,6r (W «s« S 

t\f» öttdvrch die sothaner ÄefekMa halber fo 
' J «w ergangene Patente, ihrem nanun "XnnBmt 

natß / am gemessenste wtederholtt/n. d S onf S! 
«mfW aMmt, die jübritch &ffinma2 
Pourage liebst den andern Perseelen tedeSmak! in K 
borgeschrtebenen Termin an die PcstitTunain tln^S 
aozuliesern, ivldrigmfalls, und da über die lmrWige M 

lieferuna 



lieferung fernere Klage entstehen sollte, dle m^^renden 
Güter durch gerichtlichen Zwang zu. ihrer Schulugkett 
onaebalten werden sollen, tote oann zu dem Ende vu uy 
iealicher Dotierung bestellte Herren poffcCavaheis hie» 
liM nnStefen werden/ den Kayserlichen Ordnunas-
berichten die Säumigen anzuzeigen und bon denselben 
Je nWge ̂ Micncc zu begehren, welche dann bon den 
KayferlOrdnungS Gerichten jederzeit aufS prompteste 
zu leisten ist. i ; 

Wornach sich alle und iede, die eS angebet, zu achten 
und' für Schaden und Ungelegenbett M buten baden 
"g,5m !» Riga K« -6 Oftob. 1760 

Ibrs^ftrl.Maiest. bestallt« General-
Lieutenant, Gouver­
neur übet das HerZ 
zogthum Liestand,und 
Rittet des St, Annen 
Ordens. 

gfit'ftWolodirmr 
Dolgoruki. 

Publication. zi/z 

»emnach man, mitteist der aus dem Lande einae-
i gangenen Berichte, in Erfahrung gebracht, daß 

R jm M seil etniger Zeit unter der Dauerschaft son-
^r"chlM Pcrnauifeßen Creyß eine ansteckende venerische 
KunMeit äußere und immermehr überhand nehme, und 
dann die ^othdnrst erfodern will, daß aller weiteren Gefahr 
borgebauet werde, damit das Uebel, ans Unterlassung noch-
wendiger Vorsicht, sich nicht weiter ausbreite; 

älSfttlbft mm ÄoyfifVL General-Gouvernement 
bey dieser so Wichligen policey Sache, nach amt 
und P^lcht verbunden / sordersamste Vorsehung m 
lhnn, und Nicht nur das Publicum weqen dieses Uebels 
gehörig zu warnen, sondern auch zu dessen Abwendung 
alle und jede Herren Pofleflores privater und publique 
Guter aufs nachdrücklichste zu ermuntern. 

Und, wie man sich bon sämnmichen Herren PofTeflb-
ribus privater Guter ohnehin gewiß versehen kan, es wer« 
den die«elben bor sich alle nur mögliche Aufmerksamkeit und 
Sorgfalt hierunter amnwenden imd der ihnen maebbrt. 
gen inficirtm Bauerschaft alle Hülfe, so biet immer tbnn-
Iich/ zur Genesung zu verschaffen/ beflissen seyn, in mebre-
rem Betracht, daß der wirkliche Reichthum eines Gutes in 
der Erhaltung seiner Banerschaft bestehet; so werden die 

Herren 



Herren Arrendatöres, Disponenten Uni) Verwalter iW 
pubüqueti Güter dagegen insbesondere angewesen uno 
befehliget/ der mit obbemeldler Krankheit befallenen pu­
blique» Banerschaft, ohne Saumniß, Mit den> leichtesten 
und zuberlaßigsten Genesnngö- Muteln zu Men zu kom­
men, auch alles borzukehren, daß die Seuche an den ov 
teil, wo sie eingerissen, nicht weiter um lich greisfe, als 
weShaiber man sich auf eines jeden eigene kluge und bor-
sichtige -Veranstaltung verlasset; wobey dann den pubb-
quen Gütern die Versicherung gegeben wird/ daß man 
bDN leitet! 6e0 Gouvernements dahin schen Werde, daß 
jealichem Herren Arrendatori, beb künftiger Abtretung 
K GmeS, die erweislichen Unkosten, nach vorgangiger 
Untersuchung/ Vergütet werden sollen, alS weshalb bereits 
hbhern Ortes Vorstellung geschehen. 

Wvrnach sich dann alle und iede, die es angehet, u 
achten haben. Gegeben auf dem Schloß zu Kiga den 
4tcn Novembr. 1760. 

Ihrs^a'sstrl.tNaj est. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her-
zogthum Lieftand, und 
TKitter des St, Annen 
Ordens. 

x 

gfirjtWolodimir 
Dolgoruki. 

Auf Bcfthl .vv /M l 

Ihro KaOrlicheil MWül, 
ELISABETH PETROWNA, 

Myscrin und Sclbstherrscherin 
aller Neuffen !c. k k. 

LAIemiiach der Herr Landralß und Ober-Kirchen. 
des Wendenfcßm LrepseS/ Baron 

!  y £ * ! £  W  t i o t h i g e r  V e r b e s s e r u n g  u n d  
i iVJfvr  f  ^^cheu und Schulen erforder l iche 
Kirchen-^ taion im beborstehenden Winter, nach Maß-. 

$in^ori>nung, verrichten wird; Als wird 
stlches den fammtlichen refpeäive Eingesessenen, Herren 
Poüeiionbus, Disponenten und Verwaltern der Pubil-
czuen und privaten Güter in allen und jeden Kirchspielen 
ermeldten TrepseS ins besondere auch den Herren PraeP0. 
fiti$, Kirchen-Vorstehern und Paftoribus hiemittelst Eunh 
Semacht und denselben andey angedeutet, daß ein iX 
in denjenigen Terminen, welche die Kirchen-Commirnon 
vtezu anberabmen und bekannt machen wird, Ben -n-? 
metdtmg der to der Ktrchm-Ordnung und sonst gesehen 

• JPoen, 



Poen, 0(5 kehbrtg bey der Commiffion einfinden und, 
ohne erhebliche Ursachen/ nicht ausbleiben, zugleich auch 
tineS Mn Gutes Bauerschaft mit Mellen/ insonderheit 
dber die Herren Kirchen-Vorsteher mit ihren Rechnungen 
lind denen sonst hiebet) erforderlichen Nachrichten sich der-
gestalt aefast und bereit halten sollen, damit durch dessen 
Untemssliig die KirchenVisitation auf keine Weist der-
idgert noch in ihrem Lauf gehindert werden möge. 
Wobev «m übrigen ein jeder, ftimr Obliegenheit nach, 
alles dasjenige, was J J Fortsetzung und Beförderung die« 
feg so nbthigen alS i Wichen Werkes gereichet, willig bey-
zntragen, auch der Kirchen Commifllon mit der erfor­
derlichen echilffung und bendidigten Defrayrung zu be­
gegnen, ennufrt und angemuhnet wird. Und wie den 
ffingepfarrten jeglichen Kirchspiels übe«lassen wird, den 
Ort, wo die Kirchen-LommilNon (ich aufbaiien kin, 
nach ihrer eigenen Bequemlichkeit auszusuchen und zu be» 
stimmen, so haben die Herren Kirchen Vor steber der 
Commiffion den bestimmten Ort, gleich nach erhaltener 
Notification des Termins, dlHUWgen, 

Wprnach sich alle und jede, so eS angehet, gebührend 
»u achten baden. Gegeben auf dem Schlosse zu Riga den 
7 Novemb. 1760. 

Majestät 
bestalltet General - Ueu«. 
tfnant, Gouverneur 
das Herzog bum Liest inh 
»ndSvitnt des St, Anne* 
Ottxus. 

gfitjtWolodimir 
Dolgoruki. 

Auf Befehl /w. 

ELISABETH PETROWNA, 
Kaystrin und Selbstherrscher!,! 

aller Neuffen. &c &c. &c. 

a nunmehro die/ tont Es. Erlte», dmgirendep 
Senats Ukafe, zur Reparation ftec forti-
fications-Weref« an hiesiger Citadelle und 
der Festung Pemau determimrle Anzahl 
Wall-Arbeiter zu Pferde, auf die Monate 

deS lanuarii, Februarii, Martii, Aprilis, Maji UNd 
Junii des tnstehenden I76isten Zahreö hierneben reparti-
ret worden; AlS wird solches denen sämtlichen Herren 
Poflcfloribus, wie auch denen Disponenten und Ver­
waltern hiermit bekannt gemachet, undDenselben die 
nachdrückliche Anweisung gegeben, die auf jedes Gulh 
repartirte Arbeiter jedeSmahl am Iste» jeden Monats 
zu steilen/ und selbige zu dem Ende bev Zeiten bor 
dem Termin abzufertigen. 

Die nach Ri^a repartirte Arbeiter hüben iitij bey 
der Kanserl. Oeconomie auf dem Schlosse, und die 
nach Pemau repartiret worden 1 daselbst bey dem Herrn 
Brigadier UNd Commendanten Poffiet ohllfehlbar $tt 
melden. 

Die Güther haben hiebet) allen Misses dahin zu 
sehen,  daß nicht  nur  gute  tücht ige Arbei tSleute  mugmen 



Pferden und starcken Wagen/ sondern auch mit MU 
kommen zureichlichem Unterhalt, für Mann und Pferd, 
gestellet werden: wobei) denen Ardeitern anfS schärfste 
angedeutet werden muß, daß sie sich bon der Arbeit 
nicht eher entfernen, als bis sie dabon erlassen und 
darüber mit einem Schein versehen worden. Die aber 
ohne diesen Schein bor der Zeit zurücke kommen wur­
den, sind als Ausgetretene mit harter Ruthen-Straffe 
anzusehen. 

Diejenige, welche (ich wider Vermuthen in prom­
pter Stellung der Arbeiter saumig oder gar ungehor­
sam bezeigen würden, haben nicht nur schwere Verant-
wortung und Strafe, sondern auch, daß sie bor die 
manquirrnk Arbeit der hoben ssrone doppelt anfkom-
meu und dam durch die schärfste Execution angehal­
ten werden sollen, unausbleiblich zu geWarten. Nor-
nach sich alle, die es angehet, gehorfamlich zu achten 
haben. Riga-@chlOß den 13 Novemb. 1760. 

IhwIKayserl.Majefl. 

&SLÄS: Ä , SMWolodimir 
SÄÄÄ Dolgomki. 
zKitter beäSt, Annen ~ 
Ordens. 

Auf Befehl 

MoKaOrltOen Wajestüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

aller Neuffen. &c &c. &c. 

emnach bey dem Kayserlichen Gencral-Gouver-
j ncment öoil dem Ingenieur-Commando ber< 

sÖ'-y schiedene Beschwerden elngelangel, daß die zu 
<s0lge 3l)vo 2vrtyjct(tcl)cit tYlajeflat emanirttil allerhöch­
sten Ukafirn1 zur Reparation der hiestg n und Pernau-
schen FestuiigS-Wercke ausgeschriebene Wall Arbeiter bis-
hero theilS nicht zn gehöriger Acic, theilS nicht in der be­
stimmten Anzahl gestellet worden, wodurch eS dann ge­
schehen/ daß die FestungS-Ärbeit .ncht den gehörigen Fort-
gang haben kdnnen, nunmehro aber, wegen eyfrigster 
Fortsetzung fothaner FestuugS-Arbeit die schärfesten Be-
fehle anhero ergangen; Alö werden humit alle und jede 

Herren 



Herren Pofleflbrcs derjenigen Güther, welche sowohl ge-
gehwartni ui Stellung der Wall-Arbeiter bereits reparti­
er stich <uö künftig rcparticet werden möchten, aufs ernst-
lichste und nachdrücklichste erinnert und angewiesen, denen 
deöbaiber borhin eraanittm Patenttii gehorsame Folge 
zu leiftm und die repartitien Wall-Arbeiter jederzeit 
prompt und obnfeblbar angewiesenen OrtS und borge-
schrießenermaßen zu stellen/ unter der Verwarnung, daß 
nicht nur in der Stelle derer ausbleibenden Wall-Arbeiter, 
sogleich sreywilltge Lenthe Mit gehörigem Anipanu, so 
theuer Wie solche zu haben sind, angenommen, und was 
dergestalt heuchlet wird, bon denen manquirenden Poffef-
foribus, aus deren bereitesten Vermögen, durch die streng­
ste Execution eingetrieben, sondern anch dieselbe Uber 
dem alS Widersetzliche gegen Ihw Rayserlicken Majestät 
Ukaffii/ von dem Aftore officiofo angektaget, und mit 
verdienter Strafe angesehen werden sollen. Dörnach 
(ich (ii le und jede, die eS angehet zu achten und für der 
angedrobeten Verantwortung und Strafe zu Wen haben. 
Riga - Schloß den Itm Decembris 1760, 

IhroR.a^ftrl.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver- ^urftWolodimif 
neur über 'das H-r. forf Dol(20rukL 
zvgtbumL>efiand,und c 5 

Ritter D(8St#Anne^ 
Ordens. 

Auf Befehl xm* 
es?rturt • -- v f Mo 

ELISABETH PETROWNA, 
Kaystrin und Selbsthcrrschttm 

aller Neuffen :c. :c. :c. 

|ft) dem Kaiserlichen General - Gouvernement, 
hat «% Land-Raths-Gollegium, im Nahmen 
E. E. Riller- und Landschaft zur abermaligen 

Beschwerde angetragen/ wasmaaßen viele Pofleflöres, in 
Ablieferung der, denen postierungen jährlich ausgemach-
ten Fourage, wie nicht weniger, der bon Jett zu Jett 
repartil'tei) BtiU' Ulli) Reparations-Materialien, atlt?U 
deshalber geschehenen gmltchen Ermahnungen und hon 
dem Kayserl. General-Gouvernement, wltderholenrllch 
lino auch nur lllUgstdin unrerui 16 Odob. a. c. ergange­
nen Verfügungen ohuerachtet, >ics) dennoch sehr saumselig 
bezeugen, allo, daß im erstem Falle, die rost-vfade, aus 
Langel am Futter, öfters große Wh leiden imd zuweilen, 
deren güntzlicherRuw.blvß durch zuialUgeu Vonchuß ab-

gewandt 



Mandl worden; im andern Falle aber die tommtiwn 
nicht im gehörigen Stande erhallen werden tbrnirn, und 
Hießt nur die hdchstnvthwendtge^epar^lones nachbleiben 
uttiffeu, souderu ou(5) die von einigen W5on5etufu.;e'Ma­
terialien, weit selbige N Vollführung des Baues nicht m 
reichen!) find, der Fäulmß und Zerstreuung anSgesetzet 
werden. Wann aber dieser unverantwortlichen Unord­
nung nicht länger nachgesehen werden kan? und da die biS-
beriae wiederhvhue Srinnernngen und Commmationes 
Nichte verfangen, um so mehr ndlhig seyn will, die streng-
j>ui. Ätvanaö-Millel zu adhibirm, alS mitteist Jhro Kay* 
SO^iiUllftn Uka'ftn, die MtdnNegutc 
uplerbauung der Post-Pferde und postierungen, wt<der-
Koblentlich und aufS nachdrücklichste eiliges«) worden/ 
schein aber kein ©trüge geschehen und der mtcnd.ti 
Zweck nicht erhallen werden kan, wennptePoffelfoesM 
Ablieferung der 'poft'Fourage und Matena!lp, wie VIS' 
fiero geschehen, noch ferner säumig feyu wurden; --ih3 
<Lrs jwvmtt allen und jeden Herren Pofleflonbus noch-
madlS aufS ernstlichste angedeutet, die von L>n. Land-
%r,^Collegio, auf jedes jdör repart.m poft«!IgS' 
Fourage nM den andern perfeelen,so wie dtt um Be­
huf des postiernngS-Baues und der ReP^2"',Ä 
geschriebene Materialien, jederzeit P£01 P 
abzuliefern/ und dieser ihrer Obllegenhei. ohne Ausnahme 
aufg Mi:Lieste nachzukommen, unter der Verwarnung, 
daß tmFallZemand, ßurinn ferner nvr imgerirgstai smv 
mig ftvn wurde, alßdaun das zu liefernde QuantumbLö 

" : X . .  

denen benachbarten Güthern, da wo es erhalten wer-
den kan, und wenn gleich der preiß den Werth noch so 
doch übersteigen würfe, angekauft nnd dag dafür 
dezahlte Gelb, bon denen manquirenden Pofleßbribus 
aus deren bereitesten Vermögen, durch die strengste Exe­
mtion eingetrieben werden solle; Gestalt dann in dieser 
Absicht an f. Land-RathS-LolleZium referibiret worden, 
dey einem jeden solchen Vorfalle/ in Anschaffung der Post-
t-ourage Ullb Materialien/ nach obiger Verordnung iti 
verfahren, und den Betrag des gezahlten Geld'S dem 
Kayserl. General-Gouvernement anzuieigeu/ damit die 
hxecution sofort herfl'iaet werden könne. 

Wie ma!, nun nicht zweifett, eS werde ein jeder, die 
unnmaangliche 7?othwendigkeit dieler Verordnung, erken-
neu, und dahero beflissen sehn, solcher anfs genaueste nach-
zukommen; so haben dahingegen diejenige, so sich serner 
säumig bezeugen, eg ihnen selbst beyzamessen, wenn 
mit lynen angedrohelermaaßen, nach aller Schärfe, ohne 
die geringste Micßftrßt, herfahren werden wird. 

Wornach sich alle, die eS angehet, gebührend m 
<Kß:<n und tur Schaden und Ungelegenhelt zu hüten haben. 
Riga-©* den 5 Decemb. 1760. 

Jf)f0 2\ayfct-(. Maicstar 
bßjlallfcv ' ieneral-Licu- WrJrii-lI, • 
tenant, Gouverneur über f § ** v! * » OlÖClj QUr tenant, Gouverneur üi er * # 1 t 
d.isH-rzoghuin Liest nid <J). Ca ) DoIPfOrilti iint) Dvirtu* Oed St. Annen V 
Orvenö. 



Auf Befey! /_w. 

WwMMlchm WOW/ 
ELISABETH PETROWNA, 

aller Neuffen :c. :c. k. 

emnach man/ bey Gelegenheit der tm Lande zeit-
k her von allerhand limstretsenden Gesindel bernb-

ten Bosheiten / und, nuckelst der deshalb <inge-
stellten Untersuchung/ belehret worden/ daß sich hier und 
da/ sowohl tu Cladten, alS auf dem Lande/ eine Menge 
dteustloser und verdächtiger Menschen von Rußischer 
2Mion aushalle, die / ohne mit gehörigen Pässen und 
Urlaubs-BeschetnigUlW« versehen zu seyu, unter dem 
Vorwand, alS ob sie ums Tagelvhn zu arbeiten giengen, 
bon einem Ort zum andern daS ganze Z.,hr hindurch stch 
umher treiben, des Nachts aber gemeiniglich in den Krü­
gen Herbergen / und solchergestalt nicht anders alS auf die 
beschwerlichste Art entdecket werden können, auS diesem 
Umherstteiseu und Verbergen vor der Obrigkeit solcher 
Leute aber, hwchl dem Laude überhaupt/ alS einem Zeden 

~ 1110-



insbesondere, in Ansehung der öffenüichen Sicherheit, 
notwendig der größte Nachtheil erwachsen muß, wie 
dabo« leider die traurigsten Bevspiele, welchen man von 
Seiten der Obrigkeit, obbemeidter Ursachen wegen, nicht 
Vorbeugen können, zu Tage liegen: 

Als wird hiedurch obrigkeitlich und aufS geschärfte-
ste verordnet, daß Niemand, wer eS auch sey, Möhlin 
©tobten ms auf dem Lande, bon nun au einen Russen bey 
sich tu Arbeit nehme oder Herberge, der nicht einen vaß, 
so bey ber General-Gouverncments-g*at]Jlep Rllßlscher 
Expedition producifet nnd - bon derselben autorififtt 
worden, vorzuzeigen hat. 

Sollten sich dannenhero irgendwo Lenke Rußischer 
Nation angeben nnd betreten lassen, ohne sich durch ge-
Hörige und vorbeschriebenermaßen autorifUte paße legi­
timus zu können, so sind solche augenblicklich zu greifftn 
lind unter zulänglicher Wache entweder an das nächste 
Commando oder (IN die General - Gouvernements-
Kanzley nach Riga einzuliefern. 

Wie nun hierunter nicht mir denen ins Land dieser-
halb borlangst ergangenen obrigkeitlichen Verfügungen 
gehörige Genüge zu leisten ist, sondern auch einem Zeden, 
wegen seiner dabey vcrfimidm eigenen Sicherheit, die 
genaueste Vorsicht hierunter zu beobachten, bon selbst oblie-
gel; Also verstehet man sich znberläßig, daß jedermänniglich 
solchem genau nachleben und keinen von mehr erwähnten 
Leuten, obiger Verordnung entgegen, in Arbeit nehmen oder 

Helberg 

M rge Mn werde; immaßen die Contravenientm 
sich selbst beyznmessen haben werden, wann sie in erä? 
Senden Fallen als vorschliche Deröeeler solcher losen Leute 
werden.™ nachdrücklichst werden gestraffet 

D solchem Ende ist gegenwärtiges Placat nicht nur 
^nler einander iu Städten und ans dem 

Lande bon den Eanietli zu publicum / sondern mich b<fim 
Bekanntinachung jährlich zu gewiss» Ittten zu wiederl>o-
!k./. ^nderheir der Bauerschaft, bey schwerer Ru-
O .. Strafe, einzuschärfen, daß dieselbe diesen Um.reibern 
ttinen Suftlilbalt geben sondern, wann sich dergleichen ein. 
finden, solche gehörigen Ortes sofort anzeigen mM^ 
„ . Wornachsich dann alle und jede gebührend zu ächten 
N A'd Nach heu zu hu:e» haben. @5 
fruj aas dem Schlösse zu Riga den 21 Decembr, 1760, 

3^oK<?vRf[.tnajc(?. 
besta«t-r General- ___ 
Lieutenant, Gouver- M ß JutflWolodimir 
neur über das Her« yxfl ,'on\ 1X3 , 
»vgthumLiefl«nd,und IvOlffOrukj, 
Ritter des St, Annen 



Publication. >Z 

emnach mittelst Ihw Rayserltcken Majestät/ aus 
ö'N. Srt. DirigirfNtWI Senat, UNtfrM 15 Menf 
praet. emaniftfU Ükafe herfÜget Worden, daß 

die, zu Reparation der FlstungS-Werke gestellte Wall-
Arbmer/ m Ansehung dessen/ daß eine nicht geringe An-
zahl Schlisse ans dem Lande gestellet werden müssen, bon 
svlbaner Wall-Ärbeil nnberzügnch erlassen werden sollen, 
diesem zu Folge auch diejenige Wall-Arbeiter, welche ber-
möge Patents vom IZ Novemb. a p. aus den jetzigen 
Wonach gestcllet sind, dereus erlassen worden; AlS wird 
solches denen übrigen Güchern, wnche auf die folgenden 
Monathe zu Stellung der Wall-Arbeirer repartirzt stud, 
$n ihrer Nachricht hiernmlelst bekannt gemachem Riga-
Elßloß den Ztcn Januar. 1761. 

&>? ^ÖrflWolodimir 
IhrsR^ysirl.Majest. 

bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über m v$^qp> K/f DoUmrnti 
i°gthu»,Li«ffa.id,uad L,ülbüruW' 
Ritter St# Annen 
Ordens. 



Publication. 

F hat am heutige» Tage, alS am 5k» dieses Ja-
nuarü - MonalS, in der Morgenstunde, ein 
Kails-Geselle, Nabmeng Gottfried Schultz, 

welcher in derSladtS-Wachstube, alS Arreftant gesessen, 
Geiegi Nhett gesunden, ans der Wache $u echappireo. 

Derselbe ist mittler Grösse, hat starcken fchwartzen 
Bart, dergleichen Augen und im Gesichte einige Finnen/ 
t|t ohne Peruque, in einer schwartz gebrühmten Mutze ent-
laufen und zu der Aeic in einem blaulichten tuchenen Rock 
Mit bersilberten Knöpfen und einem grauen Mantel Rock 
gekleidet gewesen. 
, . ̂ Wer nun diesen Dcfcrtcur irgendkvo ertappen wird, 
val denselben sofort zu greiffen und bey e. Wohledl. Rath 
auvter abzuliefern, dagegen aber wegen der gehabten 
Muhe und Unkosten eine billige Difcretion zu erhallen 
Riga-0chlO§ den Zten Januarii 1761. 

Käffetf. Majestät 
beittiHtcr < leneral* Lieu­
tenant, Gouverneur über 
vasHerzogchum Liefland 
UNdRiittr dt6 St. Annen 
Ordens. 

8fitftWoIodi mir 
Dolgoruki. 



Pubücation. 4W 

/-

;s 
sind bor einigw Tagen folgende Kernten und 

Soldaten 0o i ihren Commandni entwichen t 
l) Vom Jaroslawfchen Regiment Maxim Konju-

chow ifhtwy Arlehin dft't) Werfchock lang, bon ltlcki-
schem Gesichte/ bat graue Augen, danckelrotbe Haare und 
Aug?nbraanen/ ift 26 Z wr.ilt, hat an K ons« Sachen 
mitaeiiDmmvn/ einen 'chwai tz n HNlb, blauen Mantel, 
grünen Roch rothes CiMtwl und Beinkleider, Hirschfä»>. 
ger mit Port d'Fpee, uebfl 1 Paar Stiefeln, Schuhe Mit 
Strumpfe», 

zwei) Arlehin- bier Werfchocte lang, schwartz bl'N Gesicht-
Hat iwwartze H.iare, gi\we Auaen, eine »pitzige Nase, Hat 
Mitgenommen einen blauen Maittel, gri'men Rock/ rotbeq 
Kamisol und Beinkleider 7 Pan-onm iMtKuael», imaift-
cheii die Fniite und den Hirschfänger mit Portd'Epee. * 

, . 3) Von demselben Regiments Sergey Stfchegolew 
Sü! - Hofpitale euriren lassen, bon wannen er m 

bey 



dem er genWigek/ den folgenden Tag aber W Mondi-
vunci liebst einem Hirschfänger angezogen, unterm Vor-
todtid / daß er zum Hafen gehen wollte und fi t) bald wie­
der einstellen wurde, so aber b$ dieje Stunde nkik ge­
schehen. Oerselbe ist 2 Arfchin 4 Werfchock lang, wsch­
licht und hager Dom Gesichte mit spitziger Nase und grauen 
Augen, ist 21 Zadr alt. 

4) spin' RnUclier Kerl / MhmenS Tvan, den der 
Herr Brigadier de Briily obnlängst bey si h in Arbeit ge­
nommen/ und dessen Paß noch auf dem Guthe nachgelas-
feii worden, Hat am dem Beutel einige Ducaren gesteh-
len auK fonften eimqe Sachen entwendet, trennt er wrl-
aeaangen, ist hon mittelmäßiger Statur von weiSlichtem 
runden Gesichte, mit rdcblichten Haaren, grauen Äugen, 
wluer Nase, ohngefebr 24 Zadr alt, tragt einen Ulxi'toct 
bon Planen M mit platten Knöpfen, rothemAmssol mit 
silbernen Galonen, röche Beinkleider/ runde Stiefeln und 
«tue runde Mütze» . 

c) Vom Schirwanfchett Regiment ist der Grena­
dier XValiley Sacharow defertiM, derselbe ist 2 Arfchin 
7 Werfchock latigz brau» Pom GesM, <m wenig po-
ttaiauübw 1 hat rotöe Haare und graue A gen/ an l!rvns-
eacheit einen grünen Rock, rotves Camiwl Ui-d Bemfiev 
der, einen Hirschfänger Mit P°rc d 1-pev ullO M^aigS 
Schnallen mit sich genommen. 

Wer 
% v /; i 

Wer mm diese Deferteurs iruendwo ertappen wird, 
hat selbige sofort zu arretimi, und bey L. Kavier,. Gene-
ncral-Gouvernements-tf(lll$eI<1) 9itl§Vchet Expedition 
abzuliefern, nnd dagegen die allergnäoigst bestandene Be­
lohnung bon Fünf Rubel für irden i)eferteur, nach beyge-
brachier Quittung über die geschehene Ablieferung/ zu ge­
garten. Riga Schloß de» 17 Jan. 1761, 

IhroZxaysetl.N^ajest. 
beiklltcr General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her-
zogchumLtefla»td,und 
Nitler des St. Annen 
Ordens. 

A p p 
tOsA 

' ' 

^iitflWolodimir 
Dolgoruki. 

O 

P. S. Da von dem Kayserl. General-Gouvernement 
dem Advocato Carl Ernft Gottlob l'fizzer Ver« 
staltet worden, bey diesem Et>ro executivo die 
Rechlsnchende Parten zu vertreten; Als wird sol­
chem dem Publico hiermit liachrichtuch bekannt 
gemachet. Ut fapra. * 
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Publication» /^/ 
g ist gestrigen Tages alS (im 17 huius besZbendS 

gegen 10 Uhr ein Evld.il bom Roftowfcßm in-
fanterie-9S(gimetlt/ ?<ciMeilg Semen W afil ijcw, 

Wecher bey dem, jeusettS da Düna, »eben der DumpW, 
Mit Ämmunitions-Sadjfll/ NNier dem Second-Lieute-
nant bom Tenginf(l)ei) Infanterie-Regiment/ Gawrila 
Kotow, befilldllichen Gommando und Mir bey der Geld-
Galla die Schild - Wache gehabt/ entwichen, nachdem er 
zudor eine emballirte und verßegelte Tonne aufge>chl<tgen 
und einen Beutel mit 1000 Rubel entwendet. Dieser 
^ vldal hat dunkelbraune Haare, blaue Augen, eine platte \-
Nase, Ist ein wenig Pockengrübigt, Hai Infanterie-Mon- xN 
dur, nehmiich eil en grünen Reck und rothes Camifol, 
ÄZantelmid Stiefeln an, auch seinen und semes Camerade» > 
Degen mit sich genommen. 

Wann nun Ihro Raystrl. Majestät Intereffe erfor­
dert, daß die ,t Deferteur entdecket, und hierunter alle er-
swnltche Bemühung angewandt werde» Zw werden alle 
und jede hierzu auw nachdrücklichste ermahnet und angewie­
sen, und wird demjenigen, der demelben arreMich einliefern 
wird, nicht nur die Erstattung aller gehabten Unkosten, 
wndern auch überdem eme gute Belohnung vet sichert. 
Kiga-^chiog dm 18 Januar. 1761. 

/ '—"v ~ t ,»-T 
bc|laüt«r General-Ueu- f oT0(Hf mi»• 
tenam, Gouverneur itbct •' /„ ,Ä 1 *v UlOClimir 
oas Herzogchum Liefland v» I L/OlilOrilki. 
JJttb Ritter des St. Annen ^ 
vrdens. 



Auf Befehl /&>s. 

IhrvKayserliOen Majestüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kaysmn und Selbsthcrrscherm 
aller Neuffen, ic. ic. k. 

cmnach, denen vorhin ins Land ergangenen obrig-
keitiichm Verordnungen gemäß/ zu allgemeiner 
Erweckung und bußfertiger Anruftmg der qö-t-

lichen Barmhertzigkeit, in de», angetretenen 1761 Jahre 
abermals vier allgemeine Fast- Kuß- und Betbtage in 
diesem Her;ogtduin gehalten und gcseyert werden sollen; 
gestalt dann hiezu 

Der 9 Mart. 
Der 15 Jun. 
Der 14 Septembr. 
Der 7 Deccmbr. 

bestimmet zu dm Vor- und Nachmittagspredigten aber 
die am Ende gegenwärtigen Patents verzeichnete Tezte 
erwählet und ausersehen worden: 

Als wird solä^es allen und jeden Einwohnern dieses 
Kayserl. General-Gouvernements, IN den Städten und 
auf dem Lande, hienut kund gemacht und zu solchen, Ende 
verordnet, daß Jedermann an diesen allgemeinen Fast-
Büß- und Bethtagen sich der unterm 17 Februarii 1739. 
ergangenen obrigkeitlichen Verordnung, welche hiedurch 

ihren 



ihrem ganzen Inhalt nach nochmals wiebecholet wird, 
ßcitidß bcAcicicn unb folchttnnad) bind) d)ustiid)C 23i1-
Leitung / fleißige und andächtige Abwartung des Got­
tesdienstes/ Enthaltung von Speise und Tranck/ wormn 
Af^nl ^rnrtrEe imb Schwache ausgenommen miy w^e 
ftS ÜnÄ« «II« a-beit, Hmd-W und 
Wandels und weltlichen Geschäfte r dleje ^age gebul> 

tmb UndÄwohkmen jeden fein eigenes Herz schon vo^ 
bin antreiben muß/ sich durch die unermudete Gute (bot* 
Ks zur Buße leiten zu lassen unb chn daher um Ab-
wenduna der wohlverdienten Strafe mbrunstig an;uffe-
Lrit fo haben boch bie Paftores in ben Stabten und auf 
dem Lanbe ihre Gemeine hiezn insbesondere aufs ernstlich-
fre m ermahnen und in solcher Absicht zween Sonntage. 
Lnr alidbem anaroebnetm Fast- Büß- unb Bethrage ge-

S Ä von ben Kanzeln bekannt zu 
"met ch-M)-° Vmb-mwng, 6« 

^cikiaeEmKiidumb-ymGott-bdi-uftMdungtu^u>cha-ftil, 
P"T SS»" ob« und H--rsch.ftm hal.m g--
btMwftib darauf ut sehen/ daß obujcu x>ccouriuitg Don 

ff (Ä'IÄ "ÄÄÄ 
0tia|öoniach Ä iebermännigllch öu^ch-enunb vor 
obrigkeitlicher Ahnbuug zu Huttn bat Otgtl m aus i erat 
Schloß zu Riga ben 13 Januar. V70U 

§ÖrftWolodimir 
Doigoruki. 

3l;to &«<«!. OTajefiät 
bestallter General - Lieu­
tenant, Gouverneur i\'m 
das H^rzoglbum Lieflaud 
8Ut)-9viitt$ des St. Annen 
Ordens» 

r 

Bnßtagstexke 

auf das jetzttaufende 1761^ Jahr. 

Am ersten Bußtage den 9 MartiL 

Vormittags: jefai. I. ir, 12, 13, 14,15. 
Nachmittags: Marc. VII. 6, 7. 

Am andern Bußtage den 15 Jum'i, 

Vormittags: Jerem. V. 1, 2, 3. 
Nachmittags: Hebr. XI. 6. 

Am dritten Bußtage den 14 Septembr. 

Vormittags: Jon. III. 10. 
Nachmittags: Actor. X. 34, 35-

Am vierten Bußtage den 7 Decemb. 

Vormittags: Hol' II. 19,20. 
Nachmittags: 2 Corinth. XI. 2, 3. 
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Auf Befehl x>w. 

MroKOserltchen Maiestüt, 

ELISABETH PETROWNA, 
Kaystrin und Selbsthmscherm 

aller Neuffen. Zc. zc. :c. 

bzwar von dem Kayserl. General-Gouver­
nement, die Pofleflores vorhin zum öfter», 
und besonders miticlst Publication, unterm 
22 Novemb. 1759. aufs nachdrücklichste 
monitet worden, Ihre Geld - Reftantictt 

vhne langern Vorzug einzuliefern und deshalber, bey 
Zermeydung der chnfehlbar erfolgenden Execution 
gehörige Richtigkeit zu treffen, und man dahero ver­
buchet, daß ein jeder/ nach so lange gehabter Nach-
lieht, hierunter seiner Obliegenheit gebührend nachkom-
wen wurde; so hat man doch aus denen eingelangten 
Verschlagen ersehen müssen/ daß annoch sehr viele 
Podeflores sich bis hierzu, in Entrichtung derer Geld-
Reftantien sehr fauinig bezeuget, also daß diese, da 
sie seit vielen Iahren nicht völlig getilget worden, zw 
einer beträchtlichen Summa angewachsen. 

Wann nun sothaner Saumseligkeit, um so weni-
er länger nachgesehen werden kan, als wegen nnver-
uglicher Eintreibung aller Geld-Kellantien, die schärf-
te Ukafcn anhero ergangen und nunmehro, da die 
löhero angedrehete Execution, bey vielen 'von keinem 

Erfolg 



Erfolg gewesen, nöthiq seyn will geschärftere Zwangs-
Mittel zu adhibiren; AlS wird hiermit allen und jeden 
Poffefloribus, die der hohen Krone mit ©ctö-Reftan-
tien verhaftet sind, die nachdrückliche Anweisung gege-
ben, die hierneben fpetifitirte Geld - Reliantien, deS 
fordersamsten und längstens bis znin innstehenden 20. 
Februarii, in den Kayserl. Rentereyen abzutragen und 
deshalben völlige Richtigkeit zu treffen, unter der ern­
sten Verwarnung, daß wider diejenigen, welche binnen 
dieser, ultimato bestimmten Frist, solchem kein Gnüge 
leisten würden, sofort mit der strengsten Execution 
verfahren, und wegen bezeugter Saumseligkeit und 
Ungehorsams, das Duplum von der retUrenden Sum­
ma ohne einige Nachsicht und Ausnahme eingetrieben 
werden solle. Wornach sich alle unb jede die es an-
gehet, gebührend zu achten haben. Riza-Schloß dm 
26 Januarii 1761. 

IhroZ^ayserl.Majesi. sssuÄ rp swwoiodimü 
5ÄS ti&lM Dolsoruki' 
Ritter tic« St. Annen 
vrdcns. 

Copia TransL 

Mo Kyserltcheil HajeitiU 
Selbstherrscherin aller Relljsm 

Befehl aus dm. dirigiveittwt 

Senat, 

Wird jedcrmännlgllch kund gemacht. 

aut Ihr» Raystrl. Majestät CTkafe hat E. Diri-
girender Senat ans das Memorial der Com-
merce-LommWon verfüget, zur bessern Ent­

deckung aller Hindernisse, Irrungen und Fehler, die dem 
Flor und der Aufnahme des Commertii, der Manufa-
öurfti und des Handels im Wege stehen/ im gantzen 
Reiche zu publicirm, daß, wenn etwa eine Stadt und 
Communaute oder auch Parciculier-Personen aus der 
Kaufmannschaft über einige nachthcifigc Kränkunaeit 
Beschwerde zu führen haben, oder seibsten entdecken, wo 
UNv wie etwas, sowohl generafiter als auch particutari-
er' !ur Ausbreitung und Vermehrung des Commercu 

dienlich 



dienlich seyn könnte, sie solches, ohne das geringste Be-
dencken und Gefahr, mit einer deutlichen Dcduchon an­
zeigen und schriftlich in St Petersburg bey der erwähnten 
Commiffion, in den Gouvernements und Provincim 
öbct den General - Gouverneuren , Gouverneuren nnd 
Wojewoden übergeben können, welche solches anneh-
wen und ohne Aufenthalt an die Commiffion einsenden 
follen. Sollte jemand particularitet in Briefen, auch 
ohne Unterschrift fernes Tauf- und Zunamens, zum-
Behuff des Obigen etwas benachrichtigen wollen, so 
wird erlaubet, solches vernegelt an die Commiffion mit 
her Addrcfle an' den in derselben verordneten OberDl-
reaeuren, wircklichen Kammer-Herren, Es. Dirigirm* 
den Senats -Ober - Procureurm und Rittern, Grafen 
Iwan Grigorjewitz Tfchernifchew einzusenden, Wvr-
atif bey gedachter Commiffion eine nnpartheylsche Be-
vrufung angestellet werden wird: jedoch wird dabey erin-
nett, daß/wenn von Neben-Sachen, die zur Com­
miffion nicht gehören, geschrieben werden wurde , sol-
cheS in keine Attention qenommen v»el weniger m hftett 
gesetzet werden solle. Welches hiedurch pubüciret wird. 

Da« Original ist von € m . Z T  C  X  G - d r u c k t  in St Petersburg 

ssr1Sc°"""v!-'• / SÄ" 

Translatin und geruckt ZU Riga dtN JüNUaril *76li 

Publication. 

sind feit einigen Wochen folgende Soldaten bon 
ihren Commanden entwiche» t 

' > 

1) Vom Ml. Jaroslawf(0m Regiment Kuprlan 
Korobow, 2 Arfchin 4 Werfchock lang, 6(lt rvlhe Haa­
re/ graue Augen, lange TWe, ist ein wenig pockengrnbtcht, 
etwa 26 Zahr alt und bat an Crons Sachen einen blauen 
Mantel und rolhes Kamilol mit sich genommen. 

2) Vom tdbl. Schirwanfdim Regiment Jwaa 
Alknow, 2Arfchin 6 Werfchock lang? Mit dllkelrothen 
Haare», grauen Augen, weißlichtem Gesichte, ist 44 Xahr 
alt/ bat an EronS-Sachen mitgenommen, einen Dianen 
Mantel, schwarzen Hu!/ grünen Reck/ mbes Kamisol 
vnd Betlikleider. 

. .3) Von demselben Regiment der Tswoftfchick Mi-
Chaila Kotenkoy, »st klein bon Wachöthum, rund l!l'd 
wußilcht bom Gesichte. 

c, .4) Von eben dem Regiment der Soldat Afbnafcy-
n» 2 Arfchin 4! Werfchock lang/ hat schivartze 

Ha^re 



Haare und Angenbraunen, fS^Än^an! ßwfirfiftf und fielt dti (£FON0®@a(i)tffi einen blauen s/ian 
m Ken"3tS& rotbeS Camifol und Beinkleider/ einen 

und MeßinaS-Schnallen, 
m Musqueten-Foutral, Rantzel Mi Riemen, aoPatro-
neti, auch bon feinem Cameradtti, dessen eigenen Hut mit 
sich genommen. 

C) <Son demselben Regiment der GrenadierFoedor 
t ,T./?i-,iitin ift n Aifchin 7 Werfchock latW hol rrtbe 
^aarearau! Äugen/ ist ein wenig pvckengrübig, 29 Zadr 
ÄB,m8™«6tn mit (SD piommra mmjra-
Ä SäMHti WSitwrmlt Port d Epec 
und Mßings Schnallen auch ein Paar Stieieln. 

6) Noch bon diesem Regiment der Soldat Philip 
Syhnrnwskov llt 2 Arfchin 6 Werfchock lang, Heiß' 
licht und hager vom Gesichte, bat rothe Haare, ist faßt 

S «S^SmSSSÜ? 
«S» «SpSEfSÄbe*6t, vM*Mlet-
ntnt Beinkleider. 

7) ^maleichen ist einer bon des Herrn Brigadieren 
Brink Denllfchicken ^ofma LeontiewWg» 
gelaufen, welcher einen Peltz, rolhev Kamiiol, dlaue^^em 

kleider, Stiefeln und eine blaue Mütze trägt, ist 2 Arfchin 
4 Werfchock lang, bat rotbe Haare und Augenbrannen, 
ist länglicht bom Gesichte, mit hagerer Nase und grauen 
Augeu. 

Wer nun einen oder andern Hon dielen Deferteurs 
irgendwo antreffen würde, bat solche sofort zu srreriren/ 
und andero einz liefern, dagraen aber, die bon jhto 
Rayserl. Majestät Äll,' gnädigst bestandene Be.obmmg 
Von Fünf Rubel für jeden eingelieferten Deferteur ja ge-
wartell. Riga-0chlo§ den iZttn Martii 1761. 

IhrsV.-iVstrl.Majest. 
bestallter General-
Lieutenant, Gouver­
neur über das Her-
zvflthumLlefland,uud 
Ritter be6Stt Annen 
Ordens. 

&>? 
$övtfWolodimir 

Dolgoruki. 
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Publication. 
emnach die wegen der Brucken Contingente, fett 

vielen Zähren- zum grossen Nachtheil der öffent-
ließen Wege, obwaltende Irrungen und die darü­

ber von alle» Seilen geführte Beschwerden, täglich zunch-
Ilten / und dann das Kwieruche General-Gouvernement 
nicht weiter anstehen darf, Meto ms eine der wichtigsten 
Poitcey-Sachen, allendlich tu regulicen; so hat man zu 
dem Ende die unumgänglich erloderliche Anstalt gemacht, 
daß die sämtlichen Heer und Landstrassen, auf welchen 
drucken*Contingente exirticen, iu allen Vier (£rei)ien 
aufs neue geometrisch libermessen und eiiigelheilel werden 
sollen. 

Wie nun den £con&Reviforibus bereits aufgegeben 
worden/ diese Arbeit des forderiamsten bor dte Hand zu 
nehmen und damit gleich nach Ostern den Anfang zu ma-
chen: so nmd solches allen und jeden hiemn kund gechan, 
und werden die Helten Poffeffores, wie auch Disponenten 
und Verwalter der publiquen und privaten ©fiter hiedurch 
anaewieien, die Arbeit der Revisoren nach aller Möglich-
reit zu befördern. 

Und da eS an sich unmöglich ist, daß die Kirchspiele und 
Guter, wichen die Contingente eigentlich gehören, wann 
ste bon der S raffe entfernet sind, die bey borzuAbmender 
Uedermessuug »bthige Aiiiftenz leiste» können, indem da­

durch 



iMitcf) um so Dkl grossere Verfäumntß entstehen würde, alS 
man den Fortgang berUebermessang, welcher lediglich bon 
der Beschaffenheit des betscßiebeneii Terrains und der Ge­
genden Mangel/ nicht bestimmen kan; so wird den Gü-
lern, welche an der Strasse liegen, hiedinch angesonnen, 
daß/ wann (ich der Revifor mit dem OrdnungS-Gerichlö-
Notario auf ihren Grenzen einfindet, ein jedes Gut, in sei­
ner Grenze/ dem Revisor!, die zu dieser Uebermesslilig nb« 
lhigen Leute, deren jedoch ordentiicherweise nicht über 6. 
biß 8. erforderlich seyn werden, unweigerlich und aufS 
prompteste Verabfolge. 

Sollten einige kleine Güter einen langen Strich an 
der Strasse haben, so wird der ©ronng^Notarius die 
nächsten Güter mit zu Hülfe nehmen/ weiche sodann die 
bon ihnen Verlangte Mannschaft ebenfalls zu steilen haben, 
damit Niemand zu sehr graviret werde. 

UebrigenS werden die fämmtlichen Höfe ermahnet, bey 
diesem so angelegenen Werck, auf alle Art hülfreiche Hand 
zu bieten, und mionberhett dem Revifori und Notario, 
bey ihrer Forlschaffung, Defraiimng und übrigen Be­
dürfnissen, auf alle Weise willfährig zu fepn. Riga-Schloß 
den 6 April 1761. 

IhroR.a^Ierl.Majest. 

aSUS gfitflWolodimir 
SÄÄ Dolgoruki. 
Ritter be$ St, Annen 

Auf Befehl /wr.. 

Ihro MMiche» Hojejitit/ 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayscrin und Seibstherrscheriil 
aller Neuffen :c. zc. k, 

s haben Jbkö Kayserl. Majestät, nck-
telst der heute eingegangenen llkafe aus 
E. Dirigivmbm Senat, anzubefehlen geru­
het/ daß aus den Vier Zreyßen dieses 

Herzoqlhums ritte beträchtliche Anzahl Arbeiter/ wel-
che zmn Theil mit Pferden versehen seyn müssen/ aufs 
allerfchleuniasie zusammen gebracht und allhier in Riga 
gestellet werden sollen» 

Zu Erfüllung fothaner allerhöchsteti Llkafe ist bey-
siebende Rcpartition an das 
Kirchspiel angefertigt und wird hiemit den Gütern 
desselben obrigkeitlich und aufs nachdrücklichste Folgen-
des anbefohlen! 

^ 1) Die repartitfc Anzahl Arbeiter und Pferde 
muß mit Wagen und Geschirr den huius in 
Riga seyn/ und sich bey dem JQtw Oeconorme* 
Secretaire Kiemken unfehlbar melden. 

r 1 ^efe Arbeiter bis an ben Septembr. 
phett sollen/ so sind die/ so den gantzen Sommer 
durch repartiret sind / von Zeit zu Zeit / laNaftens 
aber alle Monate/ durch frische Leute von den Gütern 
abzulösen und Menschen unb Pferde auf so viel 
Zeit/ als sie hier stehen/ mit dem gehörigen Unterhalt 

.  ,  - >  z i  /  •  . . .  z u  
1,^1 4r i'*1 * , / ' ,L / 



?u versehen; die kleinem Güter aber, deren Arbeiter 
naeb ihrer Hacken Zahl nicht den gantzen Sommer 
durch stehen können, haben selbige auf die Zeit zu ftth 
len und zu halten, welche in der Reparation vorge­
schrieben ist. 

Die Fußgänger werden täglich 10 Copecken er­
kalten , die mit Pferden aber etwas mehreres, nach 
w!! Mach " &, I» s.° mit dm Pftrde» w 
richten werden. 

Die Güter, welche in Stellung dieser Arbeiter 
manquimt, werden nicht nur cm halb Rükel vor 
jeden manquicmbeit Tag bezahlen und deö a ö die 
Execution in ihr Redbarstes ohne alle Nachsicht zu 
aewarten baben, sondern auch, als Ungehorsame, 
durch den Fifcal adioniret und aufs schärfste brstra-
fet werden, dahero ein Jeder, so lieb chm d>e aller-
höchste Kayserl. Gnade ist, hiermne mit allem sün­
digen Eifer zu Wercke zu gehen hat. Riga-Schlot, 
den istcn Maii 1761, 

IhrsRa^sttl^Najest. 
" bestallter General-

Lieutenant, Gouver­
neur über du6 4?)CC' 
zogthunlLiefland,uttd 
Ritter fcesSt, Annen 
O-coens» 

ßX 
5ltVftWolodimir 

Publication. ^ 

sind bor wenigen Tagen folgende Soldaten bon 
ihren Commanden entwichen: 

Vom Jaroslawscßm Regiment. 
Jwan Schapofchnikow ist zwey Arfchin 4J Wer­

fchock tätig, braun und Häger bon Gesicht/ hat schwarze 
Augen und Augenbrannen und graue Augen, an fftonß-
Sachen mitgenommen einen grünen Rock/ rotheS Cami-
fol und Beinkleider/ Hirschfänger mit Port d'Epee, einen 
alten blauen Mantel/ eine Wasser-Flasche, ein Flinten» 
Ueberzug, ein paar Stietem, eine Axt, tstz6Zahralt. 

Anikey Semenow ift 2 Arfchin 6 Werfchock [(jnc) 
batrotbe Haare, graue Augen / ist weiß bon Gesicht mit 
einer langen Nase/ und hat an den untern Lefzen einen 
Hieb, ist 30 Zahr all, hat an AronS-Gachen mitgenom-
men einen blauen Mantel, grünen Reck, rotHes tfamifot 
und Beinkleider, einen Hut/ Hirschfanger mit Port d'Epee 
und MeßingS Schnalle, 6 Patronen mit Kugeln, Schne/ 
Stiefeln und Strümpfe, und das ihm auf ein Monatk 
gegebene Proviant. v 

Jwan 



Iwan Daraanin ist ODtl mittelmäßiger Statur, ha­
ger und weißlicht bon Besicht, hat eine spitzige W, rö­
che Haare und graue Augen, ist 27 Zahr alt und nebst ihm 

jwan Babarikin ist 2 Arfchin ^ Werfchock lang. 
Bat rvlhe Haare, graue Augen, Peckengrübigte Nase 
und ist 31 ?ahr all, haben beyde zusammen bon Krons-
Sachen mit sich genommen grüne Rocke, rothe Caunfoler 
und Beinkleider, Hirschsänger mit Ports dEpee und 
MßingS-Schnallen. rr _ ; , 

Vom Schirwanfchetl Regiment. 
Ofip Kusmetzow ift bon Mittler Statur, hat ein 

braunes Gesicht, fchwartze Haare, graue Zügen, eine 
platte Nase, hat an Krons-Sachen mitgenommen einen 
schwartzen Hut, blauen Mantel, grünen Reck, rocheö 
Camifol und Beinkleider, Hirschfänger mit Port d Epee 
hie Flinte i Patron-Tasche und 20 Patronen mit Kugeln, 
eine Wasser-Flasche, Renzell 2c. 

Imgleicheu sind bon selbigem Regiment drey andere 
Soldaten, tie&tlllich Semen Karichalow, Alexey Mu-
ratow UUd Bodian Klimarow defertit'tt, der erst ge« 
dachte Karichalow ist 2 Arfchin 8 Werfchock lang, 
weißlicht bon Gesicht, Pockengrübigt, hat rothe Haare, 
graue Augen eiue lange krumme Nase, ist 31 jal>r alt. 

Muratow ist 2 Arfchin 6 Werfchock lang, dUNCfel 
bon Gesicht, Pockeugrübigl, hat rothe Haare, graue Au-
gen, eine lange Nase/ istz6 Zahr alt. Klima-

Klimarow ist 2 Arfchin 6 Werfchock lang, bU II' 
ckel bon Gesicht, hat eine spitzige Nase, graue Augen, 
dunckelro!he Haare. Von diesen 3 Soldaten hat einjeder 
an Krons Sachen mit sich genommen einen blauen Man-
tel, grünen Rock- rotheS Kamisol und Beinkleider, Hirsch-
fgnger mit Port d'Epee und Meßingß Schnallen. 

Vom Jaroslawschm Regiment 
Die Grenadiers Faty Schakow, Karp Gorochow 

Und der Soldat Anikey Semenow, so bon ihrer Arbeit 
bey der Probiants-Ladung weggelaufen sind. 

Von ihnen ist der Schakow zwei) Arfchin 7 Wer­
fchock lang, hat rothe Haare, graue Augen, dnnckleg 
Gesicht eine foitzige Nase, ist ein wenig pockengrübigl, 
lind dessen linckes Nasen- Loch aufgerissen, ist26 Mr alt. 

Gorochow ist 2 Arfchin 6j Werfchock lang, hat 
röthlichte Haare, graue Auge», ei» weißlichteö Gesicht, 
ist 25 Znhr alt. 

Semenow ist 2 Arfchin 6 Werfchock lang, hat 
rothe Haare, graue Augen, ei» weißlichtes Gesicht, lange 
Nase und an den untern kefzen einen Hieb/ ein jeder hat 
an Eronö-Sachen mit sich genommen/ einen blaue» Man-
tel, grünen Rock, rotheS Kamiiol und Beinkleider »etst 
Stiefeln. Ueberdem aber hat Semenow das Vrobiant 
für ein Monath, und der Gorochow hon feinen eigenen 
Sachen, einen weissen Rußifchen Rock, eine Mütze bon 
grünen Dich und Stiefeln. 

De5 



Des Hfl'l'tl Sccond-Lieutenants b0M Jaroslaw-
fchenReglMent, Alexey Alifows Srb-Kerl, Nahmens Peter 
Tfchuprikow, ist bon mittelmäßiger Statur, dumkel bon 
Gesicht, hat dunckelrotbe Haare/ graue Augen, ist Z8 
3at)r alt, trägt einen Peltz mit blauen?uch uberzogen/ 
ein rolheö wollenes Eamisol, rothe Beinkleider bon feinen 
Tuch, eine rotbe Mize, bat überdem mit fich genommen, 
ein paar SGue und Stiefeln bon deutscher Arbeit. 

Wer nun einen oder andern bon diesen Deferteurs 
irgendwo ertappen wurde, hat solchen sogleich zu arreti-
ren, und an das nächste Commando oder anhero abzulie­
fern i dagegen aber die allergnädigst bestandene Belob-
bon Fünf Rubel für jeden eingelieferten Soldaten zu ge-
warten. Riga-echloß den 5tm May 1761. 

bestallter General-Lieu- (AA Fürst >V0l0aimir 
tenant, Gouverneur über «j I T\^v1/>.rwnlri 
das Herzogthum Liefland *J JL/OJgOlUKl» 
und Ritter des St. Annen n 
Ordens. 

Publication. 

icmnadb das Kayserliche General-Goii verne-
1 rnent veranlassel wird / nach dem Beyspiel 

der meisten Europäischen Hauptstädte unb 
Handlungsplatze / dem Publigo zum Besten / wo-
chentlich eine öffentliche Slnzeige von alle dein / was 
an andern Orten durch die so genannten Intelligenz-
Blätter bekannt gemacht zu werden pflegt/ durch den 
Druck in Stadt und Land ergehen zu lassen/ um so 
mehr/ alö auf der einen Seite dcr allgemeine Nutzen 
auf oer andern aber auch die in Besorgung der publi-
qum Affären/ als bey Publication öffentlicher Con-
tracten u. d. g. dadurch entstehende Bequemlichkeiten 
und Vortheile solche Anstalten nothwendig machen; 

Als hat das Gouvernement, nachdem darüber mit 
Em. Land-Raths-Lollegio sowohl als mit Em. Wohl-
Edl. Räch allhier correfpondiret worden/ das Publi­
cum von den dieserhalb genommenen Maaßregc.'n und 
von Einrichtung des gantzey Inftituti durch nachste­
hendes Avcrtißement zu. unterrichten für dienlich er-
achtet. Riga-Schloß den gtm Mail 1761, 

IbwRüyscri^Majest. 
Gestallter General- xW 
Lieutenant, Gouvcr. W fö Wolodimit 
veur über das Her- vV- p-/7 rirxlrrrwnk; 
Mtbum Liefland. uuv UOlgOrukl. |0fl 
Hilter Deel St.Anned 
Ordens. 

} v :/£{*' * 
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Publication. /4-/#. 
a cd Gott gefallen/ den weyland Durchlauch-

tigen Fürsten und Herrn/ Herrn Wolodimir 
Petrowitz Dolgoruki, Jhro Ktlyserl. 

BtdjCfMt aller Neuffen Hochbeslallte» General-Lieute­
nant, Gouverneur des Herzogthums Liefland und des 
St. Annen-Ordens Ritter/ in der Nacht zwischen den 29 
und zoten vorigen Monats aus dieser Zeit abzufor-
dern/ so wird solcher Todesfall Iederinäiiniglich bekannt 
gctnacht. 

Dcr Verlust/ den diese Provinz durch den Hin-
tritt dieses würdigen Hauptes erleidet/ ift um so mehr 
zu bedamen/ als weyland Ibro Durchlauchten mit dem 
allertrenesten Eyfer vor den Dienst unserer allerhöch­
sten Monarchin auch die thckigste Gewogenheit gegen 
Stadt und Land/ zu Dero ewigen Nachruhm/ ver-
bunden haben. Riga-Schloß den 2 Junii 1761. 

Von wegen des Kayserlichen General-
Gouvernements. 



1 
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Publication, /#//, 
-

fs ift ein Soldat Pom Xurinsklschen Regiment, 
Namens Korney Andrejew, d(ö ein Arreftant 
unter wegens zwischen der Roopfchm unb 

Lcntzcnhofticßm Postierung entlausten / welcher klein 
bon WachStbum ift/ rötbliche Haare/ die iti einen Jopf 
gebunden gewesen, und bellgraue Algen bat, und im 
Gesicht braunlich lind aufgedunsten ift. Wer borge-
beichten Arreftanren Korney Andrejew hcibßast wer­
den kan/ bat ibn bey dem nächsten Commander gege» 
gehörige Bescheinigung, abzuliefern, und dafür die bor 
die eingelieferten Deferteurs allergnädigft bestimmte 
Belohnung doppelt zu geWarten. Riga-Schloß den 6 
Junii 1761. 

ZT €• >Von wegnl des Kallserl. General-
\.LJ*kX/ Gouvernements. 



Auf Befehl ///> 

Mo KOrltOen Majestüt/ 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayserl!! und SclWcrrscheriii 
aller Neuffen :c. :c. :c. 

|ßl$vdv nach Vorschrift derer Verordnungen und 
bon Zeit zu Aetl ms Land ergangenen Patenten, 
alle und jedePofleflöres verbunden find/ wegen 

der von denen Gülhern zu entrichtenden EronS-Abgaben, 
noch bor dem Johannis-Zage zu liquidirro und ldre in 
Händen habende Quillungen/ bey denen Kayferl. Occo-
nomim einliefern; so hat man doch auS denen einge-
langten Berichten ersehen müssen/ daß HlS auf den heutl-
gen ?ag, noch sehr wenige sich zur Liquidation, für das 
i7öofte Zahr eingefunden haben. 

Wann aber dieser Saumseligkeit/ wodurch die An--
sertigung der 0economie-Rechnungen und dabon au 
Es. Erl. Reichö'SaniaieC'Collegi^ Contoir abzuienden-

den 



den Verschlügen gar sehr verzögert wird, nicht länger 
nachgesehen werden kan; AlS werden sämtliche Herren 
Poffeffores, derer publiqutn und privaten Gülher, hier­
mit oiifö ernstllchste erinnert, ihre in Händen habende 
Quittungen sogleich bey der hichgen und Uorpatfchm 
Kayserl. Occonomie, refpe&ive, einzukiefern und wegm 
des abgewichenen i76osten Lahres gehörig« Richtigkeit 
zu treffen, wie auch die borige ©ttd-Reftantien, ohne den 
geringste» ferneren Berfchub zu entrichten/ unter der Der« 
Warnung, daH wider Hiejeingen, die sich noch ferner fäu--
mig bezeigen würden , nach Maaßgebung des unterm 26. 
Januarii a. c- ergangegen Patents, mit der strengsten 
Execution herfahren, und wegen ihres bezeigten Unge­
horsams das Duplum bon der rekirenden Summa, oh« 
ne einige Nachsicht und Ausnahme eingetrieben werden 
solle. -. 

Was die Reftantim an Korn betrist, so haben die 
Herren Pollessores solche dergestalt bereit zuhalten/ daß 
sie entweder im beborstchende» Herbst oder mit erster 
Schlitten-Bahn, ans die erste Ordre eingeliefert werden 
können. Wornach sich alle und jede, die eS angehet/ ge--
buhrend zu achten haben. Riga-echioß den 19 Junü 1761 

ZT C \Q3on wegen des KaOrl. General-
(JLj«iS»y Gouvernements. /• 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghofE 

Auf Befehl ///4 ^9-

Mo Mayscrlichen Mjeßüt, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayserln und Selbsthcrrfcherm 
aller Neuffen :c. :e. :c. 

emuach laut denen bey dem Kayserl. General* 
Gouvernement eingelangten Nachrichten, in 
dem Dorpat[d)m Areyfe, eine so gefährliche 

Pferde-Senche sich geäußert/ daß besonders im Laisschen 
Und BarthoIom$ifd)m Kirchspiel unter dem Guth Groß-
Ringen und unter Kulthoff kliie beträd)tliche Anzahl 
Pferde/ imgleichen unter dem Guthe Kerfel einige Och­
sen plötzlich crepivet/ eine gleichmäßige Pferde-Seuche 
auch in dem Pemaufchen Areyse sid) hin und wieder her-
vor gethan, und dann erforderlich seyn will, alle mög-
liehe Veranstaltungen vorzukehren, damit dieses Hebel 
nicht weiter um sid) greifen möge; Als werden hierdurch 
nicht nur die in solchen Fällen vorhin ergangene Verord-
nungen aufs nachdrücklichste und schärfite wiederholet, 
jondem es wird auch das unterm i6ttn Novembr. 175g, 
wegen der Vieh Seuche emanirtc Patent allen und jeden 
zur Erinnerung gebracht, und demnach folgendes verfüget! 

I. Aller Handel und Wandel mit Pferden und mit 
Vieh aus denen inficiilm Gegenden wird hiermit gäntzlich 
Mterfagct/ und damit Jedermann wissen könne, wie weit 
sich fothane Gegend gegenwärtig erstrecke, so wird hier-
durch bekannt geinad)t, daß Niemand einige Pferde oder 
einiges Vieh aus den Kirchspielen jenseits Walck und 
Mar auf der einen Seite, von Walck über Karoten, 
Rauge und Neuhaufen, und auf der andern Seite übeö 
Wolmar, Dickcln bis Salis hiehcr bringen solle. 

Diejenige, die jenseits dieses Gordons diesem zuwider 
einige ,nkeirte Pferde oder dergl. Vieh anhero zu führen sich 
unterfangen, sollen nicht nur mit der Confifcation der P er« 
de und des VieheS/ sondern aud) alS Uebertrtter der obrig-

keitlichen 



iWü-N" mii"" wMHrlichm etrafc 

n„, A-rwmidVi-h-MärckltimgmßrnDor-

.ÄÄÄÄS? 
löo pÄ?SÄ* k» 
r, J^e ^ ben ölten fcfbfl ido bic ̂ fucbe fchon fniirrF-^ 
<Fm f' nm f̂/ cld) Jbro Raystrl. Majestät auS Em. Erl. Dingircnbcn Senat emanitteit und durch hm 

bekannt gemachten Ukafc »om !i Sil! 1? 
ßnÄ ÄfrSÄ""3 brr /ckwereften Veranlwor-

S S S ^ genaueste beobachtet werden: 
^ ^6 mit der ansteckenden Seuche 

ÄcS Ä wch MmcS : ^mt seyn, m t denen Händen unmittelbar be-
rühren / sondern/ so bald em Pferd oder anderes 
inficiret zu jeyn befunden wird, so muß solches ohne den 
£CrJn^, aufgetriebeny todt geschossen und Co 
"  Ä S t H *  G « d  "  Ä f f  

2J MUjjM die Cadavera, ohne solche mit hm 
ben unmittelbar anzugreifen, mit Stricken heraus aeÄo-
pet, mit unterlegten Stangen auf besondere, und tu fei' 
Zm andern Gebrauch aSagcV gdaben^mlt 

Zugedecket und dergestalt, jedoch nicht in die 
Walder, sondern auf das freye Feld, an solche <>rtpr 
«Iicm sind" KST Un-b dro!Tc,t Strassen weit ab-
^ül!e lana/r z>$l!lam

e
mt bm Matten, durch 5^ r ^ Stangen nnt Hacken, und mit @5dirtnfrht 

iy cfl?smben verscharret, und dam.t solche cS * 
11011 to'^cn Thieren, oder Hunden auf-

S Sr imh r$mü MKleppet werden mögen, mit vie-
»® Sand beschüttet werden/ wobey für allen 

M cn ba^n'e;cvrC/s iolamit beschäftiget sind, sich zu 
jUhc.i f V ß Wind von dem Aase nicht auf sie 
möal ch ?«- !5Elnscharrung mit dem Windein einer 
möglich weiten Entfernung von dem Aase geschehen möge. 
Stanacn m'.t .te,Crf0TCl1l(fc <mßen' nebst denen !fr>? Ü IX H^en, eisern Schaufeln, Stricken und 

<n m benen Städten in beständiger Bereit-
im M be^ewij, von dene»l Wohnungen entfern-
ten Orten aufbehalten/ und dergleichen Oerter/ damit 

daö 

das gesunde Vieh und Pjerde sich dazu nicht Nahern kön­
nen , Mit dichte an einander stehenden Pallisaden umiäu-
net werden. ' 
w 4 )  I n  d e n e n  F l e c k e n ,  D ö r f e r n  u n d  a u f  d e m  L a n d e ,  
muffen die Cadavera auf Baum-Rinden oder Matten, 
mit langen lind starcken mit Hacken versehenen Stanaen 
und mit Stricken, ohne das Aas mit denen Händen $u 
berühren, an entfernte Oerter, jedoch wie bereits oben 
erwehnet worden, nicht in die Wälder, noch nahe bei) 
denen Wohnungen und Strassen, sondern weit davon 
aufs Feld geschleppet, zusammt den Baum-Rinden und 
Matten, vermittelst vorbeschriebener Stangen, und wie 
oben angezeiget ist, mit dem Wind und nicht gegen den 
Soiiid zu, in tiefe Gruben verscharret, und mit vieler 
Crde und mit Sand bescharret werden; wobey die Ein-
wohner in denen Flecken und Dörfern, wegen ihres dar-
unter obwaltenden gemeinsamen Nutzens, einer dem an­
dern willig zu helfen, und darüber die Pofleflbres * in de-
tat Abwesenheit aber ihre Disponenten, Verwaltere, 
Starasten, Aubiassen und Schiid-Reuter, genau Obacht 
zu haben schuldig seyn und zugleich dahin sehen sollen/ 
daß nirgendwo ein umgefallenes Pferd oder Vieh imver' 
(chattet liegen bleibe, gestalt dann diejenige Pofleflbres 
m deren Gräntzen dergleichen unverfcharrtes Aas aefmi-
deit werden würde, nnt einer schweren Geld-Busse, die 
kk"tt„tLr mfm iffmrn 

3'N librigen weiden die OrdnungS-^^eriehte und 
Ordnungs-GeriehtS-eommjssarii aufs nachdrücklichste 
anglwie-en, dahin zu sehen, daß allem obigen aufS ge-
nant ste nachgelebet werde; Wie dann demjeiziaen / der ei-
nen oder den andern Contravenienteit betreten und an­
zeigen wird, unter der Versicherung, daß sei,, Nähme 
verschwiegen gehalten werden solle, eine ansehnliche Be­
lohnung versprochen wird. Wornach sich alle und jede 
gckorsamlich zu achten haben. Riga-Schloß den 27t«t 
ji. ii 1761. 

( \ y >Bott mm des Kayserl. General' 
\±JeL7*y Gouvernements. 

J.C.v.Campenhauien. O.H.v.Vietinghoff 



Publication. 

u Ihw Rayserl. Majestät/ aus Em. Erl. 
9ttid)5=Coiicgio der auswärtigen Affaires auf 
geschehenes Ausuchen, des IN St. Petersburg fub-

fiftirendeti Holländischen Envoye, Herrn bon Meinerts-
hagen, Ulilerm 29ffm des abgewichenen ^unü-Monats 
anhero ergangenen tlkafe , wird hiermittelst bekannt ge« 
Machet/ waSmaßen der in der Stadt Tiele in Holland 
in der 9>ro&fns Geldern, in gefängliche Hast gezogene da-
fige Unterlhan, Nahmeng Ifack Jetien, auf Holländisch 
Ilack See wen van Delen tot Schonenburg, welcher 
Wegen der bon ihm/ im abgewichenen ^37-Monat an 
seinem Schwieger-?ater, dem Richter Diedrich Ludwig 
Baron Brackel bembten Mordlhat arretiert worden, Ge­
legenheit gefunden, ans dem Arreft zn entwischen. 

Derselbe ist nach der gegebene» Beschreibung 23. 
oder 29 Lahr alt/ groß bon Wachs.'önm und dem Anse­
hen nach, hon gerader Taille, rdthlich bom Gesichte und 
pockengrübicht, hat eine kleine Nase/ dunckelbraune Haare, 
scharf sehende Augen, ist srey im Umgange und hat eine 
hurtige Sprache. 

Da 



<rvi nun dieser Bdsewickt natfi feiner Entweichung 
MÜ%3 Ä ""ÄÄflÄ 

ÄSÄ EL. MS werden hierdu-cöalle und jei^e, denen Ne Auf­
sicht auf denen Äorvvsten über die Reisenden anbefohlen 
»st wie (tud) alle eingMffene und Einwohner djkft# icm-
'! ^ nrtffiftrftffucfifte angewiesen, obdeschriebenen 
%t£* wmn er irgendwo eingetroffen werden wurde, 
Sl?Jr mit rtiie! Behutsamkeit, daß er meßt emwiichen 
ffi, lf SÄ™ " WltOIC 
fAnmf tiir G e n e r a l-Gouvernements Ufi^ 
KS ÄU'anöero einzuliefern, wie dann auch die-
iG Utie oon dieses ^drders Aufenthalt einige zu-
Ä W f l l w p  m b S e n ,  W  n n e r z .  
lidj auvero anzuzeigen haben. Riga-lcWB den 12 
Julii 1761. 

Von wegen des Kayserl. General-
Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghofE 

(L.S.) 

Translat. • zx/^ 
/?/ 

Ihro KGstrliOen Sltijeftöt 
Selbstherrschm» aller Rcussm 

Befehl aus E"'. dirigirotben 

Wird jedermÄmlsilich kund gethan 

^Mur Erfüllung ^hrv Kayserllchen Majestät 
tT/f/ allergnadigsten Befehls hat E. Dirigiraiber 

Senat verfüget, hiemittelst zu public, ren: 
1) Daß niemand Hazard-<Spiefe in Karten, als 

da sind Pharao, Quindici, wie auch andere derglei­
chen Spiele, sie mögen Nahmen haben wie sie wollen, 
aus Geld und Effecten nirgendwo, (die Apartements in 
Mo Kayserl. Majestät Palais ausgenommen) 
unter keinem Schein und Vorwand spielen solle; und 
wird nur erlaubet, in den angesehenen adelichen Häusern 
Spiele zu gebrauchen, jedoch nicht auf grosse, son­
dern gantz geringe Summen Geldes und nicht min 
Gewinnst, sondern eintzig zum Zeit-Vertreib, nemlich 
M Iombre, Quadrille, Piquct, Contra, Pamphil. 
Würde aber jemand nach dieser publicirten ükafe 
öffentlich oder heimlich, unter irgend einem Schein, auf 
grosse Geld-Summen und auf Schuld oder auf einige 
Effecten zu einem bestimmtet Preise spielen und dessen 

j Überführet werden, so sollen dergleichen Spieler so-
wohl als die Wirthc, bcy denen dergleichen Spiele 
getrieben werden, desgleichen auch die, welche den 
Spielern mit Vorschuß am Gelbe, mit Pfand oder 

auf 



auf andere Weise zum Spiel behülfiich seyn, nach ch-
rem Range mit einem doppelten Verlust eines Iah-
res Gage bestrafet, auch alle im Spiele gewesene 
©eld-Summen und Pfänder abgenommen, und davon 
ein Theil zum Hofpital, der andere zur Unterhaltung 
der Policey, und zweene Theile den Angebern mit 
den gehörigen schriftlichen Urkunden abgegeben werden. 

2) Wenn auch irgendwo wegen Verlustes auf 
bereits "ausgestellte und künftig auszustellende Verschrei-
bungen und Wechsel waö gefordert und solches nach 
deutlichen Beweiß dargethan wird, so soll solches alles, 
tw auch alle Unterpfänder, weil solches so vielen Ukafm 
zuwider geschehen, zur Cafla gezogen und, wie obge-
dacht, vertheilet, desgleichen auch die Kaufleute bestra­
fet werden, welche solche im Spiel zu adhibimibe 
Wechsel auf ihre Namen nehmen und remittimi wurden. 

3) Ueber alles obbeschriebene soll allhier die Ober-
Policey, in Mofcau ausser der Policey auch E. Senats-
Contoir, in den Städten und Areysen aber die Gou ­
verneurs und Woywoden nebst Collegen zugleich 
mit den Policey - Commanden und bey den übrigen 
Commanden die Ober-Commandeurs scharfe Acht 
und Aussicht halten, jedoch in der Ausführung dessen 
vorsichtig verfahren, damit niemanden zur Ungebühr 
Schaden und Nachtheil erwachsen möge; Würde irgend-
wo jemand wegen obiger Verbrechen überführet und 
bestrafet werden, so soll von solchen allen dem Senat 
und ännoch besonders von dem Militair-(Stande an 
das Kriegs- und Admiralitacts-Collegium, von der 
Garde aber an ihre Regiments - Kantzeleyen Bericht 
abgestattet werden, damit man solche wissen und beym 
Avancement sie nicht Niit solchen, die obigen Werfü-
gungen gehörig nachleben, in Vergleich setzen könne. 

Das Original ist von Em. Dirigivcn&ot Senat unterschrieben». 

Gedruckt in St. Petersburg beym Senat den 16 Jumi. 176k. 

Auf Befehl 
JhroKWserlichm Mjestül, 

ELISABETH PETROWNA, 
Kayscrtn und Selbsthmscherin 

aller Neuffen y. tu x. 

s?ist mittelst derer unterm 26 Januar» und 19. 
Junii a. c. ergangenen Patente, allen und jeden 
Poflefloribus, die der hoben Crom mit Geld-

Reftantien berhaftet sind, die nachdrückliche Anweisung 
gegeben worden, wegen sothaner Reftantim, ohne den 
geringsten fernem Verschnb, und bey Vermeidung der 
strengsten Exemtion, gehörige Richtigkeit zu treffen. 

AnS denen bon der Kayserl. Oeconomie eingelang­
ten Berichten aber, ergiebet sich, daß annoch sehr biete 
Pofleflbres, so wenig die Geld Reflantien bon den hm-
gen Zahren bis 1760, als die bon dem ryöofim Tghl e 
gleichfalls fallige/ abgetragen haben. 

Wie nun das Kaviert. General - Gouvernement 
keinen Umgang hak nehmen können, die Execution we-
gen derer ®eß=Reflantim bis 1760. auszuschicken, wel­

che 



che attfß bereits auSgegätigett ist; so Bat dasselbe dmv 
nächst sämtliche Herren Pofleflbres, hiedurch wegen des 
i76o!tcn ZahreS mpnicm und denenselben ernstlich an-
simien sollen, die bor das iyöoftf 3a6v W enttichtende 
Arrcnde- und Roß - Dienstgelder/ längstens blS den 15^ 
Septcmbr. ohne Manquement in denen Rentereyen ab-
$Ul Dtiimige/ welche bis ztt diesem Termin pro 1760 
nicht clariret haben werden, sollen Nicht NM' mit ni''^ai: 
rischer Execution beleget werden, sondern eS soll auch das 
Kayserl. OrdmmgS - Gericht die Ordre erhalten, das 
schuldige ans dem redbahren Vermögen der i^flefioruin 
zu exequicen und sv biel dabon wegzunehmen und nach den 
nächsten Städten zum Verkauf zu schicken, als zu Tilgung 
der KronS - Schuld nölhig seyu wird. 

Die, wegen Eintreibung aller Gelder, so die Crone 
<uis dem Lande zu fordern hat, anSero ergangene gescharf-
le Ukafen, erlauben nicht die allergeringste wettere Nach-
ficht* und da diePofleflores Eingangs erwehuker maayen, 
nicht nur zu wiederholten mahlen moniret worden, fon« 
hm\ midi tftnffl ftißft bct Liciuid&tions-Termin vOVl)tn ÄSö" r i » s > -mm mm-
de Ungelegenbett und Schaden, lediglich ihnen selbst zu 
imputiven haben. Riga-Schloß den 28ken lulu 176. 
/T n xVon wegen des Kayserl. General-

Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghoE 

Publication. ///;: 
ist Mittelst Jhw Raystrl. Majestät/ äl1g Em. Erl. 
Reichs - Kriegs - LoUeZio ergangenen Ukafm 

verfüget worden: 
1) Daß der Second-Lieutenant Knaes Michaila 

Putaetin, w'lcher Anno 1759 zur Armee gesiindt wor­
den und sich zwischen Dorpat unbNarva Kranckbeilhaiber 
einige Monate aufgehalten, im Odtober 1760. nach 
Dorpat und hon dannen durch den Wendenfchm Creyß 
um zur Armee zu gehen, nach Vohlnisch Liefland sich be-
geben, bev der Armee aber sich nicht eingefunden, auf-
geiuchet und des fordersamsten anhero eingesandt werden 
solle. 

2) Daß der bey der Aftracanfchen Garnifon gewe­
sene Capitaine Ilia Grigoriew, wenn er irgendwo ange-
troffen würde, arrefllich eingeliefert und an^t. Erl. Reichs-
Krlegs-Golleg! um übersandt werden solle. 

Welches denn hiermiittlst bekannt gemachet wird, 
damit diejenige, welche einen oder den andern, irgendwo 
antreffen, selbigen sofort anhero einliefern oder auch hon 
ihrem elwaimigm Aufenthalt ungesäumte Nachricht anhe-
ro geben mdgen. Riga-Schloß den 50 juiii 1761. 
ZT C >Von wegen des Kayferl. General-
Vi-J» »3.) Gouvernements. 

J.C.v.Campenhauien. O.H.v.VietinghoE 



f
Publication. ////. 

s ist <im igten huius ßom eööl. Wendenfcfjm 
Regiment des FähNdrtchSSuIimo^ Dentfchick 
PabmenS Lesko Pawienko, welcher sich schwe­

rer -verbrechen schuldig gemachet, aus seinem Quartier 
entwichen. 

Serseibe ist bon mittelmäßiger Statur, roth bon Ge-
ficht, hat emen Wadmallnen Rock, trägt Echue und wol­
lene Strümpfe. 

Ferner ist bom Löbl. Jaroslawfchfn Regiment der 
Soldat Sinowei Lupin bon der Wache dclertifrt. 

Oleser ist klein bon Wachschum und weiß bon Ge« 
ficht/ hat r Di bliche Haare, graue Auaen und euie gerade 
Nase. An ffronS Sachen hat derselbe mit sich genom­
men: Sin mdesCamiwt und Beinkleider, emen blauen 
Mantel/ einen Oegen mit Port d'Epee, einen Hulh/ ein 
paar meßingne Schnallen^ ein Czetwerick Proviant. 

Wer nun diese Deferteurs irgendwo antreffen wird/ 
hat selbige sofort zu arretirm und an das nächste Com-
mando oder auch anhero tiNLUltefera. Riga Schloß den 
30 Julii 1761. 

ZT C >Von wegen des Kayserl. General-
X-L/* l\ J Gouvernements. 

J.C.Y.Campenhaufen. O.H.v.Vietin^hoffv 



.mirmcf) M Ami des Oker - Kirchm - Hörste-
Hers im RigitdJm Kreyse, durch Rcflgnirung 
des Herrn Land-Raths Baron von Ungern 

Sternberg, erlediget und zu dessen WtedkMetzulig, auf 
die Don* (£• £(inbs 8 Collcgio Praefenta-
tion, der Herr Land-Rath Baron von Mengden, als 
Ober-Kirchen-Vorsteher des Rigifdxn xreyses bestellet 
und authoriiiret worden; Ais wird solches, zu Zeder-
maims Notice, hiermit bekannt gemachet/ und denen 
Kirchspielen Rigifdiro KreyseS, die vorhin wegen des 
Ober-Kirchen-Vorsteher-AmtS, unterm 4-ten Novembr, 
1759. emanirte Verfügung hierdurch icenret. Riga-
Echloß den 4-tm Auguft. 1761, 

(T C >Von wegen des Kayserl. General-
\ -L'* kl# J Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaulen. O.H.v.VietinghoE 



r 

|ll8 E. 5rl. Dirigifftl^n Senat ist düf Sfnfti* 
chung e. <?. Ritter' und Landschaft/ allbereit 
unterm 9 Febr. c. a. folgende llkafe, die Liefe» 

Mg des Ltations-RoggenS betreffend, ergangen/ wel-
He hiedurch dem gelammten Lande bekannt gemacht wird. 

SS bat die Liefländ«che Rillerfchaft, in einer beym 
Senat infinuicreo Antichrist angebracht, welchergestalt 
oie Pofleflbres der privaten Adelichen Guter in Liefland/ 
unter den Abgaben an die $' one, auch den so genannten 
»tatlons-Roggen bezahlen/ wvbon aUezeit bon allen Zei­
len her, bermdge der dortigen LdubfB-Occonomie-LIfan-
Sen» die etiie Hülste mit Roggen und die andere mit Ger­
ten entrichtet worden, nunmehro aber hatte die in Lief« 
Aid festgesetzie Oeconomie, die gedachten Pofleflbres ge­
lungen, eine dergleichen: Bezahlung des Stations - Ge­
ldes, anstatt des Gerstens, mit Roggen allem zu ent-
1 töten, so dochiborbero ntcht üblich gewesen/ wannenhero 
x*e Ritterschaft fiipplidret / eS mochte dieieS Stations-
^treyde,.' nach allem Gebrauch und Gewohnhett bezablt, 

und 



Uf-d davon die «frt? Hülste an Roggen- und dieanderean 
Gersten, in derRenterey entgegen gekommen werden/ obne 
d.ist jemand dtcV Abgabe an stall Gel fteiiS, einzig und allem, 
!Ntt Roggen zu entrichten? gezwungen werde, es dann 
ha6 KiiitiUd/ bey exiftirendem Mlßwacvs oder auS andern 
Ursachen, oder auch auS elgenem'Smbcknden, d'A Abgabe 
öil ft itt GetreydeS, nach dem KronSpttlv mit Gelve tw 
rotten wolne. 3u einer alw dem EGMMer-Lomou- der 

uni) i£ftblänfrH$en AfFaiven eingelmigtett schließt 
nfter/ tft auuetewt ivl)l-den, ft)ci6tBd§eu He pnvatc 
^tviirfie nrer iti Ljestind / (EflbUuid und der otHUS 
!Sri!§Wo™-eM. m« 

m der nach der zur Jett der Schwedischen R gle 
rung üblichen Methode/ und nach den i>t>rllgen L.an« 
ff mneen, die eine Hälfte mit Roggm lmd die an­
höre mit Gersten an die Erone entrichtet haben, wie dann 
auch IN dmen zu Nyftadc und Abo, Mit der Schwedischen 
/r,.,,.,j> flAffiioffmm frieden#5 Traüaten/ im yien Pu> ckt 
WmNKtKmw-««. wmr krjroe.il> 
*en Liekand und Sslblaud, imgleicheu auf der ^nsulOelel, 
RoffiRal0 unaMiffr, auch die ui de.cklbe.1 Pro-
SS befindliche Städte, Magistralen. Schrägen und 
Fünfte, bey ihren, umer der Schwedischen Regierung, ge^ 
Sah en Prh'ileEim, Gewohnheiten, Rechten und Immu 
SSS m «ÄÄÄ schützet werben tollen. 21M Ihr» £ay|etl,Maicstar B' 

feöl bat E. DirigitYhdet1 Senat befohlen, an die Riesche 
(-ouveriiements-Canzley, eine Llkafe zu schicken, mit Be­
fehl, daß dag Hon den Liesiä sdlschen Adelichen Gütern, oh-
gedachkermaßen zu entrichtende Stationz-Getreyde, h.r-
Mdge der dortigen Rechte, Znnhaltö der zu Nyftadr und 
Abo geschlossenen FnedenS-TraSatm, so wie es hon uitcti 
Allen empfangen worden, empfangen werden solle. 
Riga-@chlD§ den Zten Auguft. 1761. 

ZT* C \Q3ott we^en des Kaysers. General­
is -LJe ) Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoff 



s, 

,• /4-2/. 

idUt dem bey dem Kay^erl. General-Gouverne­
ment eingelangten Promemoria aus dem 
Rogerwick|(fjetl tödU-Contoir jft_ der wegen 

berichledener Oiedereyen und anderer Misselhaten zur 
Karre condemnirte Taras Petrowsky am 2teil dieses 
XuZuli-MonalS t)0ii Rogerwick entwichen.-

Oer selbe ist 64 Zahr all/ 2 Arfchin 7 Werfchok 
lang, hac schwarze Haare? ein dunkeleö länglichteS Ge-
fidßt graue Augen, trägt einen schwarzen Chstländischen 
Bauer-Rock und eine blaue Mütze. Wer nun diesen 
Uebeilbater irgendwo antreffen wird, der hat sich so-
fort semer Won zu bei sichern und denselben nach Ro-
gerwick zj liefern, dagegen aber die bersprochene Dif-
cretion bon Ahn Rubel zu geWarten. 

Bom i'oM. !aro«la«Men Regiment ist der Evldal' 
Nefter Selenzow Wttchhast geworden. 

Oerselbe t!"£ zwey' Arfchin 5 W'erfchock sang, 
Weiß bon GesiR, bat rothe Haare, braune Zltige,,, 
eine gerade Me/ trägt einen blauen Mantel/ giüiieu 

5Si'W 



Mck, -MW CamM und dergleichen Beinkleider, ein 
Selten Gewehr -mit Port d'Epec, Mßingene Echnil-
im, einen Hmb und hat die diesjährige Ammunition, 
Stiefeln, Schübe, Strumpfe, Hemde, 2 paar Lein-
wandö Beinkleider und ein paar Schübe mit sich ge­
nommen. 

Wer diesen Defertcur irgendwo ertappen wurde/ 
hat ftlbigen sofort zu arretirm und anhero einzuliefern, 
wvgeaen demselben die allergnädigst defiandene Belob-
tiung bon Fünf Rubel versichert wird. Riga-Schieß 
den iyttn Augulli 1761. 

ZT C XVoN wegm des Kayserl. General-
\ Ju« O«) Gouvernements. 
J.C.v.Campenhaulen. O.H.v.VietinghofE 

Publication. /A 
q ist dUf ivtcn dieseß Augult-MonatS ein ans 
Riga gebürtiger ?nnae, Gahmens Diedrich 

x—/ Krufe aus dem Oienste des Herrn AflTcflbris 
bon Jarnverftaedt zu Mefelau Mit einem gesattelten Pferde 
enttoteßtu 

Derselbe ist 23 ^abr alt und bon mittelmäßiger 
Statur, bat: ein blasse'S Gesicht, duncke'braune Haare 
nndAuaenbraunen/ tragt eine hellblaue Livree mttrvthem - / 
Fumr, t'O hen AuWlchen und einem rothen Mtissubernen^. 
preise eingefaß en Hut , und bat daneben einen ounckel-"' 
blauen Manleirock Mit planen stählernen Knöpfen und ro-
tbem Futter Mit sich genommen.. 

CM Pferd , welches er bey seiner ^ntweichung ge« 
Mlen , ist ein schwartzbrauner Wallach, bon mittelmäßi­
ger Hdde, hat halb geschorne. Mähnen- und gchet einen 

111 Wer nun obbeschnebevenDiedrickl Krufe entweder 
auf dem ©uchii Mefclau oder in Riga bey dem ol'imeit 
der Jacobs-Dforre neben dem ScadlS-?eughause Wehn-
baftfi Kiiutnwiiv Michael Rauert einliefern Wilds der­
selbe bat dagegen eine Belohnung von ZwanW Rubel 
zu gewarten. Riga-€ chloß den 20 Auguft. 1761. 
/ t et >VoN Wege» des Kayserl. Gener al-
V 1_J» Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinglioE 



ELISABETH PETROWNA, 
Kayscrin und SclbsthMschcrin 

aller Neuffen, x, :c. :c. 
* 

Meist des unterm 2Ztem deß abgewichenen! 
;Jtilii-SJJOtKMß emanit'tm Patents, sind be­
reits sümmuiche Pofleflbres (Ulfa nachdrlick-

lichfle merriret: worden, die bor das iyöoftc 3obr zu 
enlr cvlende Arrende- und Roß- Dienst Gelder, längstens 
Biß zum? izten dieses September-Monats, odne Man-
quement und bey Vermeidung der strengsten Exem­
tion, in denen Rentereyen abzutragen. 

Wann nun annvch nachb>ro wegen schleuniger?in-
treibung sothaner KrvnS-Abgaben/ die geMifteste 
Ukafm anhero ergangen; Ais werden die Herren 
Poßeflbres, tMche obiger Vliftgung b>6 hitpza noch 



Mlst nachgekommen feyti wurden, bierwi"elst, zu allem 
th'lwto nochmals erinnert und wohlm M»d verwar­
net, die vor das 17601k IM' aimoct) ichaldige Arrendc 
und Reß- Oienst Gelder, binnen der bis zum 15 dieles 
Septembris vtjt mmten Si'tft< obnfthibtir tu eiKncfien* 
geftalt dann diejenige, welche bis zu diesem Termin 
pro 1760. nicht clariret haben werden, Nlch: N!',r vor« 
Bin comminiritr maaßen mit militairifcher Executjon 
beleget, sondern auch von dttien'elben, durch das Ray-
ferliche OrdnnngS-Gmcht jeden Aeyies, dag I)upwm 
der schuldigen Summa, aus dem redbarm ÄeimiMiN 

' derer Poflefforum, ohne Ausnahme eingetrieben / die 
publiquCU Pofleflores (fötti dtlUOCß (UW! iXlH i tlilCt) 
Vorschrift Es. Erlauchten virigirende» Senats ich» 
eingegangenen Ukafe vom 10. huius, derer Arrendtn 
chne Anstand entsetzet werden sollen. 

Md da Mittelst j.tzt allegirtev Hoven Ukafe U' 
1 gleich aufs schärfeste anbefohlen worden, daß aaeS 

rcflirende Arrende- und Ltations-Geweyde des schleu-
, uigsten eingetrieben werden solle, zu solchem Ende auch 

die ttrons-Magazine bereits ledig geinachet worden, 
AlS Wird samm lichen Herren Pofleiroribus deren 
Gütber bon der Pferde-Seuche befreyel geblieben und 
die diffifritö des unterm 27ten Jurm a c- wgf'ejj en 

• SJSSSwSi 
aeaeben, das bis 1760. inclufive reftirfNdf Arrende-
Ulid Stations -GttttpOe ohne Anstand in d^ EronS-

MaPäzine abliefern W lassen: diejenige aber / deren 
Glitver wmcklich mit der Pferde-Seuche behaftet ge. 
Wesen und jenseits des gedachten Cordons belegen sind, 
baben sotbane Entrichtung des reftirenbm Arrende-
und Ltations-Ge-reydeS Mit der ersten Echlitlen-Baön 
vi bewerMelligen, alle inSgesammt aber dieier Verfü­
gung mit aller mbglichsten Beschleunigung um so mehr 
aukS genaueste nachzukommen, als dicklbe außer die-
fem auch das, für das jetzige 1761^ .^avr fällige Ge--
w'vde, im bevsistehenden Winter einzuliefern werden 
anschalten werden, Mitoii, die 'Wre dessen und des 
hctttii reftirmden, denen die sich biS.dahm saamig 
bezeige», auf einmal zu schwer f»llen wurde. 

Wornach sich alle und jede, die es angehet, bey 
2}(?rttWtdUnA iW comminipKO Execution llllb 
inft der Arrenden genau zu achten und für aller dar« 
miß erfolgenden Ungelegenbeit und Schaden zu buken 
haben. Riga-Schloß den 20 Augufti 1761. 

fr C >V0N wegen des Kayserl. General-
(L/^Xy Gouvernements. 
J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoffi 
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Publication. 

,5 sind (im 20ficit huius (lüß Rogerwick zfvt'N 
Bau-Gefangene/ mit denen zur Aufsicht bev tbnes» 
gewesenen zwey Grenadiers des Ldbl. Kabar­

dinern Infanterie-Regiments entwichen. 

Nach der bon ihnen gegebenen Beschreibung, ist 
1) Tichan Nicolajcw 2 Arschin 8i Werschock längs 

hat rothe Haare, graue auqeti/ eine kleine spitzige Nase/ ist 
weiß bon Gesicht und 44 Zchr alt. 

2) Fcdor Semenow ist 2 Arschin 6 Werschock lang, 
hat hellrothe Haare/ graue Augen/ ist weiß bon Gesicht 
und 39 Zahr alt. 

Z) Der Grenadier Alexei Gogin ist o Sfrfifjfn 6 
Werschock lang, hat em dreiteö dunckeleS Gesicht, braune 

4) Ignatei Iwanow ist 2 Arschin 5 Werschock ldtkV 
weiß bon Gesicht, hat hellrotbe Haare, graue Augen und 
ist 2i Zahr alt. 

?eder 



t 
Wer Grenadier Fat (III MoNdirUNgö-StllckeN Mit 

sich genommen: 
Linen Planen Mantel/ 
ein rotheS Kamisol, 
weiye Beinkleider/ 
Sieseln, 
schwarze Stiefletten mit meßingenen Knöpfen, 
eine Flinte/ 
ein. Seiten-Gewehr mit meßingenen Gefässe und 

Port d'Epee, 
eine Grenadier-Patron-?(jfche Mit RieMtN lINd 

meßingenen Pfeiffen, 
eine mitlere Patron-^dfche mit 20 Patronen, 
eine Grenadier-Mütze mit meßingenen Schildern. 

Wer nun diese Uebelthäter und Dcferteurs irgendwo an­
treffen würde/ hat selbige sogleich zu arretirm und in 
Rogerwick einzuliefern/ dagegen aber für jeden Bau« 
Gefangenen die versprochene 10 Rubel, und für jeden 
Grenadier die UkaleninDge Belohnung zu geWarten. 
Riga-Schloß den zote» Auguft, 1761. 

ZT C XVon wegen des Kayserl. General-
V-Li* ) Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghofE 

Ihro 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayscrin und Sclbsthcrrscheriii 
aller Neuffen :c. 2c. k* 

eniijfjch zu Folge der bon 5m. Erlauchten Di-
ngirenden Senat ergangenen Befehle, znber-

k. ond umständliche Nachrichten bon denen 
werden sonen: Mann-Lehn-Gümn eingezogen 

Als werden alle und jede Herren Pofleflbres der 
5Är >n Liesl.md, hiednrch obrigkeitlich und 
^"ll̂ baiî mesen/ bon den säMINtllchen 'Documen­ta aller, bey der borigen Konigl. Schwedischen zXmic-
rnng, aus Mann Lehn Recht, nach Norkiöpings Beschluß 
verliehenen Guter, accurate, leserlich geschrtebene und 
beglaubte Copeyen, nebst einer deutlichen OZuW«? 
wie diese Mann Lehn Güter, bon. der ersten Verlebrüni 
an, aus einer Hand tu die andere gediehen, ob so'Ä 

f durch 



durch Vererbung, Tausch, Kauf oder auf andere Art 
geschehen i beyzubringen, und bey dem Refidirmdm 
Herrn Land-Rath einzureichen. 

Und wie hiez« _ _ , 
dem Rigifcheti Creyse der ite Novemb. a. c. 
dem Wendenfchen Ereyse der Ite Decemb. a. c. 
dem Dörptfdjen Kreyse der 2te Januar. 1762. 
dem PernaufcheN r̂eyse der Ite Februar. 1762. 

pro ultimo Termino anberaumet kvird; fo (Kit 
Refiditenbe Herr Land-Rath diese Documenta, Nach­
richten und Dcdudiones so nie sie jedesmal bon einem 
Creyse gelammlet worden, bey dem Kayserl. General-
Gouvernement einzuliefern. , . 

Wer diesem Befehle nachzukommen verabsäumet, 
wird eS sich selbst beyzumessen haben, wann dessen Re. 
nitenz aufS nachdrücklichste geahndet werden, und für 
ihn die schädlichste Folgen haben wird. 

Wornach sich alle und itde, die es angehet, zu 
achten und bor Schaden und Nachtheil zu hüten haben. 
Gegeben aus dem Schloß zu Riga den 19- Septemb. 

(1 C >Von wegen des Kayserl. General-
l 1 v. \j*J Gouvernements. 
J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghoE 

m 2SefW \ 
Jhro KOserltchmMcWüt, 

ELISABETH PETROWNA, 
Kayscrin und Selbstherrscher»» 

«llcr Neuffen, ic, it. x. 

ein nach bey dem Kayserlichen General-Gou­
vernement die zuberlaßige Nachricht einge-
langet, daß die seil dem Juoio dieses Zahres 

in dem Dorpat- und Pernaufcheii (Jteyle überband ge­
nommene Pferde- und Vieh-Seuche fast gäntzlich nach-
gelassen habe, und davon nichts weiter zu hdren sey; 

Als wird nunmebro dasjenige, was wegen derer 
nntersagten Vieh- und Pferde-Marckte mittelst Patents 
unterm 27t«' Junii a. c. beifüget worden, so wie der 
darin» festgeselzke Cordon aufgehoben und die boriae 
freye Pafläge hinwiederum eröfnet, dabey aber in ^olae 
Ihro Raysir!. Majestät aus €m. Erlauchten Dirigi-

renden 



reiiden Senat unterm 4tm huius anßtro ergangenen 
Llkafe, allen lind jeden aufs nachdrücklichste injungi-
xth an denen Orlen wo sich etwan die Seuche ferner 
äußern würde/ die in Es. erlauchten Dirigirmdm Se­
nats Llkaffii enthaltene und obigem Patent vom 27km 
Junii a. c. dem Wörtlichen Znnhall nach infcrirte Vor­
schrift / sowohl Hey Entstehung der Seuche als in Der-
scharrung des crepictm Diebes und der Pferde, mit 
äußerster Sorgfalt/ aufs genaueste zu beobachten und 
sich der widrigenfalls ohnfehlbar erfolgenden schwersten 
Verantwortung und Strafe zu entledigen. 

Dörnach sich alle und jede gehorsamlich zu achten 
haben. Riga-©chlDg HM 2lten Septcmb. 1761, 

ZT C >Von wegen des Kayserl. General-
\ JLj • O.y Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen, O.H.v.Vietinghoff 

/, o 6/ Auf Befehl 7£x 

Mo M 
ELISABETH PETROWNAx 

Kaystrin und ecibak 

aller Neuffen. :c. :e. 

emnach bon 5>n. Wohlebl. Rath der Kayserl. Stadt 
Riga.aufÄnregung der hiesigen Kaufmannschaft 
abermalige Vorstellung geschehen/ daß bey SM-

fübrunq des Liefländischen Flachses und Hanfes, bon dem 
Landmann noch immerzu, vielfältiger UnterWeif getrie­
ben werde, diese Waaren nicht nur sehr schlecht bearbeitet 
und boller Wurtzeln und so genannten Schäwen gelassen, 
sondern auch auf mancherlei) Art verfälschet anhero ge­
bracht Würden und dannenhero, zu desto sicherer Adstel, 
lunq, dieses, zum größten Nachtheil des Hit!igen Handels 
gereichenden Begehen?, nnrer andern gebeten worden, 
daß die Jusammendrehung der Hanf-Risten überhaupt 
verboten, dagegen aber befohlen werden möge, den zum 
Verkauf bestimmten Flachs und Hans gleich in loco au/S 

Beste 

v 



^este m bearbeiten und zu reinigen, auch solchen künftig 
nicht anders alö der Länge nach ausgelegt zur Stadt zu 
bringen, und dann sothauem Gesuch um so nW zu dckn-

' ven lst, als sich solches nicht nur auf die allegememe Bil­
ligkeit und das Beste des Handels überhaupt, sondern 
auch insbesondere aus die solcherhalb bielfälftig erlassene» 
fpeciellen hohen Llkafeii dou den fahren 17/6. 1723-
i7qd, und hom berwichenen iyöoftcn Jahre gründet: 

W Wird hindurch, nach Maaßgebung obangezoge-

"« «ÄÄÄnW; mich.- MS mm 
Lande zum Berkauf in die Stadt gesendet Wird, an ölt 
mit) ©tcfle auffl s23cftc 6i?(irbtiKt / uncö bon 333ut*jcm uni 
den so aenannten Schäwen sorgfaltigst gereimget, 

2) der Hanf nicht w-e bis anher gelclWn, oben 
zusammen gedrehet und in Knoten gebunden, ton ton 

q) der Länge nach ausgelegt, alö welchev dem 
Landmann ohne dem Jeit und Mühe ersparet, und 

4) solchergestalt kein unreines/ nahes, fauleS oder 
berfanchteS Gut zur Stadt gebracht werde. 

Diejenigen, so vorstehender Verordnung zuwiver 
leben / und hinfliro den Hanf in R-ste» zusammen ge-
dreht und in Knoten geschlagen, nach der Stadt bringm 
oder sonst unreines, schlechtes und verfälschtes Gut 
anhero führen, souen nicht nur mit Con^Scatlon 

Waaren, sondern auch, nach Destnden, a!S Ungehorsame 
Mit härterer Strafe angesehen werden. ^ 

mt nun ein jeder feines SrteS solches gebührend zu 
6ic6dÄ"eoteto(ii im» Well 11« III Duttn 

fvifan die Herren PoiTeflores, Difponentt'll und 
V iwalttr der publ.qi.en und privaten Guier, inSbew-
^!e i>re unterhabende Banerschaft bor dergleichen Be-

nachdrueklichste zu warnen, unv dieselbe mit 
am Si mSiaii Mt dahin anzuhalten, daß bemeldte 
SÄtt Ön öS unb 0WICwohl gereiniget, undderHank 
MM and l? als der Länge nach ausgelegt, nicht aber m 
SÄ Ä und in Knote» geschlagen, e-ngesnhret 
m%i( Herren Paftores aber werden angewiesen, diese 
cfietwtinuM drei) Sonntage nach einander ihrer Gemeine 
Sn Mi Can-eln in teulscher und untentscher Sprache bor-
iu'esen, und deren ̂ nuhalt einzuschärfen, auch solches japr-
R w Ä t i  s - i -  t < » 6 ( n b ( v m * n  « I I  i w r t w .  
holen. Riga-Schieß den 24t"' Septcmb. 1761. 

aC xVon wegen des Kayserl. General-
j» Xy Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoff 

p c Dem Publico wird hiermit bekannt gemachet, daß 
' ' dem Candida» juris, Jofeph Lebrecht Rimtze 

.Erstattet worden, bey dem Kayserl. General-Gou­
vernement die rechlsuchenden Parten zu hertreten. 
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Publication, ms. 

d find seit dem abgewichenen Auguft-STtßnat 
nach benannte Soldaten und Erb-Leute welch-

^ hast geworden: „ , _ ,, 
1) Alcxei Skwarzow 2 M'schln 4i Wersche n lang/ 

fiat schwane Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
eine aebogene )?ase, hat an Kronö-Sachen mit ließ genom 
I1KN i ein blauen Mantel, ein roth Kamisol und Beiuklei-
der, eine Mütze, ein paar Stiefeln/ ein paar Schuhe, ein 
paar Strümpfe, eine Wasser-Flasche, und die halbe dies-
ItlOrW Ammunitions-@flDer a l Ruöl. 21 £0P* ütlv 
hon seinen Cammeraden ein paar Stiefeln, graue Strum­
pfe, eine Mütze, 30 Kopeken an Gelbe, und bon dem Ca-
pitaine d'armes, Grigorjcwfcwew 1 paar neue Stiefeln. 

2) Jeremen Nikitin ist groß bon WachSlhUlN, 29. 
^abr alt, weiß bon Gesicht, hat graue Augen, rothe Haare 
und Augenbraunen, und eine languche Nase; hat an Krons-
Eachen mit sich genommen: ein blauen Mantel/ em rotb 
Kamtsol und Beinkleider/ ein paar Stiesel»/ ein paar 

Schuhe, 



Schuhe, eine Mütze und ;wey paar leinene Beinkleider; 
beyde botn larosiawftfkti Regiment. 

3) Des Herrn Capitaine Waideis Erb-Kerl, Na-
mens Jacob em ssthländer, ist 16 Zahr all, hat bell roihe 
Haare, gehet mit einem verschnittenen Toupe und einem 
kurtzen geflochtenen Haar topf, ist rund von Gesicht/ bat 
hellgraue Augen, einen Peltz, weiß lederne Beinkleider 
und Stiefeln an. . T • . 

4) Oes Herrn C^lift« Lieutenants Murawjew 
Crblente Jurri und Martin. 

Jurri ist von miltelmäßigem Wachsthum, länglichen 
Gesicht/duncklen Bart, pockeiigrübichc/kleiner eingebo­
genen Nase/ ist 48 Jahr alt, bat einen Mvartzen SllblÄn-
bischen Bauer Rock nach Rußi'chem Schnitt, einen Kittel 
und Beinkleider bon rober Leinwand angehabt, und einen 
Dudelsack mit einer Pfeife mitgenommen. 

Martin ist rund und weiß von Gesicht/ ein wenig 
pockengrübig, 2 Arschin 4i Werschock lang/ hat dunckel-
rothe Haare, und an der mieten Hand und Fuß Zeichen 
von Wunden, ist 25 Zahr alt, hat ein roth Kamiso! mt 
weissen Kndpsen, einen dunckeibrauuen Estblandifchen Rock, 
einen Kittel und Beinkleider bon roher Leinwand, nacy 
Rußischer Art an gehabt. _ „ 

Angleichen ist ans Reval ein Prenßi^her Kriegs« 
Gefangener, Namens Andreas Litz emwichen. 

Derselbe ist von mittelmäßigem Wachsthum, wei. 
von Gesicht und rund, hat graue Augen, rothe Haare un 

Augen-

tST «2SSSrts5S«55.rS5S rotven Aufschlagen / em w j 

».»• Mf awrgnWM 6(ft«nMie 
dage^.u tut peil ue a-ih-Kerl die versprochene 
Belohnung 1 Wie auch für j 0 j^.schloß den 27teu 
fünf Rubel zu geWarten. K,^a uu' 
Beptemb. 170I. 

z 

•t c \Q3ctt wegen des Kayserl. Generai-
( L/,Xy " Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoff: 
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Publication. 

a das Kayserliche General-Co ycrneme 
nebmm muß, das)/ der vielfältigen Ermnerun-
H tma3:et, mincd) viele Güter pro anno 

r^Zr, nirfu lictuidil'ft und die Reftantittl UICf)t ubge-

fa£SL\$& S-Ät S 
Eääsääää 

tt, ÄÄ» fÄ mZD-wm. 
Ör^eS'ÄSlKÄUns' 

(L.S.) Bon wegen des Kayserl. Genetal-
Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoff! 



Auf Befehl 

® firo Mayserllchen MjeM, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kaystrin und Selbsthmschmn 
aller. Neuffen :c. :c. :c. 

emnach der Herr Landrath.undM'KtMo-
vi rnmftfftec deß Rigifd)en ^rey!?es tsaron 

VcnMengden die $u ndthiger Verbessernng und 
tumaufii'binm der Kirchen und Schulen erforderliche 
Kirchm-Vifitation im bevorstehenden Wiltter, nach Maaß-
JS der LandeS-Ordnung, verrichten wird: AlS wird 
solcheö den samnitlichen rcfpeäive Eingesessenen/ Herren 
Poffefloribus, Difponentdi Und Verwaltern Cpubli-
ciuen und privat« ©fit« in allen und jeden Kirchspiel« 
!,-meldten kmffS, ins besondere auch den Herren Prae-
pofitis Kirchen-Vorstehern und Paftonbus biemittelst 
W® g-machtmd dwlob-aanb-y-«»«>, daß >»> jtw 



rn deniemgen Terminen, welche die Kircheu-CommiMon 
biezn anberaumen und bekannt machen wird/ bey Verum-
dtma der in der Kirchen-Ordnung und sonst gesetzten poen, 
lichbehorig bc» der CommiiTion einfinden und/ oline 
erhebliche Ursachen/ nicht ausbleiben, zugleich auch eines 
leden GuieS Bauerschaft mit gestelleu, insonderheit aber 
die Herren Knchen-Vorsteber mit ihren Rechnungen und 
denen sonst hiebey erfoderlichen Nachrichten sich dergestalt 
gehißt und bereit halten sollen, damit durch dessen Unter-
lassung die Kirchen-Vjlirgrion auf keine Weise verzögert 
noch in ibrern Lauf gehindert werden möge. Wobey im 
übrigen ein jeder/ seiner Obliegenheit nach, alles dasjenige/ 
was zw Fortsetzung und Beförderung dieses so nöthigen 
als nützlichen Werkes gereichet/ willig beymtragen auch 
der Kirchen-LommilUan mit der erforderlichen Schuf-
sung und bendtbigcen Defraynmg zu begegnen erinnert 
und angemahnet wird. 

Wornach sich alle und jede, so es angehet, gebührend 
zu achten haben. Gegeben auf dem Schlosse zu Riga den 
17 Odobr. 1761. 

ZT C \Q3ott wegen des Kayserl. General-
X •L' • Gouvernements. 

J-C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghofK 

Auf Befehl VW. 

MoKayserltchm Majestüt/ 

ELISABETH PETROWNA 

:c. :c. zc. 

emnach mittelst §ff)tÖ 
Majestät aus Em. Erl. viriUrea-
deu Senat anheroergangenen Ukafe 

vom 30. vorigen Monats anbefohlen worden, 
daß dem Höchsten wegen der den siegreichen 
Kaiserlichen Waffen über den Feind hebet; w 
liebelten ansehnlichen Vorthelle em vssentiiches 
Dank-Opfer gebracht und die an (gl) tu 

; Majestät deshalb von Sr. Cr-
m Herrn General-Feldmarschall und 
'afen Alexander Borisowitz Bnrurlin 
Relation der Gemein 

Ritter, E 
erstattete vorgelesen 
werden solle, gleich dann sothaner hohen Ukafe 
allbereit am 9. dieses in hiesiger Stadt die ge­
bührende Erfüllung gegeben worden: 

Als wird solches dem gantzen Lande hie-
durch bekannt gemacht und verordnet, daß so-

Z, + W»' C '/4 / 

y 



wohl in den übrigen Städten als anch auf dem 
Lande am ersten Sonntage nach Einlangung 
dieses Patents der Herr der Heerschaaren in 
öffentlicher Gemeine vor das Glück der Kay-
ferlichen Waffen gepriesen und, vor angehender 
Predigt, die hiebey geschlossene besonders ge-
druckte Relation von den Kanzeln abgelesen, 
sodann aber und nach Endigung der Predigt, 
das Te Deum abgesungen werde. 

Wornach fjch dann ein jeder seines Orts 
gebührend zu achten hat« Riga-Schloß den 
io Novembr. 1761» 

ZT C XVon wegen des Kayserl. General-
\ Jj • k3f/ Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen, O.H.v.Vietinghoff 

Publication. xM 

S sind bon dem tn den Winter - Quartiere» 
alibier siebenden Ldbl. laroslawfdxn Regi­
ment bor kurtzem folgende Leure entwichen: 

Der Soldat Matwei Pctrow ist zwo Zlrfchtn 
bier und ein halb Werschock lang, weiß von Gesicht, 
hat eine spitzige Nase, graue Augen, röche Haare und 
Auaenbrauiien, ist 54 Hahr alt und bat an Krong« 
Sachen mit sich genommen, einen Hut, grünen Rock, 
roth Karnisol und Beinkleider, ein paar S tiefem und 
Strumpfe, ein Hemd, eine Flinte mit Bajonet, eine 
Palronlasche mit dem Riemen, ein Seitengewehr mit 
Port d' Epee und Gehenck mit meßinguer Schnalle. 

Der Soldat Lanon Lukin, ist mitteler Statur, 
hat rotbe Haare und Nugenbraunen / graue Augen? 
duuckeles Gesicht und ist 25 Zahr alt. 

Der Soldat Kofma Dolginin, ist klein bon 
WachSthum, hat bellrotbe Haare und Nugenbraunen, 
graue Augen, weisteß ©dicht/ eine eingebogene Naie 
und ist 24 Zahr alt. 

Zeder 



Zeder hat an KronS-Sachen mit ftd) genommen, 
einen Hut, grünen Rock, roch ffamtfol und Beinklei­
der^ em paar Stiefeln, em paar Schue und Strümpfe, 
zwey paar Hemde/ zwey paar leinene Beinkleider und 
die dieölährige Ammunitions - (Selber ä i Rubi, 21 
Copekcn. Ausserdem hat der Dolginin auch einen 
blauen Mantel mitgenommen. 

Der Vrofoß Gratfchew, ist two Arfchin fünf 
Werfchock lang, dunckel und mager bon Gesicht/ hat 
graue Augen, eine längliche Nase und graue Haare, ist 
46 Zahr alt und Hat an KrouöSachen mitgenommen, 
einen Hut, blauen Mantel, grünen Rock, roth Cami-
fol und Beinkleider, ein Seitengewehr mit Portd'Epcc, 
Gebenck mit meßingener Schnalle, ein paar Stiefeln, 
Schue und Strümpfe, em Hemd, em paar leinene 
Beinkleider und ein Krons Beil. 

Wer di»fe Dcfcrteurs habhaft wird/ Bat solche 
gebührend einzuliefern und dabor die anerMigst be­
standene Belohnung bon 5 Rubi, bor jeglichen jli ge-
warten. Riga-Schloß den 12 Novcmb. 1761. 

ZT C >VvN wegen des Kayserl. General­
is Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoff! 

Publication. 
tttelst Ihr» Rayserl. Majestät aus Em. Erl. 
Reichs-Kriegs Collcgio lviederhohlentlich 
anhero ergangenen Ukafe ist beifüget wor­

den: daß die bon Militair- und Etats-Bedienungen di-
mittirte Second - Majors, lohann von Broemfcn und 
Johann von Klodt wegen einer gewissen Affaire sich 
des schleunigsten alihier in Riga liftireu sollen. 

Wann nun deren Aufenthalt alibier nicht ausfindig 
gemachet werden können; MS wird mittelst dieser Publi­
cation bemeldten Herren Second - Majors Johann 
von Broemfen Ulld Johann von Klodt die Obrigkeit­
liche Anweisung gegeben, sich ohne den geringsten Jeit-
Verlust anhero $U begeben, und in der Kapserl. General-
Gouvernements- und RegiernngS - Eanzeley ferner» 
Bescheides zu qewatten, wie denn auch alle und jede 
denen der Ort, wo sich jetzt bemeldte Herren Officiers 
«Mallen, bekannt ist, solches ungesäumt anhero anztuei-
gen haben. Riga-Schlvß den 12 Novemb. 1761. 

ZT r; xVon wegen des Kayserl. General-
\ J_J* i\y Gouvernements. 

J.C.v.Campenhauien. O.H.v.Vietinghoff! 



i. 

Publication. 

fi 1(1 bor einigen r Wochen der in Preußischen 
Diensten/ unter dem Potsdam (({Jen Corps (US 
Sergeant gestandene Russe, Namens Andreas 

Glatkoy nebst seinem Welbe aubero gekommen und mit 
(itiec Donofehenie nach St. Petersburg abgefertiget 
worden z daselbst aber nicht angekommen, daberv dann 
solches, zu Folge Ihw Rayscrl. Majestät/ aus EM. Erl, 
Reichs-Kriegs-LoUegio anhero ergangenen Ukafe, hte-
mittelst bekannt gemacher wird, damit bemeldter Ser­
geant, welcher sich durch feine grosse Lange unterschei­
det, nebst seinem Weibe arretiret und auhero eingelie­
fert werden möge. Riga-ecfilol den 21 Nov. 1761, 

Von wegen des Kaysers. General-
Gouvernements. 

'.v.Campenhaulen. O.H.v.Vietinghoff-
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Publication. 

s sind ohnlüngst bon dem Ldbl. Jaroslawfdjm 
Regiment die Soldaten Netter Selenzow 
und Afonafei Tolftikow, irngleichen dt? 

Iswofchtchik Iwan Nifelew Weichhaft geworden. 

Der Soldat Netter Selenzow ist zwev Arschin, 
6z Werschock lang, weiß bom Gesicht, bat rvlhe 
Haare und Augenbraunen und graue Äugen. Zin Krons-
Sachen bat derselbe mit sich genommen einen Rock 
und Kamisol neue rotbe Bemk-eider, ein kurtzeS Set-
ten-Gewehr mit Port d' Epee einen Hut, einen blauen 
Mantel und ein altes Kamisol. 

Der Soldat Afonafei Tolftikow ist zwey Axs 
fchin 7 Werschock lang, weiß bom Gesicht, bat eine 
länglichte Nase, blaue Augen und bellroche Haare. An 
Krons Sachen hat er mitgenommen einen blauen Mantel, 
einen Hut, zwey Röcke und TamMer, alte und neue 
Beinkleider und zwep kurtze Seiten Gewehre. 

Der 



«w iswofchtfchiGk Jwan Nifelew ift klein bom 
QhflzMfftitm fcetß bom ©fließt/ 37 ?ahr alt, bat blaue 

Ä* Dcftmu® twn»o ertoppet, tat *9« 
Snrf »1 arretiMN und entweder bey dem Lob . Jaros-
lawfdjen Regiment oder nächsten Commando abm-
ifS. b<iXn aber, nach der deShalber producu'tc» 
Ä nwTw "iwniblg MtonW ®"»6ii»ng iu 
„So Riga-eW dm z° Novcmb. J76I. 

/t ri vy on fWW W $Ät)ftvl. General-
Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen, O.H.v,Vietinghoff 

i-M-
fijf 

Publication. />*. v> 

< •< 

a, ;u Folge der eingegangenen Wen fielen, auch 
1 die GetreydeF-ettanrien ans dem Lande ohne 

wettern Aufschub eingetrieben werden sollen: 

.. Als werden die borbin dieserbalb ergangene Ver-
ÄnfarL6,ebtiÄiufö allerernstlichste wiederholet und 

ffl P' r'tff n'^,wc® 6ci' eintretendem Weyb-
SA&ft 'bre Rc/iantien einführen können, aufs 
schärfste mjungim, solche so gleich nach dem M in 
öas hiesige Magazin zu liefern. 

* ®'T Haber bleibt, bis anf weitere Ordre, otif 
de» Gutern znruck; alle übrige Gelreyde - Rellantien 
Fer, insonderheit die RoggenReform der vorigen 
Zahre, mnsten ohne alle Ecinmniß eingesendet werden. 

. Da übrigens bon der Kayserl. Oeconomie am« 
Seiflft worden, daß berschiedme Güter ihre Refhnri'n 
war in der Renterey abgeliefert, die Äuittungen aber 

. nicht 



nicht beygebrM haben; so werden -alle twb jede Gü­
ter hiedurch erinnert, alle in Händen habende Quit­
tungen längstens binnen hier und den 10 Januar, des 
bevorstehenden 1762. ZabreS bey den Kayserl. Occo-
nomicm beyiUbringen, widrigenfalls dieselbe zu gewar­
tigen haben, daß die Quittungen weiter in keine Atten­
tion gezogen und dag Gelieferte denenselbeu in der 
Liquidation nicht gut gelban we-den foll. Dörnach 
sich alle und jede gebührend zu achten haben. Riga-
Schloß den 14 Decemb. 1761. 

(T o xVoN wegen des Kayserl. General-
^ l_j «k\y Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghoiE 

Publication. /*&% 

S ist bor einigen, Wochen der in Preußischen 
Diensten, unter dem Potsdamfchm Corps als 
Sergeant gestandene Russe, Namens Andreas 

Glatkoy nebst feinem Weibe anbero gekommen und mit 
einer Donofchenie nach St. Petersburg abgeferttget 
worden, daselbst aber nicht angekommen, dahero dann 
solches, zu Folge Ihw Rayfcrl. Majestät/ aus EM. erl. 
Reichs-Kriegs-Collegio anhero ergangenen Ukafe, hie-
Miltelst bekannt gemachet wird, damit bemeldter Ser­
geant, welcher fich durch feine grosse Lange nnlerfchei-
det, nebst feinem Weibe arretiret und auhero eingelie­
fert werden mbge. Riga-Schloß den 21 Nov. 1761, 

/T o xVon wegen des Kayserl. General-
\ jLj« &•) Gouvernements. 

J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.VietinghofE 
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Auf Befehl zv-.v 

IhroKWserlicheilMeM, 
ELISABETH PETROWNA, 

Kayscrin imb Sclbsthmscherin 
aller Neuffen k. k, :c. 

>6 sind bereits viele Patente und Publicationes 
wegen Einlieferung der Korn - Rcftantiett 
ergangen. 

rniff,,?? "".^ebro E. Erlauchter Dirigirmber Senat, 
rm iLßerJrf i angegangenen schärfsten llkafe, bcfoh-
trmhf A£ Korn - ReKanrien zusammt den Ge-

r!ttd 17Giften Jahres ohne den ge--
3fr * er Nachsicht sogleich in die Ä!a-
SmfriS Ä mlm so"cn; Als wird denen 
ÄÄL K^crn hiemit der igte Februar, zum 
gesetzt Termin dieser Getreyde-Ablieferung an-

„Diejenigen privaten Güther, die diesem 
„nicht nachkoinmen und auf den bevorste­
henden I2ten Februarii 1/62. die Quit-
„tungen über alles schuldige Getrende so-
„wohl vor die vorige als das 1761^ Jahr 
„nicht in den Oeconomiem abgegeben 
„haben werden, sollen nicht nur durch die 

„sondern es soll auch vor ihre Rechnung 
„das schuldige Korn hier in Riga und tu 
„Reval, es sey zu welchem Preiß es wolle, 
"angekauft und das davor zu zahlende 
„Beld auv lhrem redbarsten Vermögen, 

„welches 



„welches auf solchen Fall hieher gebracht 
„undverauÄiomret werden soll, eingetrie-
„ben i und , wann dieses nicht zureicht, die 
„Güther selbst vor die hohe Krone eingezo-
„gen und so lange unter dem Sequelter 
„diiponitet werden, bis die hohe Krone 
„vor Capital, Renten und Unkosten ihre 
„völlige Schadloshaltung erlanget hat. 

„Die publique Arrendatores aber, welche 
„auf den I2fm Februar. 1/62. alles Ge­
treyde nicht abgeliefert haben werden, so!-
„len ihre Arrendeti sogleich verlieren; alles, 
„was auf den Güthern befindlich und dem 
„Arrendatori zugehöret, sollverauÄioni-
„ret, und das daraus füllende Geld zur 
„Befriedigung der hoben Krone angewen-
„det und. wo solches nicht zureichet, das 
„Uebrige von den Caventen aus demRed-
„barsten eingetrieben werden. 

Die Kirchspiele de? Rigifd)en und Wendenfchett 
Kreyfeö müssen alles Getreyde anhero nach Riga brin­
gen, die im Dörptfdxn und Pernaufcbm aber werden 
<»u$ der Kayserl, Oeconomie zu Dorpt die Anwei­
sung erhalten, in welches Magazin sie da6 Getreyde 
abzuführen haben. 

Wornach sich ein Jeder aufs genaueste zu achten 
„und vor unausbleiblichen Verlust seines beweg-
„und unbeweglichen Vermögens zu hüten hat. 
Gegeben auf dein Schlosse zu Riga den 27fcn De~ 
cembris 1761. 

/T 0 >Bon wegen des Kayserl. General-
^JLj»uU/ Gouvernements. 
J.C.v.Campenhaufen. O.H.v.Vietinghoff, 

Translat. XajV, 

S011 h)vttts ©itdbeit 
m* der Dritte 

Kayser unb Selbstherrscher 
voll allen Neuffen k. ze. tc. 

^l'n a^fn und jeden kund und ;u wissen, dah nach tvm Ällmeichttgen, tlnjcrc oclicbfcftc Muöme hi> iMrnfv 

das Zeitliche m!tÄ7Ew!g^vmvccl57'^5'n m' Vf* D-cen.b5'^z 

WZZKMWM durch .fft'f!,• ,.3 11,,iHcr^^cf 'c^crcljluß©«fcö, fcein Uuß aiicrct'btcn *>tiißf'rriv6w„..r ^uyme, der Küyjmn Elisabeth Pctvomna ui 
der Kayserin Qfnaa ^öannowna mi riiir^n'?'i welche» Hvclistdieselbe nach dem x£obe 
«achtet, ihn durch Hülffe treues ^ 
nach 4fjreiii 2(b(cb«t !n cjhfn. mui Vaterlandes zu revmdiciren, auch ttu» 
bei. WabefS,*' »"d wahren Er^en bestätigt: ™ 
gnädigst befoMen bureb "1 R^'sch-Kayserl. Thrones aller, 

w*#r ÄÄTBSS 3 eSShS B8®g 
mpor m bringen. Es werden demnach alle, sowohl Geistliche als Weltliche fidi 
nemadj richten, und lins, als ihrem wahren und anaebohmen Herrn und Ka», 
"t ifwX ̂  solches mit einem Eide bekräfftigen. Gcäeben ot- Petersburg den -ssten December 1761. " M uegcD£« 

«i Original ist von Sr. RaMl. Majcst. eigenhändig also unterschrieben: 

(L.S.) 
Peter .  

«-druckt deym Senat, tri, 35. Del-mv-r IJ6L 
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